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Kfz-Zulassung und Führerscheinstelle bald in Schifferstadt

Von Susanne Kühner

D
Fauß auf. Baumängel oder an-
dere Probleme sind bei der
Untersuchung der Gebäude-
struktur nicht aufgetreten. „Auf
der linken Seite bis zum Ende
des Raumes soll die Zulassung
eingerichtet werden. Rechts
kommt die Führerscheinstelle
hin“, merkt Fauß zur Auftei-
lung an. Gut 50.000 Euro hat
der Kreis für die baulichen
Maßnahmen vorgesehen. Hin-
zu kommt die Ausstattung, die
voraussichtlich mit demselben
Betrag zu Buche schlagen wird.
Bis das neue Kreishaus am

Schifferstadter Hauptbahnhof
errichtet und bezugsfertig ist,
soll die Zulassungsstelle in der
Bahnhofstraße bleiben. Dann
folgt der Umzug in die Verwal-
tung. Bis dahin soll die Koope-
ration mit der Kommune Fran-
kenthal längst gegriffen haben.
„Eine Zulassungsstelle als

Insel zu betreiben ist hochge-
fährlich“, stellt Körner in dem
Zusammenhang heraus. Ge-
brandmarkt ist er durch den
Hacker-Angriff, der die Verwal-
tung im Oktober 2022 vor einen
riesigen Berg voller Schwierig-
keiten stellte. Dass es damals
für die Autozulassung noch
Stellen in Dudenhofen und
Heßheim gegeben hat, war sehr
hilfreich, wie Körner betont.
„Es wäre nicht auszumalen ge-
wesen, was passiert wäre, hätte
diese Stelle nach dem Hacker-
Angriff nicht funktioniert“,
macht der Landrat deutlich.
Darauf fußen die Gespräche,

die er mit dem Bürgermeister
der Stadt Frankenthal geführt
hat. Synergieeffekte nutzen
lautet die Überschrift. Konkret
soll es mittelfristig möglich ge-
macht werden, dass Autos so-

wohl im Rhein-Pfalz-Kreis als
auch in Frankenthal angemel-
det werden können (wir be-
richteten). „Das setzt voraus,
dass beide auf dem gleichen
digitalen Stand sind“, unter-
streicht Körner. Ein halbes bis
dreiviertel Jahr schätzt er, wird
das dauern. „Unser Ziel ist, das
Angebot an die Bürger im ers-

ten Quartal 2026 umsetzen zu
können“, kündigt der Kreischef
an.
Gleichzeitig nennt er eine

zweite Komponente der Zu-
sammenarbeit: Blitzer. Dafür
braucht es die Genehmigung
der Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion und des Mi-
nisteriums, denn bisher über-

1201905
2025

Jahre

ie interkommunale Zusammen-
arbeit stärken will der Rhein-
Pfalz-Kreis auf lange Sicht.
Konkrete Formen annehmen
soll das im Bereich der Kfz-Zu-
lassung. Eine neue Anlaufstelle
wird zunächst neu in Schiffer-
stadt installiert.
April, Mai wird es, bis die

Bürger ihre Neuwagen in der
Kfz-Zulassungsstelle in der
Bahnhofstraße 37 anmelden
können. Die Sparkasse war
in dem Gebäude ansässig, die
Thüga ebenfalls eine Zeit lang
und zuletzt war im Erdgeschoss
eine Impfstelle zu finden. Zu
dem Zeitpunkt hatte der Kreis
das Objekt bereits angemietet.
Um fünf Jahre verlängert wor-
den ist der Mietvertrag nun.
„Wir nutzen die Chance, die

Kfz- mit der Führerschein-
stelle hier unterzubringen“,
sagt Landrat Clemens Körner
(CDU). Schnell soll die bau-
liche Seite geregelt werden,
dann die technische. „Die
Hauptarbeit“, lenkt Referats-
leiterin Laura Fauß ein, „ha-
ben die Schreiner.“ Die Klein-
teiligkeit müsse in dem großen
Raum hergestellt werden, um
den Datenschutz und die Pri-
vatsphäre jedes einzelnen zu
wahren.
„Im Zuge des Umbaus wird

vieles modernisiert“, zeigt V.i.S.d.P. CDU Bundestagswahlkreis 207 | Hohenzollernstraße 18 | 67433 Neustadt/Weinstraße

Johannes
Steiniger
Klar. Stark. Für die Pfalz.
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Kfz-Zulassung und Führerscheinstelle bald in Schifferstadt

„Insellösung ist
hochgefährlich“

nimmt die Stadt Frankenthal
die Geschwindigkeitskontrollen
im Gegensatz zum Kreis nicht
selbst. Offen ist, so Körner, ob
das vorhandene Auto des Krei-
ses im Falle der Zusammen-
arbeit ausreicht oder ob eine
Zweitanschaffung getätigt wer-
den muss.
Der Fokus im Moment liegt

jedoch auf der Eröffnung der
Zulassungsstelle. Seit Mitte
Dezember wird auf den 700
Quadratmetern gewerkelt. Gut
20 Mitarbeiter sollen in der
Kfz-Zulassung und der Führer-
scheinstelle eingesetzt werden.
In deren bisherige Räume in der
Kreisverwaltung wird die Aus-
länderbehörde einziehen.

Umbau für 50.000 Euro: Der Kreis investiert ins vorübergehende Quartier in der Bahnhofstraße. Fotos: suk
Chancen für Synergien: Landrat Clemens Körner setzt auf inter-
kommunale Zusammenarbeit.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950; Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare Be-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Martin Kauf-
mann, Bäckergasse 2a, Schifferstadt,
Telefon 06235 449797. Die Sprech-
zeiten sind samstags von 9 bis 12 Uhr
undsonntags(undanFeiertagen)von
11 bis 12 Uhr. Auch außerhalb dieser
Sprechzeiten ist der diensthabende
Zahnarzt für Notfälle erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kranke und
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Hieronymus - Philipp

Bauernspruch:

Im Februar Schnee und Eis
macht den Sommer lang und

heiß.

Geburtstag:

1955
John Grisham

ist ein US-amerikanischer
Rechtsanwalt und Autor
mehrerer auch verfilmter

Bestseller-Justiz- und Krim-
inal-Romane (u. a. „Die Fir-
ma” 1993, „Die Akte” 1993,
„Der Regenmacher” 1997).

1937
Manfred Krug

war ein deutscher Schaus-
pieler und Sänger, der in der
DDR als Jazz-Sänger und mit
„Die Spur der Steine“ (1966)
bekannt wurde und nach
seiner Ausreise in die BRD

1977 als „Liebling Kreuzberg“
(1986–1998) sowie Kommis-
sar „Paul Stoever“ im „Tatort“
(1984–2001) viele Jahre Erfol-

ge feierte.

Sonntag, 9. Februar 2025
Bauernspruch:

Ist’s an Apollonia feucht,
der Winter oft sehr spät

entfleucht.

Geburtstag:

1940
Hubert Burda

ist ein einflussreicher
deutscher Verleger, dessen

von seinem Vater Franz Burda
gegründeter Burda-Verlag
(heute „Hubert Burda Me-

dia“) auflagenstarke Publika-
tionen herausgibt.

1906
André Kostolany

war ein häufig als „Börs-
en-Guru“ betitelter ungar-
isch-US-amerikanischer

Finanzexperte und Spekulant.

Sternzeichen:
Wassermann (21.1. - 19.2.)

Gemüseeintopf mit Kokosmilch

100 g Lauch (Porree)
100 g Möhre(n)
50 g Knollensellerie
100 g Rosenkohl, TK
1 kleine Paprikaschote(n),

rote, ca. 100 g
1 Kartoffel(n), ca. 80 g
1 kleine Zwiebel(n)
2 Ze. Knoblauch
10 g Ingwer, frisch
500 ml Gemüsebrühe

(selbstgemacht
oder instant)

160 ml Kokosmilch
1 TL Currypulver
etwas Salz und Pfeffer
etwas Öl zum Braten

Lauch waschen, rüsten und
in 1 cm breite Ringe schnei-
den. Möhren, Sellerie und
Kartoffel rüsten, schälen und
in 1 cm kleine Würfel schnei-

den. Paprikaschote waschen,
rüsten und ebenfalls in klei-
ne Würfeln schneiden. Zwie-
beln und Ingwer schälen und
sehr fein würfeln. Knoblauch
durch die Knoblauchpresse
drücken oder klein schnei-
den.
In einem hohen Topf etwas

Öl erhitzen und Zwiebeln
und Knoblauch darin anrös-
ten. Ingwer und Currypulver
dazugeben und kurz mitrös-
ten. Mit Gemüsebrühe und
Kokosmilch ablöschen und
Hitze reduzieren. Das klein
gewürfelte Gemüse und den
Rosenkohl in die Suppe ge-
ben und zugedeckt bei klei-
ner Hitze 20 Min. köcheln
lassen.
Suppe mit Salz und Pfeffer

abschmecken.

Leserbrief „Entschuldigung
an Frau Prof. Dr. Ehm“:
Ich möchte mich in al-

ler Form bei Frau Prof. Dr.
Laura Ehm entschuldigen.
In meinem Leserbrief Teil 2
zum Thema „Grundsteuer-
reform“, veröffentlicht am 6.
Feb. 2025 im Schifferstadter
Tagblatt, habe ich einen Sach-
verhalt „Beamtenbesoldung“
in die Auseinandersetzung
um gerechte Hebesätze für
die Grundsteuer aufgeführt.
Persönliche Einkommensver-

hältnisse sind mir natürlich
nicht bekannt. Ich hatte die
Landesbesoldung als Grund-
lage für meine Zahl benutzt.
Dies war ein Fehler. Ich

habe nicht bedacht, dass ich
Frau Prof. Dr. Ehm in ihrer
Ehre verletzen könnte. Zu
keiner Zeit hatte ich die Ab-
sicht die Integrität und ihr
Engagement für die Bürger-
schaft im Stadtrat Schiffer-
stadt herabzuwürdigen. Ich
bitte nochmals um Entschul-
digung. Franz Sattel

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!
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vorbehalten. Anonyme Einsendungen werden nicht veröffentlicht. Es be-
steht kein Anspruch auf Abdruck von Leserbriefen. Die Redaktion trägt
die presserechtliche, nicht aber die inhaltliche Verantwortung für veröf-
fentlichte Zuschriften. Privatpersonen dürfen ihre Meinung in Form von
Leserbriefen äußern – politische Mandatsträger, Inhaber von städtischen
Ämtern etc. bekommen die Möglichkeit in Form von Stellungnahmen. Wir
behalten uns vor, einen „Dialog“ unter Zusendungen zu beenden, wenn
wir dies für gerechtfertigt halten und weitere Zuschriften keinen weiteren
Nutzen für die Öffentlichkeit mehr machen. Wir bitten um Verständnis,
dass wir Leserbriefe NUR in digitaler Form an leserbriefe@schifferstadter-
tagblatt.de entgegennehmen können. Die uns zugesendeten Leser-
briefe sind ausdrücklich zum Abdruck im Schifferstadter Tagblatt
vorgesehen, sie dürfen nicht im Original-Zeitungslayout abfoto-
grafiert und eigenmächtig in den Sozialen Medien weiterverbrei-
tet werden.
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Auch
Zeitungszusteller
werden krank . . .

… oder machen Urlaub
dann muss eine Vertre-
tung einspringen. So
kann es schon einmal
passieren, dass Ihre
Zeitung im Briefkasten
fehlt. Die Zeitungszu-
stellerinnen und -zu-
steller bitten Sie hierfür
herzlich um Verständ-
nis.
Sollten Sie einmal
keine Zeitung bekom-
men, rufen Sie einfach
an, wir werden Ihnen
dann die Zeitung
schnellst möglich
nachliefern.

Telefon 92690

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

in Deutschland tobt der
Bundestagswahlkampf,
auch online. Wer dieser Tage
bei Instagram und Facebook
unterwegs ist, dem begegnen
teils absurde Mutmaßungen
und Falschbehauptungen
– per bezahlter Werbeanzei-
ge, geschaltet von Politikern
und Parteien. Über Anzei-
gen bei Facebook und Ins-
tagram verbreiten Politiker
und Partei nicht nur ihre
Positionen, sondern teilwei-
se auch Falschinformationen
und Hass. Das Reporter-
team aus den CORRECTIV-
Bereichen Klimaredaktion,
Sunlight/Kandidatencheck,
Datenjournalismus und
Faktenchecker hat rund 140
bezahlte Anzeigen von Par-
teien und Politikern aus den
vergangenen Monaten aus-
gewertet und überprüft. Was
sich zeigte: In denpolitischen
Werbeanzeigen werden zum
Teil eindeutige Falschinfor-
mationen verbreitet. Und
in einigen anderen Fällen
werden Antisemitismus und
rassistische Hassrede pro-
pagiert. Zwei Beispiele: In
einem AfD-Werbepost geht
es um die „hemmungslose
Plünderung unserer Sozial-
systeme“ durch Syrer. Und
in einer Anzeige des hessi-
schen AfD-Landtagsabge-
ordneten Robert Lambrou ist
die Rede von „unheilvollen
Entwicklungen“ in Schulen,
weil so viele Mädchen in den
Klassen säßen, deren Haare
die Lehrerinnen nicht mehr
sehen könnten.
Lassen sich solche Anzei-

gen bekämpfen? In vielen
Fällen nicht, weil sie als
Meinungsäußerung gelten.
Und die Meinungsfreiheit ist
eines der höchsten Güter, die
unser Grundgesetz schützt.
Das ist gut so – und gleich-
zeitig nimmt es der Demo-
kratie ein Stück ihrer Wehr-
haftigkeit, wie sich dieser
Tage zeigt.
Es ist brandgefährlich,

wenn faktenbasierte Recher-
chen und wilde Meinungs-
äußerungen oder falsche
Behauptungen in Sozialen
Netzwerken vermengt wer-
den – und es für Unbeteiligte
dadurch am Ende aussieht,
als seien das alles gleichwer-
tige Informationen.
Das Tagblatt-Team

wünscht Ihnen ein schönes
Wochenende!

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Das Jahr
2025 begann beim Team 31
mit einer lehrreichen Veran-
staltung. Ein Argumentations-
training gegen Stammtischpa-
rolen wurde organisiert. Rund
20 Personen kamen, um von
Argumentations- und Zivil-
couragetrainerin Andrea Barie
(Neuhofen) zu erfahren, wie
Parolen Paroli geboten werden
kann. Wie es gelingen kann,
nicht sprachlos zu bleiben, er-
zählte sie dem Tagblatt.

Argumentationstraining gegen
Stammtischparolen - was muss
man sich im Allgemeinen dar-
unter vorstellen?
„Da ist erstmal der Begriff

Stammtischparole. Das ist
ein Stellvertreterbegriff für
eindeutige weltanschauliche,
vorzugsweise politische Bot-
schaften, für platte Sprüche
und für aggressive Recht-
haberei. Stammtischparolen
sind plakativ und propagieren
einfache, meistens auch har-
te Lösungen. Solche Parolen
kommen oft überraschend.
Das heißt: Ich bin nicht da-
rauf vorbereitet und es fällt
mir schwer dagegen zu ar-
gumentieren. Bei einem Ar-
gumentationstraining lernen
wir Methoden und Strategien
kennen, die einem helfen, mit
solchen Totschlag-Argumen-
ten umzugehen.“

Worauf basiert das Training und
seit wann bieten Sie es an?
„Das Training basiert auf

dem Buch von Prof. Dr. Klaus-
Peter Hufer. Er ist Professor
an der Fakultät Bildungswis-
senschaften der Universität
Duisburg-Essen. Nach seiner
Methode wurden im Jahr 2002
die ersten Trainerinnen und
Trainer in Ludwigshafen aus-

gebildet. Ich machte meine
Ausbildung 2010. Seither habe
ich mehr als 100 Trainings
durchgeführt.“

Weshalb brauchen Menschen
ein Argumentationstraining?
„Ein Argumentationstraining

hilft, die eigene Sprachlosig-
keit in solchen Situationen zu
überwinden. Dabei geht es ja
nicht nur um politische Paro-
len auf der Straße. Oft kommt
man auch im familiären Um-
feld oder im Freundeskreis,
am Arbeitsplatz mit diskrimi-
nierenden Äußerungen, men-
schenverachtendem Verhalten
und Aussagen in Kontakt. Das
macht einen hilflos und wü-
tend. Und hinterher schämt
man sich, dass man solche
Aussagen widerspruchlos hat
stehen lassen.“

Wie problematisch sind so ge-
nannte Stammtischparolen
mittlerweile?
„Stammtischparolen sind in

der Mitte der Gesellschaft an-
gekommen. Viele Menschen
trauen sich mittlerweile Aus-
sagen zu tätigen, die sie früher
nicht öffentlich gesagt hätten.
Dabei nehmen sie auch keine
Rücksicht darauf, ob z.B. Be-
troffene mit am Tisch sitzen.
Wenn diesen Sprüchen nie-
mand widerspricht, hat das
die Außenwirkung: Ja, so ist
es dann wohl. Wenn jemand
diskriminierende Äußerungen
über mich machen würde,
wäre ich sehr dankbar, wenn
jemand die Zivilcourage hätte,
dem zu widersprechen. Je öf-
ter gewisse Parolen wiederholt
werden, um so glaubwürdiger
erscheinen sie.“

In kurzen Zügen: Wie ist das
Argumentationstraining aufge-
baut?
„Wir beschäftigen uns in

einem Training erstmal mit
den psychologischen Hinter-
gründen von Stammtischpa-
rolen. Wie funktionieren sie?
Warum fällt es uns so schwer,
auf sie die passende Antwort
zu habe? Und - in meinen
Augen ganz wichtig – warum
sollen wir uns denn die Mühe
geben, diese Parolen nicht

widerspruchslos hinzuneh-
men? Das ist nämlich richtig
anstrengend. Dann gehen wir
in ein Rollenspiel. Das wird
anschließend analysiert und
wir erarbeiten gemeinsam
Strategien: Was hat gut funk-
tioniert, was hätte man besser
oder anders machen können?
Das Training ist also eine sehr

interaktive Veranstaltung, bei
dem auch jeder seine Erfah-
rungen mit einbringen kann.“

Und welche Zielgruppen möch-
ten Sie im Besonderen anspre-
chen?
„Die Zielgruppen sind sehr

unterschiedlich. Ich biete vor-
wiegend Trainings für Erwach-
sene an. Entweder über die
Volkshochschule oder wenn
eine bestimmte Gruppe – wie
in Schifferstadt das Team 31 –
speziell anfragt. Es gibt aber
auch Angebote für Schüle-
rinnen und Schüler. Über die
Homepage der Landeszentrale
für politische Bildung kann
man Trainings anfragen.“

Welche Fehler machen die
meisten beim Diskutieren und
Argumentieren?
„Meist will man seinen Ge-

sprächspartner von der eige-
nen Meinung überzeugen,
ihm aufzeigen, dass er Blöd-
sinn redet. Viele sagen auch
gar nichts, da sie meinen, kei-
ne guten Fakten zu kennen.
Aber es geht hier nicht dar-
um, als Sieger vom Platz zu
gehen. Wenn jemand emotio-
nal reagiert, weil er vielleicht
Ängste hat oder schlechte Er-
fahrungen gemacht hat, ist er
für Fakten nicht zugänglich.
Da muss ich einen anderen
Weg finden, um mit meinem
Gegenüber in ein gutes, wert-
schätzendes Gespräch zu
kommen. Wenn mich natür-
lich jemand nur provozieren
möchte und nicht bereit ist,
sich auf ein Gespräch einzu-
lassen, dann komme ich da
nicht weiter. Dann kann ich
mir meine Kraft auch sparen
und mich freundlich aus dem
Gespräch zurückziehen. Viel-
leicht mit den Worten: Ich
habe den Eindruck, wir sind
hier sehr unterschiedlicher

Meinung und es interessiert
dich nicht wirklich, was ich
dazu zu sagen habe. Oder ich
sage nur meinen Standpunkt
und gehe dann auch aus dem
Gespräch. Manchmal reicht
es tatsächlich zu sagen ‚Ich
sehe das ganz anders‘ oder
‚Ich bin da anderer Meinung‘.“

Wodurch zeichnen sich „gute
Argumente“ aus?
„Es geht hier nicht um die

Frage gute oder schlechte
Argumente. Wenn mir mein
Gegenüber wichtig ist, werde
ich versuchen herauszube-
kommen, warum er denn sol-
che Sätze sagt. Das kann ich
zum Beispiel durch Nachfra-
gen: Wie meinst du denn das?
Wo hast du das gehört? Wo
gelesen? Wenn mein Gegen-
über merkt, dass es hier nicht
ums Gewinnen geht, sondern
echtes Interesse meinerseits
besteht, verliert er auch nicht
sein Gesicht, wenn ich ihm
andere Sichtweisen aufzeige.“

Wie messbar ist der Erfolg, der
sich nach einem Argumenta-
tionstraining einstellt?
„Das eigene Selbstvertrau-

en steigt, wenn ich es mal in
kleiner Runde oder in einem
Einzelgespräch wage, meine
(andere) Sichtweise zu thema-
tisieren. Viele Kursteilnehmer
sagen in der Abschlussrunde,
dass sie sich befreit fühlen,
nicht jede Diskussion gewin-
nen zu müssen. Es ist auch
ein Prozess und man wächst
an kleinen Erfolgen. Also ein-
fach mal ausprobieren.“

INFO

Nähere Infos zu Andrea Ba-
rie oder zu ihren Trainings
gibt es unter www.barie.de im
Internet.

Die eigene Sprachlosigkeit überwinden
TEAM 31 Andrea Barie hilft beim Argumentieren gegen Stammtischparolen

Andrea Barie aus Neuhofen ist Argumentations- und Zivilcourage-
trainerin. Foto: Michael Pötter

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Fairness
auf dem Fußballplatz zahlt
sich aus. Die Sparkasse Vor-
derpfalz belohnt die fairsten
Fußballvereine der vergan-
genen Saison in ihrem Ge-
schäftsgebiet mit Geldprä-
mien von insgesamt 2.950
Euro.
Die Geldpreise wurden von

Sparkassen-Vorstandsmit-
glied Ulli Sauer, den Kreis-
vorsitzenden des Südwest-
deutschen Fußballverbands
(SWFV) Klaus Rings und
Klaus Karl sowie Hans Hal-
lermeier, Frauenbeauftragter
des SWFV, übergeben.
Bei den Männern aus den

Spielklassen Verbandsliga
Südwest, Landesliga, Be-
zirksliga und A-Klassen er-
hält der 1. FSV Schifferstadt
500 Euro (1. Platz), der TuS
Mechtersheim 250 Euro (2.
Platz) sowie der ASV Hart-
hausen 150 Euro (3. Platz).
Aus der Verbands-Landes-
Bezirksliga/ B-Klasse erhält
die SG Böhl-Iggelheim II 500
Euro (1. Platz), der DJK-SV
Phönix Schifferstadt II 250
Euro (2. Platz) und der FSV
Schifferstadt III 150 Euro (3.
Platz). In der Verbands-Lan-
des-Bezirksliga/C-Klasse er-
hält der TuS Altrip II 500 Euro
(1. Platz), der SV Eintracht
Ludwigshafen 250 Euro (2.
Platz) und die SG Limbur-
gerhof II 150 Euro (3. Platz).
Beim Fair-Play-Wettbewerb
der Frauen erreichten die
Spielerinnen der SG Wald-
see/Schifferstadt den 2. Platz
und können sich über eine
Prämie von 250 Euro freuen.
Ulli Sauer betonte: „Fair-

ness ist ein essentieller Be-

standteil jeder Sportart und
darüber hinaus ein wichtiger
Wert in unserer Gesellschaft.
Es ist uns ein Anliegen, die-

sen Wert zu fördern und die
Vereine, die sich besonders
fair verhalten haben, mit
Geldprämien zu belohnen.

Wir gratulieren allen Gewin-
nerinnen und Gewinnern
und hoffen, dass sie auch in
Zukunft vorbildlich auf dem
Platz agieren werden.“
Der Südwestdeutsche Fuß-

ballverband ermittelt in je-
der Saison die fairsten Fuß-

ballvereine. Hierbei werden
in unterschiedlichen Spiel-
klassen die gezeigten roten,
gelb-roten und gelben Karten
erfasst und in einem Punkte-
system bewertet.
Darüber hinaus fließen

noch das Zuschauerverhal-

ten, das Nichtantreten und
Spielabbruch in die Bewer-
tung ein. Die Vorderpfälzer
Sparkassen unterstützen den
Fair-Play-Wettbewerb in der
Saison 2023/2024 mit Geld-
preisen über insgesamt 9.350
Euro.

Sparkasse Vorderpfalz belohnt fairen Fußball
Geldprämien für die fairsten Teams der Saison – auch für die Schifferstadter Fußballvereine

Fairness wird belohnt: Vorstandsmitglied der Sparkasse Vorderpfalz, Ulli Sauer (2.v.l.), gratuliert den fairsten Fußballvereinen im Ge-
schäftsgebiet mit Urkunden und Geldprämien von insgesamt 2.950 Euro. Foto: Sparkasse Vorderpfalz

Ministerium:
Gefangenenbefreiung

im Dezember in
Ludwigshafen

Nach einem Arzttermin türmt
ein Häftling, der in der JSA
Schifferstadt inhaftiert ist /

Details nennen die Behörden
zunächst nicht

MAINZ/SCHIFFERSTADT
(dpa/lrs). Das rheinland-pfäl-
zische Justizministerium hat
eine Gefangenenbefreiung
eines Häftlings der Jugend-
strafanstalt (JSA) Schiffer-
stadt bestätigt. Zur Tat sei es
kurz vor Weihnachten 2024
nach einer medizinischen
Behandlung in einer Klinik
in Ludwigshafen gekommen,
teilte ein Sprecher in Mainz
mit. Der Mann sei wegen
Betäubungsmitteldelikten
inhaftiert gewesen. Weitere
Einzelheiten teilte er „zum
jetzigen Zeitpunkt“ nicht
mit. Über die Befreiung hatte
die „Rhein-Zeitung“ berich-
tet.
Im Dezember 2023 war ein

Häftling der Justizvollzugs-
anstalt (JVA) Mannheim
(Baden-Württemberg) eben-
falls nach einem Arztbesuch
in Ludwigshafen von einem
Komplizen befreit worden.
Der Geflüchtete und der
Helfer wurden etwas mehr
als zwei Wochen später in
einem Hotel in Weinheim
festgenommen.
Bereits im Oktober 2023

war ein Häftling der JVA
Bruchsal (Baden-Württem-
berg) bei einem Ausgang in
Germersheim (Pfalz) trotz
Bewachung und elektroni-
scher Fußfessel geflohen.
Zielfahnder nahmen den ver-
urteilten Mörder nach neun
Monaten in der südosteuro-
päischen Republik Moldau
fest.
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 08.02.
11:00 Lau
Sterbeamt und Trauerfeier für

Theo Magin
17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl)

So, 09.02. 5. Sonntag im Jah-
reskreis, Kollekte für die
Orgel

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl)

Mo, 10.02. Hl. Scholastika
18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 11.02.
09:00 Jak
Heilige Messe

Mi, 12.02.
18:00 Lau
Heilige Messe

Do, 13.02.
17:00 Lau
Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 14.02. Hl. Cyrill und Hl.
Methodius

18:00 Jak
Heilige Messe

Sa, 15.02.

09:00 LauHeilige Messe im
tridentinischen Ritus

für Rubin Sahiba
17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)

So, 16.02. 6. Sonntag im
Jahreskreis, Kollekte für
die Caritas (Not- und Ka-
tastrophenhilfe)

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Am heuti-
gen Sams-
tag nimmt
Schifferstadt
A b s c h i e d
von seinem
Al tbürger -
meister und
Ehrenbürger
Theo Magin. Als Stadtober-
haupt, als Landtags- und
Bundestagsabgeordneter so-
wie in vielen anderen Äm-
tern, hat sich das „Schiffer-
stadter Urgestein“ um unsere
Stadt und unsere pfälzische
Heimat große Verdienste er-
worben. Wir haben diese
Woche bereits viel darüber
gelesen und man staunt über
ein derart aktives und inno-
vatives Lebenswerk. Über
solch vielseitige Begabun-
gen und Talente. Theo Ma-
gin war Schifferstadter und
Pfälzer mit Leib und Seele.
Über Partei- und Weltan-
schauungsgrenzen hinweg
– geachtet und beliebt. Ein
sachorientierter Pragmatiker
und Brückenbauer. Theo Ma-
gin – Jahrgang 1932 – war
noch ein „Kriegskind“ und
ging bereits blutjung in die
Politik. Die ersten 20 Jahre
nach 1945 nennen wir heu-
te die „Nachkriegszeit“ und
alle, die damals mithalfen die
noch junge Bundesrepublik
aufzubauen taten dies auch
in der Absicht eine neue
Werteordnung zu schaffen.

Und so schickte man dem
neuen Grundgesetz den Satz
voraus: „In der Verantwor-
tung vor Gott“ und gleich da-
nach den Satz: „Die Würde
des Menschen ist unantast-
bar“. Dies aus der leidvollen
Erfahrung des Krieges und
NS-Zeit. Eine „gottlose Zeit“
die mit all ihren schändli-
chen Auswüchsen- und ihren
Konzentrationslagern den
moralischen und ethischen-
Tiefpunkt jeglicher mensch-
lichen Zivilisation zur Folge
hatte.

Die Frauen und Männer,
die damals demokratische
und politische Verantwor-
tung übernahmen, waren
in aller Regel keine „Kar-
riere-Menschen“ sondern
„Gesinnungstäter“. In der
verfassungsgebenden Ver-
sammlung saßen bekennen-
de und engagierte Christen,
Katholiken und Protestanten
gleichermaßen, gestandene
Christ- und Sozialdemokra-
ten, freiheitsliebende Libera-
le.

In den nachfolgenden Auf-
baujahren gab es harte Aus-
einandersetzungen um die
Weichenstellung der jungen
Republik. Um die Anbindung

an den Westen, um Plan-
oder freie und soziale Markt-
wirtschaft, um die Wieder-
bewaffnung und Gründung
der Bundeswehr und vieles
mehr.

Die Debatten der damaligen
Zeit waren oft emotional aber
sie hatten auch Niveau, weil
sie von charakterstarken Per-
sönlichkeiten geführt wur-
den. Bei aller Härte in der Sa-
che hat man sich nie die Ehre
abgeschnitten und sich den
gegenseitigen Respekt be-
wahrt. Zu einer gesunden de-
mokratischen Kultur gehört
auch eine gesunde Diskuss-
ions- und Streitkultur. Diese
„hohe Gabe“ scheint ein Aus-
laufmodell zu werden.

Viele heutige Umgangs-
formen werden diesem An-
spruch leider nicht mehr
gerecht. Der offenkundige
Mißbrauch sozialer Medien
hat diese Entwicklung noch
befeuert. Üble Beleidigungen
und Verleumdungen, Het-
ze und Fake-News vergiften
das Klima und fügen dem
freiheitlich-demokratischen
Staatswesen bewusst wie un-
bewusst schweren Schaden
zu. Es ist gut – ja es ist wich-
tig und richtig – wenn wir
gerade auch am Beispiel von
Altbürgermeister Theo Ma-
gin, aufzeigen: Es ging und
es geht auch anders! Es geht
auch mit Anstand, Toleranz
und Respekt!

Dies gilt für die Politik
wie für die Gesellschaft ins-
gesamt. Bundespräsident
Richard von Weizsäcker
schrieb 1989 zum 40. Jahres-
tag des Grundgesetzes das
Folgende: „Wir haben Grund
zur Achtung vor dem Ver-
antwortungssinn der Männer
und Frauen, die nach dem
Krieg die politischen Geschi-
cke unseres Staates lenkten.
Ihnen ist zu verdanken, dass
die Bereitschaft zum elemen-
taren Streit mit der Kraft zum
grundlegenden Konsens ver-
bunden blieb.

Das hat unsere Demokratie
stark gemacht, man suchte
den Konsens und entwickelte
die Kraft zum Kompromiß“.
Von Weizsäcker fügte spä-
ter hinzu: „Gesetze zu ver-
schärfen ist sicher manchmal
notwendig, notwendig ist es,
unser Gewissen zu schärfen“.
Diese Botschaft ist mehr als
eine Erkenntnis liebe Schif-
ferstadter.

Ihnen Allen einen gesegne-
ten und erholsamen Sonntag
und unserem verdienten Alt-
bürgermeister und Ehrenbür-
ger Theo Magin, den ewigen
Frieden in Gott.

Ihr Diakon Helmut Weick

Von Diakon Helmut Weick

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensge-
bet: „Du fragst, was bringt‘s,
dass wir beten? Wir können
doch nichts bewegen: auch
wenn wir dagegen sind -
Krieg kommt. Aber wir kön-
nen was tun - und das ist:
gemeinsam beten, und die
Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs,
Hofgeismar lädt der Ökume-
neausschuss auch weiterhin
ein, um Frieden in der Welt,
in unserer Gesellschaft, in
unseren Familien und in uns
selbst zu beten. Immer mitt-
wochs, 19 Uhr in der Gus-
tav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben
der Pfarrei: Unterstützen
Sie die karitativen Aufgaben
und den Erhalt der kirch-
lichen Gebäude unserer

Pfarrei. Gerne nehmen wir
Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde
Hl. Edith Stein: IBAN DE52
7509 0300 0000 0654 39,
BIC GENODEF1M05, Liga
Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit
1944 tun dies Menschen
unserer Stadt in der St. Ja-
kobuskirche. Um alle Stun-
den weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team
Verstärkung zu den angege-
benen Zeiten. Wenn Sie dem
HERRN eine Stunde schen-
ken möchten, melden Sie
sich bitte bei M. und M. Gei-
mer Tel: 3532 oder H. Bittner
Tel: 1631. Montag 8 bis 9 Uhr
und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15
Uhr, Mittwoch 15 bis 16 Uhr,
Samstag 9 bis 10 Uhr, 10 bis
11 Uhr, 14 bis 15 Uhr.
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Fortsetzung folgt

Folge 41

»Schon meine Schwester
sollte nach dem Wunsch mei-
nes Vaters ein Junge werden.
Ich habe ihn seit meiner Ge-
burt enttäuscht, er mag mich
nicht, er findet mich unmög-
lich, er nennt mich Plumplori.
Und nun, wo meine Schwes-
ter schwanger ist und einen
Sohn bekommen wird, dreht
sich alles nur noch um sie.
Ich habe meinen Eltern eine
edle Espressomaschine ge-
schenkt, die wollten sie gar
nicht haben. – Kannst du sie

vielleicht brauchen?«
Ruben starrte mich ungläu-

big an und suchte sekunden-
lang nach einer Ausrede. Er
habe bei uns doch nur eine
vorübergehende Bleibe ge-
funden, er wisse ja noch gar
nicht, wohin es ihn dem-
nächst verschlage und ob dort
genug Platz sei. Außerdem
könne er sich ein so wertvol-
les Stück gar nicht leisten.

»Ich würde dir die Maschi-
ne selbstverständlich schen-
ken«, sagte ich. »Im Gegen-
satz zu meinen Eltern weißt
du einen anständigen Espres-
so bestimmt zu schätzen. Ich
selbst habe es allerdings erst
hier gelernt, weil Frau Als-
felder natürlich einen super-
teuren italienischen Automa-
ten besitzt.«

Auf einmal merkte ich, dass
Ruben still wurde und Trä-
nen in den Augen hatte. Auf
meine besorgte Frage antwor-
tete er kaum hörbar: »Mir hat
noch nie eine Frau etwas ge-

schenkt, und mich hat noch
nie eine Frau zum Essen ein-
geladen.«

Ich lächelte mitfühlend und
legte meine große Hand auf
seine Langfinger. Im Grunde
sind wir uns ähnlicher, als
es scheint, dachte ich. Bevor
ich mit Christian beim Inder
war, wurde ich noch nie von
einem Mann zum Essen ein-
geladen.

13
Fieber

Es folgten ein paar sonni-
ge Wintertage, die mich mit
dem weihnachtlichen Fiasko
wieder versöhnten. Täglich
gingen wir zu viert spazie-
ren, Ruben und ich schoben
abwechselnd den Rollstuhl.

Europa war völlig außer
sich über die dünne Schnee-
decke, die sie in ihrem jungen
Leben bisher noch nicht ken-
nengelernt hatte. Übermütig
wälzte sie sich auf der weißen

Wiese, biss in den Schnee,
fraß sogar davon und schnup-
perte mit höchstem Interesse
an den hinterlassenen Spuren
ihrer Artgenossen. Manchmal
sauste Ruben hinter unserem
Hündchen her, fing es ein,
knuddelte es und benahm
sich wie ein ausgelassener
kleiner Junge. Frau Alsfelder
und ich mussten wohl oder
übel die erwachsenen Zu-
schauer spielen, die dem fröh-
lichen Treiben ihrer Kinder
mit Wohlwollen zuschauen.

Wenn die beiden außer Hör-
weite waren, pflegte mir Frau
Alsfelder ihre mütterlichen
Beobachtungen mitzuteilen.

»Seit er etwas Vernünftiges
bei uns zum Essen bekommt,
hat der Junge glücklicher-
weise ein bisschen zugenom-
men.«

»Meine kleine Ropi ist total
verliebt in Ruben, da könn-
te man ja direkt eifersüchtig
werden!«

Ich stellte wiederum fest,

dass die junge Pudelhündin
mit fremden Rüden kokettier-
te und wir uns vielleicht von
einem Tierarzt beraten lassen
sollten.

Da es relativ früh dunkel
wurde, hatte Frau Alsfelder
ihre bisherigen Gewohnhei-
ten ein wenig abgeändert und
den Beginn ihrer Siesta auf
halb eins verlegt, um bereits
um halb drei Uhr mit uns
spazieren gehen zu können.
Die wöchentlichen Massagen
erfolgten nicht mehr nach
einem starren Plan, sondern
nach Lust und Laune der Be-
teiligten. Aber viel bedeutsa-
mer erschien mir, dass unsere
Patientin ihr Kaffeestündchen
neuerdings nicht mehr ohne
unsere Gesellschaft verbrin-
gen wollte. Anscheinend fand
sie es herrlich, nach unserem
Spaziergang gar nicht erst
nach oben in ihre Gemächer
gebracht zu werden, sondern
mit Ruben und mir in der
warmen Küche zu sitzen, bei

Kerzenschein an den rest-
lichen Weihnachtsplätzchen
zu knabbern und dabei über
Gott und die Welt zu plau-
dern. Auf Wunsch deklamier-
te Ruben auch eine schaurige
Ballade oder ein Winterge-
dicht. Jedes Mal schloss er
seinen dramatischen Vortrag
mit der letzten Strophe eines
Gedichts von Friedrich Nietz-
sche:

Die Krähen schrei’n
Und ziehen schwirren Flugs

zur Stadt:
Bald wird es schnei’n –
Weh dem, der keine Heimat

hat!
Frau Alsfelder verstand die

Andeutung sehr wohl: dass
der heimatlose Junge sich bei
uns jetzt endlich zu Hause
fühlen konnte.

Der Abstand zwischen Herr-
schaft und Personal bezie-
hungsweise Arbeitgeberin
und Arbeitnehmern wurde
mehr und mehr aufgeweicht,
wobei auch Europa zu einer

behutsamen Fraternisierung
beitrug. Es war fast selbst-
verständlich, dass die edlen
Meissener Tassen für unser
Ritual benutzt wurden.

Als Nadine am 2. Januar aus
dem Urlaub zurückkam, be-
stellte ich das Essen auf Rä-
dern wieder ab, ebenso den
Pflegedienst. Ich wollte lieber
selbst kochen und fühlte mich
ausgeruht und fit. Außerdem
hatten wir vor, die erholsamen
Spaziergänge zur allgemeinen
Lust und Freude bei gutem
Wetter vorläufig beizubehal-
ten. Leider war es damit aber
bald zu Ende: Da es nämlich
ein wenig getaut hatte und
nachts wieder gefroren war,
wurde es glatt. Das Salz, das
die meisten Hausbesitzer auf
den Bürgersteig streuten, setz-
te sich in den Hundepfoten fest
und verursachte schmerzende
Wunden zwischen den Zehen.

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.

Effler) Kinderwortgottes-
dienst

19:00 HeJe
Taizégebet

Für den Inhalt der

Kirchennachrichten

sind die Kirchengemeinden

verantwortlich!

Bürgerbus: Wer den Bürg-
erbus-Dienst für die Vor-
abendmesse in Herz Jesu
an den entsprechenden
Samstagen (ungerade Ka-
lenderwoche) in Anspruch
nehmen möchte, meldet
sich bitte unter der Tel-Nr.
06235-44555 montags oder
mittwochs von 14:00 bis
16:00 Uhr an (bitte Name,
Adresse und Telefonnum-
mer angeben).

Rom-Wallfahrt der Pfarrei
vom 17.-24.10.2025: Für
unsere Rom-Wallfahrt im
Oktober sind nur noch we-
nige Plätze frei. Wer mit-
fahren möchte, sollte sich
bald anmelden. Die Flyer
liegen in den Kirchen und
im Pfarrbüro aus. Sie kön-
nen sie auch per Mail er-
halten oder von unserer
Homepage herunterladen.
Bei Fragen können Sie ger-
ne Pfarrer Mühl kontak-

tieren: stefan.muehl@bis-
tum-speyer.de oder 06235
959081.

„Demokratie in der Krise“
und „True Crime Grund-
gesetz“ - Einladung zu
Vortragsreihe: Das Schiffer-
stadter Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz, dem
auch unsere Pfarrei an-
gehört, lädt zu einer Vor-
tragsreihe ein. Dr. Alessan-
dro Bellardita, Strafrichter,
Publizist, Krimiautor und
Dozent, spricht über fol-
gende Themen: Mittwoch,
12.02.2025: Demokratie
in der Krise, Donnerstag,
20.02.2025: True Crime
Grundgesetz. Dr. Bellardi-
ta versteht es, komplexe
Themen anschaulich und
packend darzustellen. Wäh-
rend er am ersten Abend der
Frage nachgeht, ob unsere
Demokratie in Gefahr oder
in einer Krise ist, würdigt er

am zweiten Abend die Ent-
stehungsgeschichte unseres
Grundgesetzes, das im ver-
gangen Jahr 75 Jahre alt
wurde. Beide Veranstaltun-
gen finden um 18:30 Uhr im
Alten Rathaus (Marktplatz
1), Schifferstadt statt. Der
Eintritt ist frei.

Schifferstadt leuchtet -
Mahnwache für Demokra-
tie am 16.02.: Das Bündnis
für Demokratie und Tole-
ranz Schifferstadt lädt ein
für Sonntag, 16.02.2025
um 18:00 Uhr auf den Vor-
platz der Kirche St. Jakobus
(Ernst-Ripplinger-Platz).
Wir freuen uns über vie-
le Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit Taschen-
lampen, Laternen, Handy-
leuchten, Kerzen o.ä., die
ein Zeichen für den Erhalt
unserer Demokratie setzen
möchten. Die Mahnwache
endet gegen 19 Uhr.

Bitte beachten Sie, dass sich
durch die verstärkte Koope-
ration der Kirchengemein-
den Dannstadt, Assenheim,
Rödersheim-Gronau und
Schifferstadt zum Jahres-
wechsel die Struktur unse-
res Gottesdienstplans geän-
dert hat.

Morgen, am Sonntag, den 9.
Februar, feiern wir um 9.00
Uhr in Dannstadt einen
„klassischen“ Gottesdienst
(Pfarrer Erlenwein). Zu-
dem findet um 10.30 Uhr in
Schifferstadt, in der Luther-

kirche ein „klassischer“
Gottesdienst mit Abend-
mahl statt (Pfarrer Erlen-
wein). Um 10.00 Uhr feiern
wir einen Gottesdienst mit
dem Thema „Frauen in der
Bibel“ und anschließen-
dem Kirchenkaffee in As-
senheim (Gemeindediako-
nin Pfeiffer und Team).

Am Dienstag, den 11. Febru-
ar, öffnet um 15 Uhr der
Frauentreff im Gemeinde-
zentrum in der Lillengasse
seine Türen. Thema: „Im-
manuel Kant – Revolution
des Denkens“

Am Mittwoch, den 12. Febru-
ar, laden wir zum Ökume-
nischen Friedensgebet um
19 Uhr in die Gustav-Adolf-
Kirche in Schifferstadt ein.

Die Gustav-Adolf-Kirche ist
für das stille Gebet täglich
von 9 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Projektchor für den Weltge-
betstag: Singen Sie gerne?
Oder möchten Sie mal etwas
Neues ausprobieren? Dann
kommen Sie doch zum Pro-
jektchor, lernen Sie die Lie-
der des diesjährigen Weltge-
betstags am 07.03. kennen
und lieben und bereichern
Sie den Gottesdienst am
Weltgebetstag. Die Proben
finden an folgenden Termi-
nen jeweils mittwochs von
18:45 – 19:30 Uhr im gro-
ßen Saal des Pfarrheims St.
Laurentius (Eingang Salier-
straße) statt: 12.02. / 19.02.
/ 26.02. / 05.03. 2025. Die
Chorleiterin Bettina Os-

ter und das ökumenische
WGT-Team freuen sich über
eine zahlreiche Teilnahme.
Herzliche Einladung an alle
Interessierten!

Arbeitskreis Senioren St.
Laurentius: Hobby-Imker
Andreas Remmel lädt zu ei-
nem interessanten Streifzug
durch das Bienenjahr ein

Der Arbeitskreis Senioren
der Gemeinde St. Lauren-
tius: lädt für Montag, 10.
Februar, ab 14.30 Uhr zu
einem interessanten Vor-
trag ein. Unter dem Thema
„Honig“ wird Hobby-Imker
Andreas Remmel rund um
dieses vielfältig einzuset-

zende Nahrungsmittel refe-
rieren und zu einem Streif-
zug durch das Bienenjahr
einladen, das er mit einer
Bilderschau dokumentie-
ren wird. Andreas Remmel,
der selbst Bienenvölker be-
sitzt, erntet eigenen Honig,
dessen Bestandteile alles
enthält, was ein Honigjahr
hergibt. Diese Honigsorte
und auch weitere von be-
freundeten Hobby-Imkern
können an diesem Nach-
mittag verkostet werden.
Selbstverständlich wird
es an diesem Nachmittag
auch noch Kaffee und Ku-
chen geben.

18:45 – 19:30 Uhr im gro- Februar, ab 14.30 Uhr zu können an diesem Nach-
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LOKALSPORT 5
Play-Off-Termine veröffentlicht

EISHOCKEY ERC Ingolstadt hat sich als erste Mannschaft direkt fürs Viertelfinale qualifiziert

MANNHEIM. Bevor die
Hauptrunde der PENNY DEL
nach der Länderspielpause
am 12. Februar auf die Ziel-
gerade einbiegt, ist eine Ent-
scheidung bereits gefallen:

Der ERC Ingolstadt, aktueller
Tabellenführer, hat sich als
erste Mannschaft direkt für
das am 16. März beginnende
Viertelfinale um die deutsche
Meisterschaft qualifiziert.
Die besten sechs Mann-

schaften der Tabelle erreichen
am Ende der Hauptrunde (7.
März) die Runde der letzten
acht. Die beiden letzten Plät-
ze werden ab dem 9. März
in der 1. Playoff-Runde unter
den Clubs auf den Plätzen
sieben bis zehn ausgespielt.
Die Halbfinal-Serien beginnen
am 1. April, die Finalserie am
17. April. Der deutsche Meis-
ter 2025 wird spätestens am
29. April in einem möglichen
siebten Spiel ermittelt. Magen-
taSport zeigt alle Partien der
Playoffs live, zusätzlich über-
trägt DF1 ausgewählte Spiele
im Free-TV.
Mindestens ebenso span-

nend wie die Titelentschei-
dung wird der Kampf gegen
den Abstieg: Aktuell trennt im
Tabellenkeller nur ein Punkt
Schlusslicht Augsburger Pan-
ther und die punktgleichen
Iserlohn Roosters von der Düs-
seldorfer EG auf Platz zwölf.
Am Ende der Hauptrunde

droht dem Club auf dem 14.
Platz der Gang in die Zweit-
klassigkeit, wenn der Meister
der DEL2 die Kriterien für den
Aufstieg in die PENNY DEL er-
füllt haben sollte.

Platzierung in der Tabelle

Die Platzierung in der Haupt-
runde erfolgt zunächst nach
den erzielten Punkten, bei
Punktgleichheit entscheidet
die Tordifferenz. Ergibt auch
die Tordifferenz keine Reihen-
folge, erfolgt die Platzierung
nach den geschossenen Toren.
Sollten zwei oder mehr Mann-
schaften punkt- und torgleich
sein, zählt deren direkter Ver-
gleich. Ab drei punkt- und
torgleichen Mannschaften
werden die Ergebnisse dieser
Mannschaften gegeneinander
gewertet, indem von diesen
Spielen eine neue Tabelle er-
stellt wird.
Die voraussichtlichen Play-

off-Termine 2025 (Änderun-
gen vorbehaltlich)
1. Playoff-Runde 9., 11.,

13.* März, Viertelfinale 16.,
18./19., 21., 23. (24.**),
25./26.*, 28.*, 30.* März,
Halbfinale 1./2., 4., 6., 8./9.,
11.*, 13.* (14.*/**), 15.* Ap-
ril, Finale 17., 19., 21., 23.,
25.*, 27.*, 29.* April (*falls
erforderlich, **bei Beteiligung
der Kölner Haie)

Informationen zu den
Playoff-Paarungen
1. Playoff-Runde
Für die 1. Playoff-Runde sind

die Clubs auf den Plätzen sie-
ben bis zehn der Hauptrunde
qualifiziert. Der Tabellensieb-
te der Hauptrunde trifft auf
den Tabellenzehnten, der Ran-
gachte bekommt es mit den
Rangneunten zu tun, wobei
das jeweils besser platzierte
Team Heimrecht in Spiel eins
und drei besitzt. Es kommt die
„Best-of-Three“-Regelung zur
Anwendung – man benötigt
also zwei Siege zum Weiter-
kommen.

Weitere Playoff-Runden

Ab dem Viertelfinale kommt
in allen Playoff-Runden die
„Best-of-Seven“-Regelung zur
Anwendung. Demnach sind
vier Siege zum Erreichen der
nächsten Runde beziehungs-
weise dem Gewinn der deut-
schen Meisterschaft nötig. Das
Heimrecht wechselt bei jedem
Spiel.
Für das Viertelfinale sind die

sechs bestplatzierten Teams
der Hauptrunde sowie die
beiden Sieger der 1. Playoff-
Runde qualifiziert. Für das
Halbfinale sind die vier Sieger
des Viertelfinales qualifiziert.
Für das Finale sind die beiden
Sieger des Halbfinales quali-
fiziert.
Die Paarungen und das je-

weils erste Heimrecht in allen
Playoff-Runden richten sich
nach den Platzierungen der
qualifizierten Clubs in der
Hauptrunde. Der Bestplatzier-
te bekommt den Letztplatzier-
ten, der Zweitbestplatzierte
den Vorletzten usw. zugeord-

net, wobei der jeweils bes-
ser platzierte Club das erste
Heimrecht besitzt.

Rhythmusänderung bei
den Kölner Haie
Da es in der Vergangenheit

immer wieder eine Heraus-
forderung war, den Playoff-
Kalender mit den Verfügbar-
keiten der Kölner LANXESS
arena in Einklang zu bringen,
hat die PENNY DEL, wie be-
reits bei der Veröffentlichung
des Spielplans im Sommer
2024 vermeldet, ab den Play-
offs 2025 (zunächst für drei
Jahre) folgende Rhythmusän-
derung für die Kölner Haie ge-
nehmigt und beschlossen:
Die Haie beginnen ab sofort

ihre möglichen Playoff-Run-
den immer mit einem Aus-
wärtsspiel, um dann im Wech-
sel (heim/auswärts) die Serie
weiterzuführen. Haben sich
die Haie durch eine bessere
Hauptrunden-Platzierung als
der jeweilige Playoff-Gegner
das so genannte „Heimrecht“
gesichert, beenden sie die Se-
rie dann bei einem möglicher-
weise entscheidenden letzten
Serien-Spiel (Spiel 3 in der 1.
Playoff-Runde oder Spiel 7 in
Viertelfinale, Halbfinale oder
Finale) zuhause. Somit bleibt
der „Heimvorteil“ (vier Heim-
spiele, drei Auswärtsspiele bei
maximaler Serienlänge zum
Beispiel im Viertelfinale) be-
stehen. Diese Regelung schafft
mehr Planungssicherheit bei
der Hallenbelegung.

Text: Adler Mannheim

MANNHEIM. Ausverkauf-
te SAP Arena, Anreise aus
Hongkong – inklusive Band-
scheibenvorfalls –, ein Welt-
meister-Trainer, der direkt
von der Siegerparty kommt:
Die Wertschätzung für Uwe
Gensheimer kennt scheinbar
keine Grenzen. Und was soll
man sagen? Dieser Mann hat
es verdient. Eine Inspiration
für Generationen von Nach-
wuchshandballern, eine Lö-

wen-Legende, die nicht nur
für den Klub, sondern auch
für die Stadt steht, in der er
spielt: So hat der Mann mit
der Nummer drei die Herzen
gewonnen und wird vollkom-
men zurecht am Dienstag-
abend noch einmal richtig ge-
feiert. Getreu dem Motto: 1,
2, 3, Uwe!
„Uw3 – The Last Spin“ heißt

der Abend, und er endet, na-
türlich, mit eben diesem. 40
Sekunden vor Schluss „zieht“
Gensheimer-Kumpel Patrick
Groetzki einen Siebenmeter,
drückt seinem Freund den
Ball in die Hand. Zwei Lö-
wen-Legenden, zwei Freun-
de, eine letzte Aufgabe. So
muss alles enden, und Uwe
lässt sich Zeit. Es vergehen
die 40 Sekunden, es ertönt
die Schlusssirene. Uwe mit
seinem Lauser-Lächeln holt
aus, aber David Späth im Tor
wird nichts machen.
Er ist, wie die 13.200 Men-

schen auf der Tribüne und
die vielen Dutzenden Jour-
nalisten, Fernsehleute, Spie-
ler, Trainer, Betreuer und
Mitarbeiter im Arena-Innen-
raum, lediglich Statist. Statist
für den letzten Dreher, der,
selbstverständlich, an Davids
linkem Bein vorbei blitzsau-
ber über die 38:36 gewinnen
Uwes Allstars das Show-Duell
mit den Rhein-Neckar Löwen,
bei denen Juri Knorr (Regene-
ration), Sebastian Heymann,
Jannik Kohlbacher (beide Re-
habilitation) und Ivan Mar-
tinovic (WM-Sonderurlaub)
fehlen. Umso mehr „lastet“
auf den Etablierten. Mikael
Appelgren, ein Mann wie ge-
macht für ein solches Spiel,
entleert seine Trickkiste kom-
plett, setzt mehrere Dreher
an zu Uwes Ehren, wechselt
mitten im Spiel die Teams
und nimmt sich, nach einem
feinen Tänzchen Ringelrein,
einen Wurf aus dem Rück-
raum, der von Zarko Sesum
geblockt wird. „Der hätte
reingemusst“, witzelt Apfel
später. Sein Ex-Trainer findet

dessen durchaus starke Tor-
hüterleistung nicht ganz so
cool.
„Ich habe ein Jahr nicht ver-

loren“, fasst Löwen-Trainer-
Legende Nikolaj Jacobsen
seine sportlichen Ambitionen
für den Abend zusammen.
„Äpplet hält gut. Ich hoffe,
dass er bald ausgewechselt
wird“, scherzt der dänische
Weltmeister-Coach Richtung
seines Kollegen Sebastian
Hinze. Blöd nur, dass David
Späth nicht viel schlechter
hält, und, stilecht im Uwe-Tri-
kot, per Dreher einen Sieben-
meter verwandelt. In der kur-
zen Fußball-Einlage Mitte der
zweiten Hälfte zaubern dann
aber vor allem die Allstars.
Außenrist-Pass Kim Ekdahl
Du Rietz (der mit dem Band-
scheibenvorfall aus Hong-
kong), Kopfannahme Marius
Steinhauser samt Heber aus
spitzestem Winkel: Das 28:28
ist einer der Höhepunkte auf
der Platte.
Zu den weiteren Highlights

zählen der Auftritt des 55-jäh-
rigen Blacky Schwarzer, der
einige Bälle vom Kreis ver-
senkt und sich für sein Alter
ausnehmend gut schlägt. Der
Führende der ewigen DHB-
Torschützenliste macht Uwe,
dem Zweiten dieser ehren-
vollen Liste, sehr gerne sei-
ne Aufwartung, genauso wie
das legendäre Torhüter-Trio
Johannes Bitter, Silvio Heine-
vetter und Andi Wolff. Später,
als die ersten Glückwünsche
der Spieler, Trainer und Be-
treuer durch sind, findet auf
dem Feld der nochmal emo-
tionalere Teil statt, mit Gruß-
botschaften, Gesangseinlagen
und den Worten Uwe Gens-
heimers an seine Fans: „Der
größte Dank geht an Euch“,
ruft Uwe den Menschen in
der ausverkauften SAP Arena
zu.
Unten auf dem Feld spre-

chen nacheinander Mark
Schober für den DHB und
Frank Bohmann für die HBL.

Söhne-Mannheim-Sänger Rolf
Stahlhofen intoniert „Meine
Stadt“ und rührt Uwe damit
genauso zu Tränen wie An-
dreas Kümmert mit seiner
Akustikversion von „Rocket
Man“. Uwe sieht auf dem Vi-
deowürfel, wie sein Wandge-
mälde im Arena-Treppengang
neben dem von Andy Schmid
entsteht und wie ihn Sport-
größen von Toni Kroos bis Al-
fred Gislason mit Worten des
Lobes und der Bewunderung
überhäufen. Das alles ist viel,
genau richtig viel für jeman-
den, der seine Sportart ge-
prägt hat wie nicht viele auf
diesem Planeten. Dass er mit
seinem Sohn Matti einläuft zu
seinem letzten Spiel, rundet
das Bild perfekt ab. Zumin-
dest das, was alle sehen konn-
ten. Es folgt ein kleiner, aber
sehr feiner und lohnender
Blick hinter die Kulissen von
Uw3 – The Last Spin. Der Ti-
tel der Reportage im Übrigen
ergibt sich aus dem Schlacht-
ruf der Allstars an diesem be-
sonderen Abend: 1, 2, 3, Uwe!
Passend zu Uwes feierlauni-

gem Naturell befindet sich da,
wo sonst die Mixed Zone für
Interviews ist, eine Wein- und
Bierbar. Die soll eigentlich
erst nach dem Spiel eröffnen,
was einigen Herren aus Uwes
Team so gar nicht passt. Die
mit dem meisten Durst und
der meisten Erfahrung, Bitter,
Heinevetter und Jacobsen,
finden tatsächlich die Vorräte
und gönnen sich ein erstes
Schlückchen – hinterrücks
eingefangen von der Arena-
und Dyn-Regie.
Wohin diese nicht kommt,

sind traditionsgemäß die Ka-
binen. In der von Uwe geht
es so locker zu, wie man mei-
nen sollte bei einem solchen
Spaß-Anlass. Auf die Frage,
ob wegen der verschlossenen
Tür schon Besprechung sei,
meint der im Gang telefonie-
rende Blacky nur: „Nein, die
ist fünf Minuten vor Spielbe-
ginn.“ Text: RNL

KAISERSLAUTERN (dpa/
lrs) Ohne seinen Trainer Mar-
kus Anfang an der Seitenlinie
muss Fußball-Zweitligist 1.
FC Kaiserslautern das Spiel
bei Hertha BSC am Samstag
(20.30 Uhr/Sky und Sport1)

bestreiten. Der 50-Jährige
wurde nach einer Roten Kar-
te, die er nach dem Abpfiff
der Partie gegen Preußen
Münster (2:1) sah, vom Deut-
schen Fußball-Bund (DFB)
für ein Spiel gesperrt.
Wir arbeiten sowieso sehr

viel als Trainerteam. Mit mei-

nem Co-Trainer Florian Junge
arbeite ich schon lange zu-
sammen. Mit ihm und Niklas
Martin sind wir gut aufge-
stellt. Wir denken alle gleich.
Dass ich am Samstagabend
nicht an der Seitenlinie stehe,
ist keine Ausrede. Die Inhalte
und die Reaktionen von drau-
ßen bleiben alle gleich“, sag-
te Anfang, der die vergange-
nen beiden Trainingstage aus
privaten Gründen verpasste.

Warnung vor Herthas
Tempo
Im Olympiastadion darf sich

Anfang am Samstag nicht im
Innenraum aufhalten und der
Kontakt zur Mannschaft ist

ihm ab 30 Minuten vor bis
30 Minuten nach dem Spiel
untersagt.
Vor den zuletzt kriselnden

Berlinern, die am vergan-
genen Wochenende 0:2 bei
Schlusslicht SSV Jahn Re-
gensburg unterlagen und die
zweitschwächste Heimmann-
schaft der Liga sind, warnte
Anfang: „Das wird ein Spiel
der Konzentration. Wir brau-
chen eine gute Kommunika-
tion auf dem Platz.
Ich erwarte einen Gegner,

der versuchen wird, in der De-
fensive eine Kompaktheit her-
zustellen. Wir dürfen die Her-
tha offensiv nicht ins Tempo
kommen lassen, denn dann
werden wir es schwer haben.“

Kaiserslautern ohne Trainer Anfang:
„Keine Ausrede“

FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA In Berlin muss FCK-Trainer Anfang der
Mannschaft wegen einer Sperre fernbleiben / Einen großen Effekt auf die Mannschaft

sieht er darin nicht

1, 2, 3, Uwe!
HANDBALL Abschiedsspiel von Löwen-Legende Gensheimer wird zu
einem Abend voller Wahnsinn, Emotionen und lustiger Randgeschichten

Uwe Gensheimer setzt zum Dreher an. Foto: RNL

ZUZENHAUSEN (dpa). In-
mitten der Verletztenmisere
soll der norwegische National-
spieler und Neuzugang Leo
Östigard die Abwehr der TSG

1899 Hoffenheim stabilisieren.
„Bei Leo ist es schon so, dass
er diese Führungsspieler-Quali-
täten mitbringt. Er hat bisher
einen sehr, sehr guten Ein-
druck gemacht“, sagte Trainer
Christian Ilzer vor der Bundes-
liga-Begegnung der Kraichgau-
er am Samstag (15.30 Uhr/Sky)

gegen den Tabellennachbarn 1.
FC Union Berlin.
Der 25 Jahre alte Östigard -

Leihgabe von Stade Rennes -
kam ebenso kurz vor Transfer-
schluss wie Bazoumana Toure:
Der erst 18 Jahre alte Angrei-
fer vom schwedischen Fuß-
ball-Erstligisten Hammarby IF
wurde mit einem langfristigen
Vertrag ausgestattet. „Ein hoch-
talentierter, schneller, flinker,
leichtfüßiger Spieler“, sagte Il-
zer über den ivorischen Nach-
wuchsauswahlspieler.

Östigard könnte gleich in
der Startelf stehen

Sowohl Östigard als auch
Touré seien am Samstag Kan-
didaten für den Kader, so der
österreichische TSG-Coach.
Angesichts der Defensiv-
probleme der Hoffenheimer
mit 40 Gegentoren - nur Hei-
denheim (42), Kiel (52) und
Bochum (44) haben in der
Bundesliga mehr kassiert -
könnte Östigard gleich in die
Startelf rutschen.
Den Hoffenheimern droht

sogar die Einstellung eines
Liga-Rekords - wenn sie am
Samstag zu Hause zum 31.
Mal hintereinander nicht zu
null spielen. Diese Misere er-
lebte der VfB Stuttgart zwi-

schen 2021 und 2023.
Die Personalsituation beim

Tabellen-15., der mit einem
Erfolg Union überholen
kann, „ist nach wie vor ange-
spannt“, so Ilzer. Zwar sind
die Routiniers Andrej Krama-
ric und Pavel Kaderabek zu-
rück im Training, ihr Einsatz
ist aber nicht gesichert. Abge-
sehen von Langzeitverletzten
wie Nationaltorwart Oliver
Baumann fehlt Anton Stach
wegen seiner Fersenprellung.
„Wenn er ohne Schuhe spie-
len würde, wäre es kein Pro-
blem. Er kommt aber kaum
in einen Schuh rein“, erklärte
Ilzer.

Hoffenheim: Hilft Östigard bei der
Abwehrmisere?

FUSSBALL ERSTE BUNDESLIGA Hoffenheim hat sich im Tabellenkeller noch nicht entschei-
dend absetzen können / Die Personalmisere ist weiter groß, aber ein Neuzugang soll helfen

Lokalsport ausführlich im Tagblatt!



Am Wochenende I 8. Februar 2025 I Schifferstadter Tagblatt

FOKUS 6

MAINZ/WIESBADEN. In wenigen
Wochen wählt Deutschland –
und für rund 2,3 Millionen jun-
ge Menschen wird es potenziell
ein ganz besonderer Moment:
Zum ersten Mal dürfen sie ihre
Stimme abgeben und aktiv über
die politische Zukunft mitent-
scheiden. Wie blicken die jun-
gen Erstwähler auf die Wahl
und generell auf Politik? Welche
Themen sind ihnen wichtig?
Wir haben mit einigen von ih-
nen gesprochen, um herauszu-
finden, was sie bewegt.

Leo (19): Europa stärken für Frei-
heit und Sicherheit
„Die politische Stimmung im

Land beschäftigt mich. Vieles
hat sich zu einem Gegeneinan-
der entwickelt, das inhaltlichen
Austausch und konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen den
Parteien verdrängt. Doch genau
das bräuchten wir, um wirklich
voranzukommen. Meine Sorgen
gelten vor allem der Zukunft –
der Freiheit, dem Frieden, der
Sicherheit. Ein starker Zusam-
menhalt in Europa ist dafür un-
verzichtbar – gerade mit Blick
nach Amerika, Russland oder
China. Nur so können wir inter-
national eine klare Position ein-
nehmen, ohne auf populistische
Antworten zurückzugreifen. Die
Themen der jungen Generation
finden zwar Gehör, doch sie ge-
raten oft in den Hintergrund –
beeinflusst durch Krisen wie Co-
rona und wirtschaftliche Unsi-
cherheiten. Besonders der Kli-
maschutz bleibt auf der Strecke,
obwohl Experten seit Jahren
Fakten liefern. Statt entschlos-
sen zu handeln, verlieren sich
viele Politiker in unsachlichen
Diskussionen. Trotz allem bleibt
die Hoffnung: eine starke politi-
scheMitte, die extremen Positio-
nen entgegenwirkt, und ein
Kanzler, der Menschen zusam-
menführt und echten Dialog er-
möglicht.“

Clara (19): Zwischen Zukunftsängs-
ten und gesellschaftlicher Spal-
tung
„Manchmal habe ich das Ge-

fühl, dass der Wahlkampf eher
für die über 50-Jährigen ge-
macht wird. Dabei interessiere
ich mich sehr für Politik, beson-
ders für wirtschaftliche The-
men. Ich mache mir schon jetzt
Gedanken darüber, wie es sein
wird, wenn ich Steuern bezahle
oder in Rente gehe. Darüber

spreche ich auch viel mit mei-
ner Familie, schaue die Nach-
richten und Talkshows. Auf In-
stagram oder TikTok informiere
ich mich kaum über politische
Themen. Auf Social Media pras-
selt alles so auf einen ein, da
kann man sich schnell verirren,
deswegen ist es so wichtig, sich
wirklich mit dem Inhalt ausei-
nanderzusetzen. Auch wenn es
nicht die eine Partei gibt, die zu
100 Prozent zu meinen Ansich-
ten passt, ist es wichtig, wählen
zu gehen. Denn gerade beschäf-
tigen mich die Spaltung unserer
Gesellschaft und vor allem der
Rechtsruck sehr. Und obwohl
ich mich sehr freue, das erste
Mal in Deutschland zu wählen,
habe ich Angst vor den Ergeb-
nissen.“

Ruben (19): Für Frieden und gegen
Angstpolitik
„Der Krieg in der Ukraine und

der Nahostkonflikt machen mir
im Moment die größten Sorgen.
Ich wünsche mir von der Poli-
tik, dass sie dafür endlich Lö-
sungen findet, damit wieder

mehr Frieden herrscht. Dass im-
mer mehr Gelder in Militäraus-
gaben fließen sollen und sogar
die Grünen das unterstützen,
kann ich nicht nachvollziehen.
Trotzdem bin ich optimistischer
als viele in meiner Generation
und mache mir keine Sorgen
ummeine Rente. Man sollte sich
nicht von Zukunftsängsten oder
der hitzigen Stimmung in den
Medien und sozialen Netzwer-
ken mitreißen lassen. Ich
schwanke noch zwischen zwei
Parteien, werde mir vor der
Wahl aber noch mal die Wahl-
programme durchlesen, den
Wahl-O-Mat nutzen und mich
dann entscheiden. Dass einige
in meinem Umfeld nicht wählen
wollen, obwohl sie es könnten,
verstehe ich überhaupt nicht.
Für mich ist das in einer Demo-
kratie selbstverständlich.“

Mauricio (18): Klimapolitik braucht
durchdachte Lösungen
Mich beschäftigen vor allem

klimapolitische Themen. Wie
schaffen wir die Energiewende,
ohne dass die Wirtschaft da-

runter leidet? Was machen wir
für den Klimaschutz? Das sind
große Fragen, die nicht leicht zu
beantworten sind. Deshalb fin-
de ich die vermeintlich einfa-
chen Lösungen, die manchmal
in den sozialen Netzwerken he-
rumgeistern, schwierig. Ich hö-
re mir lieber längere Podcasts
mit den Spitzenkandidaten an,
regelmäßig schaue ich auch die
Videos zur Wahl von ‚MrWis-
sen2Go‘ auf Youtube an (Anm.
der Redaktion: Mirko Drot-
schmann aka MrWissen2Go
aus Zornheim ist ein Journalist,
der online Politik erklärt). Auch
die KI habe ich schon mal ge-
fragt, ob sie mir ein Parteipro-
gramm zusammenfassen kann.
Das hat gut funktioniert, man
muss aber natürlich die Ant-
worten prüfen und hinterfra-
gen. Generell finde ich, dass
sich jeder Einzelne mit politi-
schen Themen auseinanderset-
zen muss – und das gilt nicht
nur für Erstwähler, sondern für
alle. Die Ausrede, Politik sei zu
kompliziert, lasse ich da nicht
gelten.“

Mohamed (20): Soziale Gerechtig-
keit und derWunsch nachVerände-
rung
„Ich freue mich darauf, im

Februar zum ersten Mal wählen
zu können undmitmeiner Stim-
me etwas zu bewegen. Denn so
wie es jetzt läuft, kann es nicht
bleiben. Deutschland braucht
Veränderungen – auch wenn
mir klar ist, dass das nicht sofort
passiert. Besonders wichtig ist
mir soziale Gerechtigkeit: Es
kann nicht sein, dass Menschen
trotz Arbeit kaum über die Run-
den kommen. Arbeit muss sich
lohnen. Als jemand mit Migra-
tionshintergrund macht mir der
Rechtsruck große Sorgen, und
ich fühle mich manchmal aus-
geschlossen, obwohl ich in
Deutschland geboren bin. Be-
sonders in sozialen Netzwerken
wie TikTok ist das spürbar stär-
ker als im echten Leben. Trotz-
dem nutze ich überwiegend die
sozialen Medien, um mich über
die Wahl zu informieren – auch
wenn man dort sehr vorsichtig
sein muss, weil viele falsche In-
formationen verbreitet werden.“

Fo
to

:d
pa

Von Hannah Weimann

Parteien nutzen Soziale Netzwerke im Wahlkampf
Vor der Bundestagswahl wirbt die Politik online um junge Wähler / Ein Kommunikationsforscher erklärt, welche Strategien funktionieren und welche nicht

MAINZ. Ein TikTok-Video mit
einem tanzenden Politiker
hier, ein ernstes Statement
zur Klimapolitik auf Insta-
gram dort. Am 23. Februar
ist die Bundestagswahl,
und bis dahin gilt es, Stim-
men zu gewinnen. Beson-
ders wenig Zeit haben die
Parteien in diesem Jahr auf-
grund der vorgezogenen Neu-
wahlen für ihren Wahlkampf –
auch auf Sozialen Netzwerken.
„Normalerweise starten die Par-
teien mit ihrer Kampagnenpla-
nung etwa ein Jahr vor der
Wahl“, erklärt der politische
Kommunikationsforscher Si-
mon Kruschinski von der Jo-
hannes Gutenberg-Universität
Mainz. Dieses Mal sei alles an-
ders – und die Parteien starten
unterschiedlich früh ihrenWahl-
kampf im Netz.
Besonders die Grünen starte-

ten vergleichsweise früh: Laut

Kruschinski gab allein Robert
Habeck in den vergangenenWo-
chen etwa 300.000 Euro für
Werbung in Sozialen Netz-
werken aus. „Zum Ver-
gleich: CDU und SPD bewe-
gen sich im Tausenderbe-
reich“, sagt er und wun-
dert sich: „Ich hätte eher
erwartet, dass die Parteien
nach Neujahr im Gleich-
schritt Vollgas starten. Doch
stattdessen wirkt es bei man-

chen eher zögerlich.“
Soziale Netzwerke sind beson-

ders bei den 2,3 Millionen Erst-
wählern, die im Februar wäh-
len, ein wichtiges Mittel, um
politische Botschaften zu ver-
breiten. Laut einer Studie der
Helmut-Schmidt-Stiftung nut-
zen 85 Prozent der 16- bis 24-
Jährigen bei der Bundestags-
wahl 2021 Plattformen wie Tik-
Tok, Instagramund YouTube zur
Information und zumTeilen von
Inhalten. Kruschinski betont,
dass direkte Appelle wie „Wäh-

le uns!“ bei den Erstwählern
nicht funktionieren. Stattdessen
müssten die Inhalte authentisch
und kreativ sein, um bei jungen
Wählern erfolgreich zu
sein, ohne aufgesetzt
oder übertrieben ju-
gendlich zu wir-
ken.
Die Grünen

setzen beson-
ders auf persön-
liche Einblicke.
Habeck etwa will
sich mit Formaten
wie seinen „Küchen-
tischgesprächen“
oder Videos, die
ihn beim Joggen
durch Frankfurt
zeigen, nahbar
präsentieren.
„Und das funktio-
niert, weil er authentisch wirkt
und ihm die Wähler das abkau-
fen“, meint Kruschinski. „Bei
Friedrich Merz würde das nicht
glaubwürdig rüberkommen.

Solche Kommunikationsstrate-
gien sind stark typabhängig.“
Mit Blick auf die vergangene

Bundestagswahl erklärt Kru-
schinski, dass die FDP mit

einer Nischenstrate-
gie sehr erfolgreich
war: Sie erreichte
vor allem junge
männliche
Wähler über
Themen wie
Kryptowährun-
gen auf TikTok.

Auch die AfD sei
auf TikTok sehr prä-

sent – und nutze
gezielt negative
oder stark polari-
sierende Sprache,
um ihre Inhalte
zu verbreiten. Ihr
Vorteil: Sie war

früh auf TikTok aktiv und hat
dort eine stabile Basis aufge-
baut. Andere Parteien hätten
sich lange gescheut, die Platt-
form zu nutzen, und somit

wertvolle Zeit verloren, so Kru-
schinski. SPD und CDU seien in
Sozialen Netzwerken eher lang-
sam unterwegs: „Ihre Inhalte er-
reichen nur punktuell große
Aufmerksamkeit und können
selten mit den Reichweiten der
AfD oder der Grünen mithal-
ten“, analysiert der Kommuni-
kationsforscher.
Ein weiterer Faktor, der den

Wahlkampf beeinflusst: Junge
Wähler seien immer weniger
fest an eine Partei gebunden.
Kruschinski erklärt: „Das bietet
den Parteien die Chance, neue
Wähler zu gewinnen – erfordert
aber auch kreative Ansprache.“
Allerdings warnt er vor einfa-
chen Schlussfolgerungen: „Nur
weil jemand TikTok nutzt und
dort AfD-Inhalte angezeigt be-
kommt, bedeutet das nicht auto-
matisch, dass er oder sie die Par-
tei auch wählt. Es ist ein kom-
plexes Zusammenspiel aus In-
halten, Mechanismen und per-
sönlichen Überzeugungen.“

Von Hannah Weimann

. Bei der Bundestagswahl 2021
erzielten die FDP und die Grü-
nen mit jeweils 23 Prozent den

größten Anteil der Stimmen
unter den Erstwählern. Dahinter

lagen die SPD mit 15 Prozent
und die Union mit 10 Prozent.
Die Linke erreichte 8 Prozent,

während 6 Prozent der Stimmen
auf die AfD entfielen.

BUNDESTAGSWAHL
2021

Leo (19) studiert im ersten
Semester Biologie an der

Universität Mainz.
Foto: Privat

Clara (19) macht
gerade ihr Abitur an
der Oranienschule in

Wiesbaden. Nach dem Abi
möchte sie erstmal reisen
und danach studieren.

Foto: Hannah Weimann

Ruben (19) macht in Mainz
eine Ausbildung zum
Industriekaufmann bei

den Stadtwerken.
Foto: Hannah Weimann

Mauricio (18) ist Abiturient
in Wiesbaden. Nach dem
Abitur möchte er eine

Ausbildung zum
Verkehrspiloten machen.

Foto: Hannah Weimann

Mohamed (20) macht
eine Ausbildung zum

Industriekaufmann und
besucht die Berufsschule
am Judensand in Mainz.

Foto: Hannah Weimann

Simon Kruschinski
ist politischer

Kommunikationsforscher
an der Universität Mainz.

Foto: Kruschinski

Laut einer Studie der
Helmut-Schmidt-Stiftung
nutzen 85 Prozent der

16- bis 24-Jährigen bei der
Bundestagswahl 2021
Plattformen wie TikTok,

Instagram und YouTube zur
Information und zum Teilen

von Inhalten.
Foto: dpa

So denken
Erstwähler

Gerade beschäftigen
mich die Spaltung
unserer Gesellschaft
und vor allem der
Rechtsruck sehr.
Und obwohl ich mich
sehr freue, das erste
Mal in Deutschland zu
wählen, habe ich Angst
vor den Ergebnissen.

Clara

2,3 Millionen junge Menschen dürfen
bei der Bundestagswahl im Februar
erstmals ihre Stimme abgeben /
Welche Themen bewegen sie?
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Samstag, 19.00 Uhr, Ganerbhalle Dudenhofen,
Männer Bezirksoberliga

Herren II - HSG Landau Land 2

HSG Dudenhofen-Schifferstadt

Haus mit Garten
gesucht zum Kauf von Privat!

Schnelle Kaufentscheidung und
Notartermin möglich,

weil Finanzierung geklärt.
Wir freuen uns auf IhrenAnruf!

Tel. 0621 399 982 16

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Gefahrenabwehrverordnung zur Regelung von Alkohol-
verbotszonen und das Verbot des öffentlichen Konsu-
mierens von Cannabis und Mitführens von Waffen und
Messern während der Straßenfastnacht am 02.03.2025 in
der Stadt Schifferstadt

Auf Grund des § 1 Abs. 1 in Verbindung mit § 9 Abs.1 und der
§§ 69 bis 72 und § 74 des Polizei- und Ordnungsbehörden-
gesetzes Rheinland-Pfalz (POG) erlässt die Stadtverwaltung
Schifferstadt als örtlich zuständige Ordnungsbehörde mit
Zustimmung des Stadtrates folgende Gefahrenabwehrver-
ordnung:

§ 1 Zeitlicher und räumlicher Umfang
1) In der Zeit vom 02.03.2025 ab 09:00 Uhr bis zum

03.03.2025 5:00 Uhr, ist es in dem in Absatz 2 definierten
Veranstaltungsbereich sowie auch in Kraftfahrzeugen in-
nerhalb dieses definierten Bereiches verboten:
a. branntweinhaltige Getränke jeglicher Art zu

konsumieren,
b. branntweinhaltige Getränke jeglicher Art mit

sich zu führen, wenn aufgrund der konkreten
Umstände die Absicht erkennbar ist, diese im
Geltungsbereich dieser Gefahrenabwehrverord-
nung konsumieren zu wollen,

c. Glasbehältnissen (z.B. Flaschen, Gläser) und
Dosen mitzuführen,

d. Waffen und Messer i.S.d. § 42 Waffengesetz
(WaffG) sowie Anscheinswaffen, z.B. echt
aussehende Spielzeugwaffen oder
messerähnliche Gegenstände mitzuführen oder
zu verwenden

e. Cannabis i.S.d. § 1 Nr. 8 Konsumcannabisgesetz
(KCanG) zu konsumieren.

2) Der Veranstaltungsbereich der Straßenfastnacht umfasst
nachfolgenden definierten örtlichen und in der anliegen-
den Karte grün markierten Bereich:

• Südwestlich: Entlang der Salierstraße (K 30) bis
zur Kugelfangstraße, entlang der Kugelfangstraße
ab der Einmündung Salierstraße bis zum Amselweg,
entlang des Amselweges ab der Einmündung Ku-
gelfangstraße bis zur Speyerer Straße, entlang der
Speyerer Straße ab Einmündung Amselweg bis zur
Burgstraße, entlang der Burgstraße und der Iggel-
heimer Straße bis zur Einmündung der Dürkheimer
Straße (K 14).
• Nordwestlich: Entlang der Dürkheimer Straße ab
der Einmündung Iggelheimer Straße bis zur süd-
lich verlaufenden Bahnlinie Neustadt/Mannheim,
entlang des südlichen Teils der Bahnlinie Neustadt/
Mannheim ab der Dürkheimer Straße bis zur Mutter-
stadter Straße
• Nordöstlich: Entlang der Mutterstadter Straße ab
der südlich verlaufenden Bahnlinie Neustadt/Mann-
heim bis zur Einmündung Bleichstraße, entlang der
Bleichstraße bis zur Einmündung Mannheimer Stra-
ße, entlang der Mannheimer Straße bis zur Einmün-
dung der Rehhofstraße.
• Südöstlich: Entlang der Rehhofstraße bis zum Be-
ginn der Salierstraße.

3) Das Verbot gilt nicht für die gaststättenrechtlich konzes-
sionierten Flächen sowie für Besucher von privaten und
nicht jedermann zugänglichen Feiern im Veranstaltungs-
bereich.

§ 2 Ordnungswidrigkeit
Verstöße gegen die Verbote des § 1 dieser Verordnung kön-
nen gemäß § 74 POG als Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buße bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

§ 3 Gültigkeit
Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt am 02.03.2025 in
Kraft. Sie verliert ihre Gültigkeit am 03.03.2025 ab 5:00 Uhr.

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf der o.g. Home-
page.

Schifferstadt, 31.01.2025

Ilona Volk, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Satzung über die Veränderungssperre im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Burgstraße“

Aufgrund von § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz
vom 31.01.1994, zuletzt geändert durch Artikel 1 und 4 des
Gesetzes vom 17.12.2020 (GVBl. S. 728), sowie der §§ 14ff
des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 (BGBl. I S. 1728)
, wird gemäß Beschluss des Stadtrates vom 30.01.2025 fol-
gende Satzung erlassen:

§ 1 Zu sichernde Planung
Der Bau- und Verkehrsausschuss der Stadt Schifferstadt
hat in dem Tagesordnungspunkt 1 in seiner Sitzung vom
19.01.2022 beschlossen, für den in § 2 bezeichneten räum-
lichen Geltungsbereich einen Bebauungsplan „Burgstraße“
aufzustellen. Zur Sicherung der Planung für dieses Gebiet
wird die Veränderungssperre erlassen.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf der Gemarkung
Schifferstadt entlang der Burgstraße die Anwesen mit den
Hausnummern 8 bis 64 auf der westlichen Seite und die
Anwesen mit den Hausnummern 5 bis 55 auf der östlichen
Seite, alle von der Häfnergasse erschlossenen Anwesen, die
Anwesen Zwerchgasse 8 und 12 sowie das Anwesen Heili-
gengasse 1.

§ 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet

dürfen:
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt

oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden; Vorhaben
im Sinne des § 29 BauGB sind insbesondere:

a) Vorhaben, die die Errichtung, Änderung oder Nutzungs-
änderung von baulichen Anlagen zum Inhalt haben und
die einer bauaufsichtlichen Genehmigung oder Zustim-
mung bedürfen oder die der Bauaufsichtsbehörde ange-
zeigt werden müssen, oder über die in einem anderen
Verfahren entschieden wird;

b) Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs
sowie Ausschachtungen, Ablagerungen einschließ-
lich Lagerstätten, auch wenn sie keine Vorhaben nach
Buchst. a) sind;

2. Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderun-
gen von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Ver-
änderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder an-
zeigepflichtig sind.

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht ent-
gegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine
Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über
Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde.

(3) Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssper-
re baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von
denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungs-
rechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor
dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begon-
nen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die
Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden
von der Veränderungssperre nicht berührt.

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der
Veränderungssperre

Die Veränderungssperre tritt am Tage ihrer Bekanntmachung
in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von 2 Jahren vom Tag der Be-
kanntmachung gerechnet außer Kraft. Auf die 2- Jahresfrist
der Veränderungssperre ist der seit Zustellung der ersten
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB
abgelaufene Zeitraum anzurechnen. Die Veränderungssper-
re tritt in jedem Falle außer Kraft, sobald und soweit die Bau-
leitplanung für das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich
abgeschlossen wird.

Schifferstadt, den 30.01.2025

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o.g. Homepage.
Abgrenzungsplan zum räumlichen Geltungsbereich der Ver-
änderungssperre zum Bebauungsplan „Burgstraße“

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

S a t z u n g

der Stadt Schifferstadt
über die Festsetzung der Hebesätze der
Grundsteuer A und B ab dem Jahr 2025

Gemäß § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz
(GemO) vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153) i. V. m. § 25 des
Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 in den je-
weils geltenden Fassungen, hat der Stadtrat in seiner Sit-
zung am 30.01.2025 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebungsgrundsatz

Die Stadt Schifferstadt erhebt von dem in ihrem Gebiet lie-
genden Grundbesitz eine Grundsteuer nach den Vorschriften
des Grundsteuergesetzes.

§ 2
Hebesätze für 2025

Die Stadt Schifferstadt setzt die folgenden Hebesätze fest:
1. für die Grundsteuer

a. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 1.150 v. H.

b. für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 620 v. H.
der Steuermessbeträge.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2025 in Kraft. Die
Satzung gilt bis zur öffentlichen Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung für das Kalenderjahr 2025.

Schifferstadt, 05.02.2025

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Der gesamte Text der Hebesatzsatzung wird auf der Home-
page www.schifferstadt.de veröffentlicht.

Hinweis
gem. § 24 Abs. 6 Satz 4 Gemeindeordnung

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Ge-
setzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung,

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbe-

hörde den Beschluss beanstandet oder jemand die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-
über der Stadtverwaltung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend ge-
macht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Schifferstadt, 05.02.2025

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Ein Jahr lang für
nur 120 Euro
(statt 306,-)

seriösen
Journalismus

abonnieren und
damit wissen,

was in der Welt
und der

Region passiert.
Egal wo Sie

sind!

Ob auf dem Computer,
Tablet oder Smartphone –

bleiben Sie informiert!

FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE
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Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt
FCK: Terrence Boyd weiß, wem er
danken muss. ® SEITE 12
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HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9
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Abschuss verschärft Spannungen

Nach tagelanger Beobachtung holt US-Militär einen chinesischen Spionageballon vom Himmel / Peking empört

WASHINGTON/PEKING (dpa).
Der Abschuss eines mutmaßli-
chen chinesischen Spionagesa-
telliten durch US-Kampfjets hat
die Spannungen zwischen China
und denUSA verschärft. Nach ta-
gelanger Beobachtung brachten
US-Kampfjets den „Überwa-
chungsballon“ auf Anweisung
von US-Präsident Joe Biden vor
der Atlantikküste des Bundes-
staates South Carolina mit einer
Rakete zum Absturz.Den Abschuss des Ballons über

den USA befahl US-Präsident Bi-
den nach eigenen Angaben be-
reits am Mittwoch. Als er infor-
miert worden sei, habe er sofort
angeordnet, das Flugobjekt „so
schnell wie möglich“ abzuschie-
ßen. Ein Risiko für die Menschen
am Boden sollte aber ausge-
schlossen werden. Daher sei ent-
schieden worden, das Flugobjekt
erst über dem Meer und inner-
halb des US-Hoheitsgebiets ab-
zuschießen.Chinas Regierung äußerte ihre

„starke Unzufriedenheit“ über
den Einsatz von Gewalt. Es sei
eine „ernste Verletzung“ interna-
tionaler Praktiken. China behalte
sich das Recht auf „notwendige
Reaktionen“ vor, sagte ein

Außenamtssprecher in Peking.
China habe die USA wiederholt
informiert, dass der Ballon zivi-
len Zwecken diene und „durch
höhere Gewalt“ über die USA ge-
flogen sei, „was völlig zufällig
war“. Er sei durch Westwinddrift
und mangelnde Steuerungsmög-
lichkeit weit vom Kurs abgekom-
men.
Nach dem Abschuss sagte ein

hoher Vertreter des Pentagons,
dass die Bergung des Ballons in
vollem Gange sei. Die Trümmer
lägen rund 11 Kilometer vor der
Küste in einer Tiefe von etwa 14

Metern. Sie seien über rund 11
Kilometer verstreut. Von den Ge-
räten erhoffen sich die USA nä-
here Informationen über die Mis-
sion.
Der Ballon war unter anderem

im US-Bundesstaat Montana na-
he einer US-Luftwaffenbasis ge-
sichtet worden, wo mit Atom-
sprengköpfen bestückte Inter-
kontinentalraketen lagern. Der
Ballon sei erstmals am 28. Janu-
ar gesichtet worden, als er bei
den zum Bundesstaat Alaska ge-
hörenden Aleuten in den US-
Luftraum eingedrungen sei. Als

der weiße Ballon schließlich am
Samstag in 18 bis 20 Kilometer
Höhe über der Atlantikküste
schwebte, stiegen Kampfjets auf,
die ihn mit einer Luft-Luft-Lenk-
waffe vom Typ AIM-9X Sidewin-
der zum Absturz brachte.
Die Ballon-Affäre entwickelte

sich zu einer neuen schweren
Belastung für die ohnehin ange-
schlagenen Beziehungen zwi-
schen den beiden Mächten. Als
Reaktion sagte US-Außenminis-
ter Antony Blinken seinen für
Sonntag erwarteten Besuch in
Peking am Freitag kurzfristig ab.
Chinesische Staatsmedien unter-
stellten Blinken, den Ballon nur
als Vorwand für die Absage be-
nutzt zu haben. „Einige Politiker
und Medien in den USA haben
die Situation ausgenutzt, umChi-
na anzugreifen und in Verruf zu
bringen“, sagte ein Sprecher des
Pekinger Außenministeriums.
Das Verhältnis beider Länder ist

auf den tiefsten Stand seit Auf-
nahme der diplomatischen Be-
ziehungen 1979 gefallen.
Der Einsatz von Ballons als Be-

obachtungsplattformen ist nicht
unüblich. Sie könnten aus größe-
rer Nähemehr Details und Bewe-
gungen über längere Zeit beob-

achten, seien für Radar schwer
zu entdecken, schildern Exper-
ten. Auch könnten sie Kommuni-
kation abfangen. Kolumbien und
die USA verfolgen zurzeit einen
möglichen weiteren Beobach-

tungsballon, der über dem latein-
amerikanischen Land gesichtet
wurde. Die kolumbianische Luft-
waffe berichtete, ein Objekt mit
„ähnlichen Eigenschaften wie
ein Ballon“ sei in seinen Luft-
raum eingedrungen. Es sei am
Freitagmorgen in rund 17 Kilo-
meter Höhe entdeckt worden, sei
aber „keine Gefahr für die natio-
nale Sicherheit“.

Neue Warnstreiksbei der PostBERLIN/BONN (dpa). Erneut
werden in dieser Woche zahl-
reiche Briefe und Pakete in
Deutschland ihre Ziele wohl
später als üblich erreichen.
Grund sind weitere für Montag
und Dienstag angekündigte
Warnstreiks der Gewerkschaft
Verdi im aktuellen Tarifstreit
mit der Deutschen Post. Die Be-
schäftigten seien bundesweit
zu Arbeitsniederlegungen auf-
gerufen, teilte Verdi am Sonntag
in Berlin mit. Die Warnstreiks
würden sich auf ausgewählte
Betriebe aller Arbeitsbereiche
erstrecken – Brief- und Paket-
zentren sowie die Zustellung.
In zehn Städten sind Protest-
kundgebungen geplant. Für die
rund 160.000 Tarifbeschäftigten
verlangt die Gewerkschaft 15
Prozent mehr Geld bei einer
Vertragslaufzeit von einem
Jahr. Der Post-Vorstand lehnt
die Forderung als unrealistisch
ab. Die Verhandlungen gehen
am 8. und 9. Februar in Düssel-
dorf in dritter Runde weiter.

FC Bayern kontertUnion BerlinWOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

Abgeschossen: Überreste des mutmaßlichen chinesischen Spiona-

geballons fallen in die Tiefe, nachdem zuvor ein amerikanisches

Kampfflugzeug das Objekt zum Absturz gebracht hatte. Foto: dpa

Kampfpanzer-Allianz steht noch nicht

Ukraine-Krieg: Deutschland beklagt Zögerlichkeit der westlichen Partner / Schwere Kämpfe um Bachmut

BERLIN/KIEW (dpa). Die Bun-
desregierung ringt nach ihrer
Entscheidung zur Lieferung von
Leopard-Kampfpanzern um die
Zusagen weiterer Staaten. Nach
der politischen Freigabe von Lie-
ferungen sei die geplante Allianz
noch nicht komplett, wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Wochenende aus Regierungs-
kreisen in Berlin erklärt.
Der ukrainische Vize-Außen-

minister Andrij Melnyk, vorma-
liger Botschafter seines Landes
in Deutschland, rief alle Leo-
pard-Nutzerstaaten am Sonntag
dazu auf, Beiträge für eine „glo-

bale Panzer-Koalition“ zu leis-
ten, um eine Befreiung aller be-
setzten Gebiete im Jahr 2023
möglich zu machen: „Unser
Überleben als Staat und als euro-
päische Kulturnation ist in Ge-
fahr.“ Kanada verlud am Wo-
chenende den ersten Leopard 2
in ein Transport lugzeug, um das
Waffensystem nach Europa zu
bringen. Der portugiesische Re-
gierungschef António Costa sag-
te unterdessen eine Lieferung
fest zu, ließ die genaue Zahl aber
offen.
Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) trat Befürchtungen ent-

gegen, Deutschland könnte mit
der Lieferung von Kampfpan-
zern in den Krieg Russlands
gegen die Ukraine hineingezo-
gen werden. „Vertrauen Sie mir,
vertrauen Sie dieser Regierung“,
sagte er bei einem Landespartei-
tag der schleswig-holsteinischen
SPD in Husum. „Wir haben nie
alleine gehandelt. Ich bin ganz
sicher, das ist richtig so.“ Zuvor
hatte er der „Bild am Sonntag“
gesagt: „Jede Waffenlieferung
haben wir sorgfältig abgewogen,
eng mit unseren Verbündeten
koordiniert, allen voran mit
Amerika. Dieses gemeinsame

Vorgehen verhindert eine Eska-
lation des Krieges.“Ukrainische und russische

Truppen lieferten sich derweil im
Donbass blutige Gefechte um die
strategisch bedeutsame Stadt
Bachmut. Der Chef der russi-
schen Privatarmee Wagner, Jew-
geni Prigoschin, teilte mit, dass
die ukrainischen Soldaten nicht
zurückwichen. „Die Streitkräfte
der Ukraine kämpfen bis zum
Letzten“, sagte er. Zuvor hatte in
Kiew Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj die Lage als hart bezeich-
net, aber betont, dass Bachmut
nicht aufgegeben werde.

EU stopptImport vonPutins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.
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Einige Politiker undMedien in den USAhaben die Situationausgenutzt, um Chinaanzugreifen und inVerruf zu bringen.Ein Sprecher des chinesischen
Außenministeriums nach dem Abschuss

eines mutmaßlichen Spionageballons
vor der US-Küste
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Produktionsarbeiter in
Schifferstadt (m/w/d) in
Vollzeit (4-Tage Woche)
Wir suchen ab sofort einen Produktionsarbeiter
(m/w/d) für unser Team!

Ihr Aufgabenbereich:
• Bedienen, Überwachen und Reinigen aller Anlagen

und Maschinen
• Allgemeine Produktionstätigkeiten (Herstellung

von Zwischen- und Endprodukt, Absacken)
• Qualitätssicherung der produzierten Erzeugnisse
• Be- und Entladung von LKW’s (Staplerführerschein

idealerweise vorhanden)
• Warenannahme, Lagerung und Kontrolle von

Rohstoffen und Warenlieferungen
• Übernahme von weiteren Tätigkeiten je nach

beruflicher Vorqualifikation
Das bieten wir:

• 4-Tage Woche: Sie arbeiten Montag bis
Donnerstag und genießen regelmäßig ein
verlängertes Wochenende

• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Attraktive und faire Bezahlung mit Urlaubs-

und Weihnachtsgeld

Wenn Sie an der ausgeschriebenen Stelle interessiert
sind, senden Sie uns Ihren Lebenslauf an:

MEHA Dämmstoff und Handels GmbH
Böhler Weg 6-10

67105 Schifferstadt
oder per E-Mail an:
info@meha.de

Tel.: 06235 92 55 0

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hildegard Federspiel
geb. Kuhn

* 8. 5. 1949 † 31. 1. 2025

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Tobias und Bianca Federspiel
mit Jan und Luca
und alle Angehörigen

Schifferstadt, den 8. Februar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am
Mittwoch, dem 12. Februar 2025, um 14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof
Schifferstadt. Kondolenzliste liegt auf.

Der Rhein-Pfalz-Kreis trauert um

Theo Magin
der im Alter von 92 Jahren verstorben ist.

Als Kreisbeigeordneter und zuvor als Kreistagsmitglied setzte sich Theo Magin
30 Jahre lang aktiv für die Bürgerinnen und Bürger ein.

Der Herzenswunsch, allen Kindern und Jugendlichen eine gute Bildung zu
ermöglichen, prägte seine Amtszeit. Er stärkte die Kreismusikschule und

vernetzte sie in den Gemeinden, zugleich schuf er mit Schulerweiterungen und
dem Bau von Sporthallen Orte der Entfaltung.

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihm
ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Clemens Körner
Landrat des Rhein-Pfalz-Kreises

NACHRUF

In aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied von unserem
Saumagenordensträger, ehemaligen Senatspräsidenten und
Ehrensenator, dem Ehrenbürger der Stadt Schifferstadt,

HerrnTHEO MAGIN,

der am 28. Januar 2025 im gesegneten Alter von 92 Jahren von
uns gegangen ist.

Theo Magin war seit Februar 1973 Ehrensenator unserer Gesell-
schaft. Er begründete im November 1983 den KGS-Senatskommers,

den er bis 2007 als Senatspräsident leitete. Danach gehörte er
weiterhin dem Ehrensenat der KG Schlotte an. Im Februar 2000

erhielt Theo Magin aufgrund seiner langjährigen Verdienste um seine
Heimatstadt sowie um die Schifferstadter Fasnacht

den 9. Pfälzer Saumagenorden.

Theo Magin war ein großer Förderer und guter Freund der
Schifferstadter Karnevalisten. Er war dem Verein immer mit wachem
Interesse und zahlreichen Ideen verbunden und stets ansprechbar, in

guten und in schwierigen Zeiten. Seine uneingeschränkte
Gesprächs- und Hilfsbereitschaft und sein unübertroffener Sinn für

Humor haben ihn besonders ausgezeichnet.

Wir werden ihr sehr vermissen und ihm für alle Zeit ein ehrendes
Andenken bewahren.

Seiner Familie und allen Hinterbliebenen sprechen wir
unser tiefempfundenes Mitgefühl aus.

Im Namen der gesamten Vereinsfamilie
die Vorstandschaft der

Karneval- und Tanzsport-Gesellschaft SCHLOTTE e.V.

Gott der Herr rief zu sich unsere
Tante und Schwägerin, Frau

Elisabeth Reeb
geb. Stadelmaier

* 9. 10. 1930 † 6. 2. 2025

Werner Reeb
und Angehörige

Wir begleiten sie zu ihrer letzten
Ruhestätte am Dienstag, dem
11. Februar 2025, um 13.15 Uhr
auf dem Waldfriedhof Schifferstadt.

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.

DRUCKEREI-SHOP

Ihre Drucksachen für Privat, Büro oder Werbung

können Sie ab sofort auch online bestellen.

Klicken Sie sich auf unserer Seite durch die

vielfältigen Möglichkeiten.

Ihr Projekt ist uns eine Herzens-

angelegenheit.

Wir ebnen Ihnen den Weg zu

erstklassigen Printerzeugnissen.

Für eine individuelle Beratung

sprechen Sie uns jederzeit gerne an!

Wir sind in der Druckbranche seit 1905.

Dank unserer langjährigen Erfahrung

können wir Sie in allen Fragen rund

um Ihre Drucksache bestens beraten.

www.geier-druck-verlag.de

Trost und Hilfe
Trauerkarten – Trauerbriefe – Sterbebilder

Bahnhofstraße 70
Telefon 0 62 35 / 92 69 0
info@geier-druck-verlag.de

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von jedem
Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag
kostet 1,20 Euro,

die Samstagausgabe 1,30 Euro.

Bei Trauerfall liefern
wir kurzfristig:

Trauerkarten

Trauerbriefe

Dankkarten

Sterbebilder

Geier-Druck-Verlag
Bahnhofstraße 70
Telefon 9 26 90
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Heute schieben sich längere Zeit Wolken vor die Sonne. Häufig überwiegt ein bewölkter
Wettereindruck. Dabei werden im Tagesverlauf 5 bis 9 Grad erreicht, nachts kühlt es
dann auf 0 bis minus 3 Grad ab. Der Wind weht nur schwach aus Nordost.
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Morgen ist der Himmel meist grau in grau, und die Temperaturen steigen am Tage auf
5 bis 7 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 0 bis minus 3 Grad zurück. Der Wind
weht schwach aus östlichen Richtungen.
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DEUTSCHLAND EUROPA UND DIE WELT MEERE / SEEN

Belastung für den Körper:

Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 497 (-5) (-8)204
186 (-12) (-11)221
302 (-8) (-2)167
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Amaryllis: Diese Zwiebelpflanze ist
im Frühjahr sehr beliebt. Sie hat ein
oder zwei Stängel, an denen sich
große, farbenprächtige Blüten bilden.
Das Farbspektrum reicht von Weiß,
Gelblich und Rosa bis hin zu Dunkel-
rot. Nach der Blütezeit gießt man nur
noch spärlich. Nach und nach ver-
trocknet das Laub und die Stängel
können abgeschnitten werden. Dann
nimmt dann die Zwiebeln aus dem
Topf und setzt sich im späten Herbst
wieder in Erde.

Frost: Bei Frost unterscheidet
man vier Arten: Leichter Frost
bei Temperaturen von 0 bis
minus 5 Grad, mäßiger Frost
vonminus 5 bisminus 10 Grad,
strenger Frost von minus
10 bis minus 15 Grad und sehr
strenger Frost bei Temperatu-
ren unter minus 15 Grad. Sinkt
die Temperatur nachts in zwei
Metern Höhe unter 0 Grad,
spricht man von Nachtfrost.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag verschwindet die Sonne mitunter auch längere Zeit hinter Wol-
ken, und die Temperaturen machen bei 3 bis 9 Grad halt. In der Nacht funkeln
auch immer wieder die Sterne durch die Wolken. Die Temperaturen belaufen
sich auf 0 bis minus 3 Grad.

Ein starkes Hoch über Nordosteuropa bringt Kälte mit Eisnebel oder Son-
nenschein. Ein Höhentief über Frankreich verursacht Regen- und Schnee-
schauer. Im Mittelmeerraum gibt es teils kräftige Regenfälle.
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Mit dem Tagblatt immer bestens informiert.

Jeden Werktag.

Entdecken Sie die faszinierende Welt der Nachrichten.

Seit 1905
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

7.30 Demokratie im Dorf vor dem Aus?
8.15 Die Lebens-Retter von Feuerwache
5 9.00 Doc Fischer 9.45 Abenteuer
Diagnose 10.30 Marktcheck 11.15
Preiswert, nützlich, gut? 12.00 Klima-
zeit 12.30 Das Kindermädchen: Mission
Südafrika. TV-Komödie (D 2018) 13.58
Fußball: 3. Liga. 23. Spieltag: 1. FC Saar-
brücken – SV Waldhof Mannheim

5.10 taff 5.55 Galileo 7.00 Scrubs –
Die Anfänger 8.45 United States of Al
9.40 Outmatched – Allein unter Genies
12.55 Speechless 13.20 Scrubs – Die
Anfänger 15.10 Die Simpsons. Zeichen-
trickserie. U.a.: Kill den Alligator und
dann ... / Sie wollte schon immer Tänze-
rin werden / Wird Marge verrückt
gemacht? / Hinter den Lachern

5.25 Auf Streife – Die Spez. Men at
Work / Der giftige Garten / Ätzende
Bekanntschaft / Das Wohnwageninferno
9.15 Die Landarztpraxis. Arztserie. Ende
oder Neuanfang? / Sprung ins Unge-
wisse / Vertrauensbeweis / Wiederein-
stieg / Anziehungskraft 12.55 Auf
Streife – Die neuen Einsätze. Doku-Soap.
Tempo 30 / Good Lack / Gras drüber

5.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
12.45 Barbara Salesch – Das Strafgericht
13.45 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Zu geizig für die Scheidung 14.45
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Lehrer während Online-Gaming
verschwunden 15.45 UlrichWetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Zahnarzt wird
Edel-Dating-App zum Verhängnis

6.20 Kinderprogramm 8.43 Lassie 9.10
Bibi und Tina 10.00 PUR+ 10.25 Notruf
Hafenkante 11.10 SOKO Wismar 11.55
Xpress 12.00 einfach Mensch 12.15 So
einfach stirbt man nicht. TV-Tragikomö-
die (D 2019) 13.40 Rosamunde Pilcher:
Liebe, Diebe, Diamanten. TV-Melodram
(D 2015) 15.10 heute Xpress 15.15
Bares für Rares. Magazin

5.30 Kinderprogramm 8.45 neunein-
halb 8.55 Die Pfefferkörner. Entführt
9.25 Tagess. 9.30 Sportschau. U.a.:
Rodeln / ca. 10.05 Nordische Kombina-
tion / ca. 10.20 Nordische Kombination /
ca. 11.15 Ski alpin / ca. 12.50 Ski Free-
style / ca. 13.30 Nordische Kombina-
tion / ca. 13.50 Bob / ca. 14.10 Nordi-
sche Kombination / ca. 14.35 Bob

6.20 Mittendrin 7.05 Die Ratgeber 7.35
wetter 7.50 Sehen statt Hören 8.20
Schau in meine Welt! 8.45 Maintower
9.10 hessenschau 9.40 Rinaldo Rinal-
dini 10.05 Familie Dr. Kleist 10.55 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 11.45 In aller
Fr.. Arztserie. Verpasste Gelegenheiten
12.30 Nachtcafé. Talkshow. Lust und
Laster 14.00 NDR Talk Show

16.00 J Geld.Macht.Liebe
16.45 J Labaule und Erben Come-

dyserie. Aus Vertrauen zubereitet
17.30 B J SWR Sport Magazin
18.00 B J Aktuell
18.08 J Hierzuland
18.15 B J Flohmarkt Magazin
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

18.10 B ProSieben: newstime
18.20 C B J Die Simpsons U.a.:

Es ist ein Todd entsprungen /
Die weiblichen Verdächtigen /
Burger Kings. Erzählt wird eine
sechs Jahre alte Geschichte:
Damals hat der alkoholisierte
Homer die Weihnachtsfeier
des Atomkraftwerks gesprengt.

15.55 B Auf Streife –
Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Mein größter Fan

16.58 B So gesehen Magazin
17.00 B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-Soap
18.00 B J Das 1% Quiz Zu Gast:

Sarah Engels, Bülent Ceylan
19.55 B SAT.1: newstime

16.45 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap
Der schöne Holger. Holger
Daub ist geschockt, als seine
Affäre Wiebke ihm nach 15
Jahren seinen Sohn vorstellt.

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life Magazin

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Jeder Baum zählt:

Neue Ideen für die Rettung
der Wälder Reportage

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Lena Lorenz

18.00 B J Sportschau Fußball: 3.
Liga. Mod.: Alexander Bommes

18.30 B J Sportschau
Fußball: Bundesliga,
21. Spieltag, u.a.: FC Bayern
München – SVWerder Bremen
(Fr.), Borussia Dortmund –
VfB Stuttgart, TSG Hoffenheim –
1. FC Union Berlin

16.00 J Hessen à la carte
16.45 J Kochstories Dokureihe
17.15 B J Mit Herz am Herd
17.45 B J kochen & backen (6)
18.15 B J Querbeet Magazin
18.45 B J So geht Heimat

Dokumentationsreihe. Unter-
wegs in Süd- und Mittelhessen

19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B Tagesschau
20.15 ^ J Schweinskopf al dente

Krimikomödie (D 2016) Mit Se-
bastian Bezzel, Simon Schwarz,
Lisa Maria Potthoff. Regie: Ed
Herzog. Mit der bajuwarischen
Gemütlichkeit ist es vorbei, als
der Dorfpolizist Franz von einem
Psychopathen bedroht wird.

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
21.50 J Milchgeld. Ein Kluftinger-

krimi TV-Kriminalfilm (D 2012)
Mit Herbert Knaup
Regie: Rainer Kaufmann

20.15 ^ C B J Wonder Woman
Actionfilm (USA/CHN 2017)
Mit Gal Gadot, Chris Pine,
Connie Nielsen, Robin Wright
Regie: Patty Jenkins.Während
des Ersten Weltkriegs verlässt
die Amazonenprinzessin
Diana ihre von der Außen-
welt abgeschirmte Heimat,
um den Gott Ares zu töten,
der ihrer Ansicht nach den
Krieg angezettelt hat. Dabei
entdeckt sie ihre über-
menschlichen Kräfte.

20.15 ^ B J Der Prinz aus
Zamunda Komödie (USA 1988)
Mit Eddie Murphy, Arsenio Hall,
James Earl Jones. Regie: John
Landis. Der 21-jährige Prinz
Akeem soll bald eine standes-
gemäße Frau heiraten, die sein
Vater ausgesucht hat. Das passt
Akeem nicht, deshalb flieht er
vom heimischen Königreich
Zamunda nach New York.

22.35 ^ C B J Der Prinz aus
Zamunda 2 Komödie
(USA 2021) Mit Eddie Murphy

20.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Das Dschungelcamp kehrt nach
Australien zurück. Sonja Zietlow
und Jan Köppen moderieren die
Show. Zum ersten Mal werden
alle 17 Live-Shows in der Prime-
time bei RTL ausgestrahlt.Wer
wird 2025 Dschungelkönig?

22.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Mod.:
Angela Finger-Erben, Olivia Jones

20.15 B J v Wilsberg:
Achtsam bis tödlich Kriminal-
film (D 2025) Mit Leonard
Lansink. Regie: Britta Keils

21.45 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Im Netz der Spinne
In einem Park wird Timo Lichts
Leiche entdeckt. Der Vorbestraf-
te arbeitete in einer Tanzschule.
Dort forscht Oberstaatsanwalt
Reuther zuerst nach und macht
mit seinem Team eine furcht-
bare Entdeckung.

22.45 B J heute journal

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Wer weiß denn sowas

XXL Show. Zu Gast: Harald
Krassnitzer (Schauspieler),
Adele Neuhauser (Schauspiele-
rin), Christoph Kramer (Fußball-
spieler), Jochen Breyer (Modera-
tor und Journalist), Lena Gercke
(Model und Moderatorin), Nadja
Auermann (Model). Mit Kai
Pflaume. Die prominenten Rate-
teams sollen mit der Hilfe ihrer
Mannschaftskapitäne Antworten
auf absurde Fragen finden.

20.00 J Tagesschau
20.15 v Der Bozen-Krimi:

Das fünfte Gebot Kriminalfilm
(D 2016) Mit Chiara Schoras,
Tobias Oertel, Xaver Hutter
Regie: Thorsten Näter. Aus-
gerechnet der Ehemann der
Kommissarin Sonja Schwarz ist
der Hauptverdächtige in einem
zehn Jahre alten Mordfall.

21.45 B The Messenger –
Seltsame Botschaften
Mysteryserie. Eds Bestimmung

22.40 v Evil Dramaserie

23.20 J Die Sache mit der
Wahrheit TV-Drama (D 2014)
Mit Christiane Paul,
Jule Ronstedt, Hendrik
Duryn Regie: Sibylle Tafel

0.50 ^ J Schweinskopf al dente
Krimikomödie (D 2016)

2.20 J Milchgeld. Ein Kluftinger-
krimi TV-Kriminalfilm (D 2012)

3.50 J Die Sache mit der
Wahrheit TV-Drama (D 2014)

23.05 ^ C B J v Wonder
Woman 1984 Fantasyfilm
(USA/E/GB 2020) Mit Gal Gadot

2.05 ^ C B J Gothika
Mysterythriller (USA/F/CDN/E
2003) Mit Halle Berry, Penélope
Cruz, Robert Downey Jr.
Regie: Mathieu Kassovitz

3.50 ^ C B J Blade of the 47
Ronin Actionfilm (USA 2022)
Mit Anna Akana

0.45 ^ C B J Vacation Friends
Familienfilm (USA 2021) Mit
Lil Rel Howery, Yvonne Orji,
John Cena. Regie: Clay Tarver

2.30 C B J American Pie
präsentiert: Nackte Tatsachen
TV-Komödie (USA/CDN 2006)
Mit JohnWhite, Steve Talley

4.10 B J American Pie präsen-
tiert: Die College-Clique
TV-Komödie (CDN/USA 2007)

23.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!

1.05 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus! Die
Stunde danach Talkshow

1.55 B Ich bin ein Star – Holt
mich hier raus! Doku-Soap

3.30 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus! Die
Stunde danach Talkshow

4.20 B Der Blaulicht-Report

23.00 + B J Das aktuelle
Sportstudio Fußball Bundes-
liga, 21. Spieltag Abendspiel /
Fußball: 2. Liga, 21. Spieltag

0.25 B J heute Xpress
0.30 B J heute-show Show
1.00 ^ B J Steig. Nicht. Aus!

Thriller (D 2018)
2.40 ^ B J Code 999 Thriller

(USA 2016) Mit Casey Affleck
4.25 B J v Die Rosenheim-Cops

23.25 B J Tagesthemen
23.45 B J Das Wort zum Sonntag
23.50 B J v Der Usedom-Krimi:

Trugspur Kriminalfilm (D 2017)
1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Zorn: Vom Lieben

und Sterben TV-Kriminalfilm
(D 2015) Mit Stephan Luca

2.55 B Tagesschau
3.00 B J v Der Usedom-Krimi:

Trugspur Kriminalfilm (D 2017)

Wilsberg
Ein neuer Fall führt Wilsberg (Leonard Lansink, r.) in eine Selbstfindungs-
gruppe, die statt Harmonie tödliche Geheimnisse birgt. Während Ekki
(Oliver Korittke) dort seine Lebenskrise bewältigen will und auf seine
Ex-Freundin trifft, entdeckt Wilsberg Hinweise, die den Verdacht auf das
Betreiberpaar lenken. Zeitgleich erfährt Overbeck in seinem Workshop in
einer Haftanstalt von einem Fall, der ebenfalls mit dem Camp in Verbin-
dung steht. Kurzerhand nimmt Wilsberg undercover an dem Seminar teil.
Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Stirb langsam
Terroristen stürmen eine Weih-
nachtsfeier und nehmen alle
Gäste als Geiseln, darunter auch
die Frau des Cops John McClane
(Bruce Willis), der das Problem
auf robuste Art und Weise löst.

Actionthriller U 20.15 VOX

Wild Wild West
Amerika, 1869: Die ungleichen
Spezialagenten James West
(Will Smith) und Artemus Gordon
jagen den skrupellosen Bösewicht
Dr. Arliss Loveless, der die US-
Regierung zu Fall bringen will.

Westernkomödie U 22.35 RTL 2

7.15 Tierische Superbauten 9.30 Wie
Tiere durch den Winter kommen 10.00
phoenix vor ort. Bericht. Parteitag
live:CSU-Parteitag in Nürnberg 14.15
Unser Land in den 60ern. Der Duft der
großen weitenWelt / Eine Klasse für sich /
Weg mit dem Grauschleier / Wir können
auch anders 17.15 Tierische Superbauten.
Dokureihe. Wunderwerk Nest / Die
perfekte Lage / In bester Gesellschaft
19.30 phoenix persönlich. Gespräch
20.00 Tagesschau 20.15 Die Donau.
Dokureihe. Von der Quelle bis Linz / Von
der Wachau bis Ungarn / Von Budapest
bis Belgrad / Vom Eisernen Tor zum
Schwarzen Meer 23.15 Roadtrip 1945

13.15 Planet der Liebe 14.00 Sport im
Osten. FC Erzgebirge Aue – Alemannia
Aachen, Chemnitzer FC – FC Carl Zeiss
Jena 18.00 Chemnitzer Köpfe – Wir sind
Hauptstadt 18.15 Unterwegs in Thürin-
gen 18.45 Glaubwürdig 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional / aktuell
19.50 Unser Dorf hat Wochenende.
Dokumentationsreihe 20.15 Da lag
Musike drin! Show. Unterhaltsame Fern-
seherinnerungen an und mit Reiner Süß
22.45 Das Gipfeltreffen – Schubert,
Sträter und König retten die Welt. Show.
Best-of 2023 (2/2) 23.15 Inspector
Mathias – Mord in Wales: Blut und
Boden. Kriminalfilm (GB 2014)

10.25 42 – Die Antwort auf fast alles
10.55 Wir können auch anders 11.25
ECHT? 11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45
WDR aktuell 13.00 Der Vorkoster 13.45
Erlebnisreisen 14.00 Fußball: 3. Liga. 23.
Spieltag: Erzgebirge Aue – Alemannia
Aachen 16.00 WDR aktuell 16.15 Die
Ernährungs-Docs 17.00 Grenzenlos köst-
lich 17.45 Einfach & köstlich 18.15
Westart 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit. Magazin 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Odins Rache. Kriminalfilm (D 2004)
21.40 Brokenwood – Mord in Neusee-
land: Der letzte Abschlag. Krimi (NZ 2014)
23.05 Brokenwood – Mord in Neusee-
land: Tödliche Jagd. Krimi (NZ 2014)

10.30 Wieder im Amt – Der Job seines
Lebens. TV-Komödie (D 2004) 12.00
Glockenläuten 12.05 Villa Eva. TV-Komö-
die (D 2019) 13.35 Aufgegabelt von
Alexander Herrmann 14.05 Verrückt
nach Meer 14.55 Verrückt nach Meer
15.45Musik in den Bergen 16.30 Erfolg-
reich ohne abzuheben? – Wenn Vögel zu
Fuß gehen 17.15 Blickpunkt Sport 17.45
Zwischen Spessart und Karwendel 18.30
BR24 18.45 Mein Körper. 19.30 Kunst +
Krempel 20.00 Tagess. 20.15 Nichts zu
verlieren. TV-Komödie (D/A 2018) Mit
Georg Friedrich 21.45 ^ Schwere Jungs.
Komödie (D 2006) 23.15 Wer aufgibt ist
tot. TV-Tragikomödie (D 2016)

11.30 Wien: Geheimnisvolle Stadt
12.15 Wien zur Kaiserzeit – Bilder von
damals 13.00 ZIB 13.15 Notizen aus
dem Ausland 13.20 quer 14.05 Länder-
magazin 14.35 Kunst & Krempel 15.05
Auf Entdeckungsreise mit Karl Ploberger
15.30 Norwegen – Land der Polarlichter
16.00 Katie Fforde: Bellas Glück.
TV-Romanze (D 2016) 17.30 Katie
Fforde: Mein Sohn und seine Väter.
TV-Melodram (D/USA 2016) 19.00
heute 19.20 Bunkerwelten – Zwischen
Schutz und kreativem Freiraum 20.00
Tagess. 20.15 Semperopernball 2025
23.00 Semperopernball 2025 – Max
Giesinger 0.00 Unterwegs in Sachsen

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
9.30 My Style Rocks 12.00 Normal (6)
12.30 Highway Patrol 14.30 Hausmeis-
ter Krause – Ordnung muss sein. Come-
dyserie. Ein Trauerfall / Die Swinger-
party / Carmen zieht aus / Der falsche
Krause / Geiseln ohne Gnade 17.00
Volleyball: Bundesliga der Damen. 22.
Spieltag: SC Potsdam – VC Wiesbaden
19.30 Fußball: 2. BL – Vorberichte. 21.
Spieltag 20.30 Fußball: 2. BL. 21. Spiel-
tag: Hertha BSC – 1. FC Kaiserslautern.
Aus Berlin 22.30 Fußball: 2. Bundesliga
– Analyse. 21. Spieltag 23.00 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show

5.55 Magnum 8.50 Blue Bloods –
Crime Scene New York. Krimiserie. Auf
den zweiten Blick / Helden aller Art
10.40 Castle. Krimiserie. Für immer /
Nach dem Sturm / Dein Geheimnis ist
bei mir sicher / Bewölkt mit Aussicht auf
Mord / Abgesang 15.20 9-1-1 Notruf
L.A. Dramaserie. Abschied für immer
16.15 newstime 16.30 9-1-1 Notruf
L.A. Mit vereinten Kräften / Die Jugend
von heute / Tsunami + Verzweifelte
Suche / Auslöser 20.15 Navy CIS:
Hawaii. Krimiserie. Schiffbruch / Nacht-
schicht 22.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie.
Grüße an den Teufel / Arbeit und Familie
0.15 Hawaii Five-0. Krimiserie

5.00 Medical Detectives 5.35 CSI: NY
6.25 Criminal Intent. U.a.: Außer Atem /
Hochexplosiv / Sein letzter Trip 11.50
Shopping Queen 16.50 Der Hunde-
profi – Rütters Team. Doku-Soap. Simone
mit Jack Russell Terrier Robby / Julia und
Daniel mit Doggen-Mix Audrey 17.55
hundkatzemaus. Magazin. Ein neues
Leben für Welpe Azura und Hundeopa
Nut 19.10 Harte Hunde – Ralf Seeger
greift ein. Dokureihe. Frische Luft für
kranke Katzen 20.15 ^ Stirb langsam.
Actionthriller (USA 1988) Mit BruceWillis
22.55 ^ James Bond 007 – Der Hauch
des Todes. Agentenfilm (GB/USA 1987)
1.30 Medical Detectives. Dokureihe

6.20 Die Ollie & Moon Show 6.40 Babar
und die Abenteuer von Badou 7.15 Nö-
Nö Schnabeltier 7.30 PEEKs ZOO – Von
Affen, Giraffen & Co. 7.45 Eine Möhre
für Zwei 8.10 Nitso und das zottelige
Alphabet 8.20 Der kleine Rabe Socke
8.45 Super Wings 9.20 Feuerwehrmann
Sam 9.40 Ene Mene Bu 9.50 Jan &
Henry – die Fragenforscher 10.05 Das
Wunder Du 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmecksplosion 12.00 Peter Pan –
Neue Abenteuer 13.30 ^ Invisible
Sue – Plötzlich unsichtbar. Fantasyfilm
(D/LUX 2018) 14.55 CheXperiment
15.10 Belle und Sebastian 16.25 Tib
und Tumtum 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmann 19.00
Lassie. Wo ist Lassie? 19.25 Checkerin
Marina. Magazin. Der Tunnel-Check

12.00 Als die Nordfriesen nach New
York kamen 12.45 Das Geheimnis der
glücklichen Finnen 13.15 Amerikas
Bucht der Träume – Seattle und der
Puget Sound 14.00 Fjorde, Nordkap und
Polarlicht – Norwegens legendäre
Hurtigruten. Dokumentarfilm (D 2018)
15.30 Auf Fangfahrt mit den Hochseefi-
schern 16.00 Watzmann ermittelt
16.50 Neues aus Büttenwarder 17.15
Rund um den Michel 18.00 Nordtour
18.45 DAS! 19.30 Regional. Magazin
20.00 Tagess. 20.15 Gift. TV-Thriller (D
2016) 21.45 ^ Das Boot – Director’s
Cut. Drama (D 1981) 1.05 ^ Platoon.
Antikriegsfilm (USA/GB 1986)

8.10 Königliche Mounties – Kanadas
berittene Polizei 9.05 Stadt Land Kunst
10.25 Zu Tisch ... 10.55 Wilde Inseln
11.40 Balearen – Die vier schönen
Schwestern 14.35 ^ Schlacht um
Anzio. Kriegsfilm (I/USA 1968) 16.30
Armin Mueller-Stahl: Ein Gaukler in
Hollywood 17.25 Reportage 18.20 Mit
offenen Karten 18.35 Belize: Wir sind
Maya! 19.20 Journal 19.40 Conne-
mara: Wie das Land, so das Pony 20.15
Auf den Spuren der ersten Amerikaner.
Dokumentarfilm (CDN/F 2023) 21.45
Riechen – Auf der Fährte des verkannten
Sinns. Dokumentation 22.40 Das
Auge – Forschung Sehen 23.35 42

8.30 Ski alpin: WMen 9.05 Nordische
Kombination: Weltcup 9.45 Ski alpin:
WMen 10.05 Nordische Kombination:
Weltcup 11.10 Ski alpin: WMen 13.45
Nordische Kombination: Weltcup 14.40
Ski alpin: WMen 15.45 Skispringen:
Weltcup 17.45 Ski alpin: WMen 19.00
Radsport: UAE Tour der Damen. 3. Etappe
der Damen 19.30 Radsport: Valencia-
Rundfahrt. 4. Etappe der Herren 20.20
Skispringen:Weltcup. Damen (HS 128), 2.
Tag. Aus Lake Placid (USA) 22.00 Ski
alpin: WMen. Abfahrt Damen. Aus Saal-
bach-Hinterglemm (A) 22.45 Skisprin-
gen:Weltcup. Mixed-Team (HS 128) 0.45
Radsport: Valencia-Rundfahrt

5.30 X-Factor 6.10 Infomercial 8.10 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 10.10 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben. Doku-
Soap. U.a.: Ramon braucht ein sauberes
und ruhiges Zuhause 16.15 Bella
Italia – Camping auf Deutsch. Doku-
Soap. Sehtest auf Italienisch: Sascha
Fingerhuth beim Optiker 18.15 Die
Geissens – Eine schrecklich glamouröse
Familie! Doku-Soap. Bangkok Beauty To
Go / Schönheit um jeden Geiss 20.15 ^
Verrückt nach Mary. Romantikkomödie
(USA 1998) 22.35 ^ Wild Wild West.
Westernkomödie (USA 1999) 0.40 ^ I
Am Legend. Sci-Fi-Film (USA/GB 2007)

0.55 v Der Bozen-Krimi:
Das fünfte Gebot Kriminalfilm
(D 2016) Mit Chiara Schoras

2.25 B The Messenger –
Seltsame Botschaften
Mysteryserie. Eds Bestimmung
Eds Versuch, die Karte und die
damit verbundene Aufgabe
loszuwerden, scheitert:
Die Karte kommt zurück zu ihm.

3.20 v Evil Dramaserie

WOCHEN-HOROSKOP 8.2. – 14.2.2025

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Bei Ihrem aktuellen Projekt erfahren
Sie viel Kritik. Mit so viel Widerstand
hatten Sie nicht gerechnet. Da müssen
Sie wohl noch einige Überzeugungs-
arbeit leisten.

Üben Sie jetzt, Ihre Grenzen zu über-
schreiten und etwas ganz anderes zu
tun als sonst. Das befreit! Niemand
zwingt Sie, in den alten Mustern zu
bleiben.

Wichtige Unternehmungen stehen
jetzt an, und diese sollten Sie voller
Schwung und Begeisterung in Angriff
nehmen! Es ist Zeit für kreative
Zukunftsperspektiven.

Ihr Lerneifer ist ungebrochen. Aus
eigenem Antrieb nehmen Sie gern
Neues auf und erweitern Ihren Hori-
zont. Geistigen Stillstand kennen Sie
nicht – richtig so!

Prima – Sie begegnen der Woche
sehr neugierig und aufgeweckt. Sie
haben Interesse an allen Dingen und
zeigen eine Menge Offenheit für neue
Erfahrungen.

Möglichkeiten haben Sie im Grunde
genügend. Nun sollten Sie Ihre
Chancen auch nutzen! Greifen Sie
am besten zu, solange das Eisen noch
heiß ist!

Wissen was läuft!

10FERNSEHEN AM SAMSTAG
Samstag, 8. Februar 2025



TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

5.20 Der Südwesten von oben 5.50
TraumhaftWohnen 6.35 Nachtcafé 8.05
Fastnacht im Südwesten – Ein Jahrhun-
dert zwischen Bütt und Brauch 9.35
Sehen statt Hören 10.05 Akutstation
Psychiatrie 10.35 Auf Achse 11.25 Die
Heiland –Wir sind Anwalt 12.15 Unsere
Fasnachts-Stars. Dokureihe 12.45
Großes Narrentreffen Ulm. Bericht

5.45 The Goldbergs 6.05 Outmatched –
Allein unter Genies. U.a.: Der Mobber
fällt nicht weit vom Stamm / Gescheiter-
tes Scheitern / Neue beste Freunde / Der
Rückzugsort 8.20 Speechless. London
8.45 Galileo 11.55 Unglaublich! Spek-
takuläre Momente vor laufender
Kamera. Doku-Soap. Checkliste für eine
Hochzeit / Ausflug mit Seehund

5.35 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap.
Kids überfallen Würstchenverkäuferin /
Gebraucht / Tagesmutter braucht Ruhe
8.40 So gesehen 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am Sonntag 12.00 111 13.50
^ Zufällig verheiratet. Komödie (USA/
IRL 2008) 15.30 ^ Der Prinz aus
Zamunda. Komödie (USA 1988) Mit
Eddie Murphy. Regie: John Landis

5.45 Der Blaulicht-Report. U.a.: Kleines
Mädchen verschwindet aus Omas Haus /
Halbnackte Wildcamper werden
beschossen 13.45 Die Unvermittelba-
ren. Doku-Soap. Hund Snoopy / Misch-
ling Timmy / Hund Kalle / Hund Matze.
Mit Martin Rütter 15.45 Die großen
Hunde. Doku-Soap. Ridgeback Ramos /
Die Neufundländer Elliot und Nanouk

6.00 Kinderprogramm 8.10 Löwenzahn
8.35 1, 2 oder 3 9.03 Stein für Stein
gegen das Vergessen 9.30 Evangelischer
Gottesdienst 10.15 Bares für Rares –
Lieblingsstücke 11.55 heute Xpress
12.00 Bares für Rares – Lieblingsstücke
14.10 Bares für Rares – Händlerstücke
14.55 Duell der Gartenprofis 15.40
heute Xpress 15.45 Umwelt Crime

5.30 Kinderporgramm 8.30 Tiere bis
unters Dach 8.55 Die Maus 9.30 Sport-
schau. Nordische Kombination / ca. 9.45
Rodeln / ca. 10.15 Nordische Kombina-
tion / ca. 11.10 Ski alpin / ca. 12.55 Ski
Freestyle / ca. 13.30 Nordische Kombina-
tion / ca. 13.45 Bob / ca. 14.10 Nordische
Kombination / ca. 14.30 Bob / ca. 15.25
Leichtathletik / ca. 15.50 Skispringen

11.00 Zigeunerweisen: Vom Erfolg eines
musikalisch-romantischen Stils 11.55
Das hr-Sinfonieorchester spielt 12.30
Seitensprung. TV-Komödie (D 2014)
14.00 An der Toskanischen Küste – Von
Pisa bis zur Insel Elba 14.45 Eine Reise
in die Toskana – Entdeckungen zwischen
Chianti und Maremma. Dokumentation
15.30 Alles Wissen. Magazin

17.00 J Meenzer Konfetti Show
17.30 J SWR Kultur Magazin
18.00 B J SWR Aktuell Magazin
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe

Großes Narrentreffen in Ulm
19.15 J Die Fallers Soap.Wohn &

Work. Mit Wolfgang Hepp
19.45 B J SWR Aktuell

16.25 B taff weekend
Magazin. „taff“ weiß auch
amWochenende: Über was
spricht Deutschland gerade?

17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J Galileo X-Plorer

Magazin. Am Limit –
Die gefährlichsten Wege

17.45 B The Biggest Loser Show
InWoche fünf im Camp treten
die Kandidaten im Teammodus
gegeneinander an. In einer
aufregenden Challenge haben
sie auch diese Woche die
Chance, sich einen Bonus für
die Waage zu erkämpfen.

19.55 B SAT.1: newstime

17.45 B Exclusiv – Weekend Maga-
zin. Moderation: Frauke Ludowig

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Ich bin ein Star –

Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Das Geheimnis
der Dschungelkrone. Zum
ersten Mal kommt es zum Gip-
feltreffen der Dschungelkönige.

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.15 B J Die außergewöhn-

lichsten Hotels der Welt
18.00 B J Integration am Limit
18.30 J Bestimmt deine Familie ...
18.55 B J Aktion Mensch
19.00 B J heute / Berlin direkt
19.30 B J v Unser Leben

18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Weltspiegel Magazin
19.15 B J Sportschau Fußball:

Bundesliga; 2. Liga: 21. Spieltag,
1. FC Köln – FC Schalke 04,
Karlsruher SC – Eintracht
Braunschweig, Hannover 96 –
Fortuna Düsseldorf. Moderation:
Stephanie Müller-Spirra

16.15 J mex. das marktmagazin
17.00 B J Mittendrin Dokureihe
17.45 Der Kelpwald – Südafrikas

geheimnisvolle Unterwasser-
welt Dokumentation

18.30 J maintower weekend
19.00 J Tobis Städtetrip Dokureihe

Pfungstadt hautnah!
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B Tagesschau
20.15 J Die Kanarischen Inseln –

Nebelwald und Wüsten
(1+2) Dokumentation

21.45 B J Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
21. Spieltag: Holstein Kiel –
VfL Bochum 1848,
RB Leipzig – FC St. Pauli

22.05 B J SWR Sport
22.50 J Ein Mädchen verschwin-

det – Neue Spuren im
Fall Ursula Herrmann (1)
Reportagereihe. Die Entführung

20.15 ^ C B J The Tomorrow
War Sci-Fi-Film (USA 2021)
Mit Chris Pratt, Yvonne
Strahovski, Betty Gilpin,
Ryan Kiera Armstrong
Regie: Chris McKay. Ein
paar Zeitreisende überbringen
eine dringende Botschaft: 30
Jahre in der Zukunft verliert die
Menschheit einen Krieg gegen
tödliche Aliens. Die einzige
Hoffnung ruht auf Soldaten
und Zivilisten, die in der
Zukunft mitkämpfen sollen.

20.15 ^ C B J The Ice Road
Actionthriller (USA/CDN 2021)

22.30 ^ C B J Hard Powder
Actionfilm (USA/GB/N/CDN/F/
CHN 2019) Mit Liam Neeson,
Laura Dern, Tom Bateman
Regie: Hans Petter Moland
Als Nel Coxman erfährt, dass das
Kartell um den Gangsterboss Vi-
king für den Tod seines Sohnes
verantwortlich ist, begibt er sich
auf einen Rachefeldzug und
gerät dabei mitten in einen
erbarmungslosen Bandenkrieg.

20.15 B Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Das große Finale
Mit Dr. Bob. Moderation: Sonja
Zietlow, Jan Köppen.Wer wird
zur Königin oder zum König des
Dschungels gekürt? Nach mehr
als zwei Wochen im australi-
schen Dschungel ist es so weit:
Das mit Spannung erwartete
Finale steht bevor. Jeder Finalist
muss bei einer letzten Prüfung
seine Dschungeltalente
unter Beweis stellen.

20.15 B J Das TV-Duell:
Scholz gegen Merz
Diskussion. Moderation:
Maybrit Illner, Sandra Maisch-
berger. In dem 90-minütigen
Schlagabtausch stellen sich
Olaf Scholz (SPD) und Friedrich
Merz (CDU/CSU) live den aktuel-
len politischen Fragen der Zeit.

21.45 B J heute journal
22.15 B J Markus Lanz Talkshow

Nach dem Duell Scholz gegen
Merz. Prominente Gäste disku-
tieren mit Lanz aktuelle Themen.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Das Duell –

Scholz gegen Merz Diskussion
Zu Gast: Olaf Scholz (SPD,
Bundeskanzler), Friedrich Merz
(CDU/CSU). Moderation: Maybrit
Illner, Sandra Maischberger

21.45 B J Caren Miosga
Gespräch. Miosga diskutiert
mit Persönlichkeiten aus Politik,
Wirtschaft, Kultur und Gesell-
schaft das aktuell relevanteste
Thema der Woche

22.45 B J Tagesthemen

20.00 J Tagesschau
20.15 J Johannes Scherer –

seine besten Büttenreden
Show. Seit Jahren zählen die
Darbietungen des Comedian
zu den Höhepunkten. In der
Sendung gibt es einen Rückblick
auf seine besten Auftritte.

21.45 Bundesliga am Sonntag
21. Spieltag: Holstein Kiel –
VfL Bochum 1848,
RB Leipzig – FC St. Pauli

22.05 Meister des Alltags Show
22.35 J strassenstars Show

23.25 J Ein Mädchen verschwin-
det – Neue Spuren im Fall
Ursula Herrmann (2+3) Verrä-
terisches Tonband / Neue Zweifel

0.25 ^ J Ein Hauch von Nerz
Komödie (USA 1962)

2.00 J Frauen, die Prosecco
trinken TV-Romantikkomödie
(D 2001) Mit Tina Ruland

3.30 J Die Kanarischen Inseln –
Nebelwald und Wüsten Doku

23.05 ^ C B J Eraser: Reborn
Actionfilm (USA 2022)
Mit Dominic Sherwood,
McKinley Belcher III, Mampho
Brescia. Regie: John Pogue

1.05 ^ C B J Wonder Woman
Actionfilm (USA/CHN 2017) Mit
Gal Gadot, Chris Pine, Connie
Nielsen. Regie: Patty Jenkins

3.35 ^ C B J Eraser: Reborn
Actionfilm (USA 2022)

0.45 ^ C B J The Ice Road
Actionthriller (USA/CDN 2021)
Mit Liam Neeson

2.40 ^ C B J Hard Powder
Actionfilm (USA/GB/N/CDN/F/
CHN 2019) Mit Liam Neeson,
Laura Dern, Tom Bateman
Regie: Hans Petter Moland

4.30 B Auf Streife
Doku-Soap. Nur die Harten
bekommen Eintrittskarten

23.15 + B American Football: NFL
Super Bowl Philadelphia
Eagles – Kansas City Chiefs
Aus dem Caesars Superdome
in New Orleans. Moderation:
JanaWosnitza. Kommentar:
Florian Schmidt-Sommerfeld,
Mitja Lafere. Experten:
Patrick Esume, Björn Werner,
Sebastian Vollmer

4.45 B Der Blaulicht-Report

23.15 B J G Annika –
Mord an Schottlands Küste
U.a.:Wem die Stunde schlägt

0.45 B J heute Xpress
0.50 B J Deutschlands Kampf um

die Freiheit. Der große Test.
1.35 ^ B J G Das Mädchen

deiner Träume Romanze (AUS
2020) Mit Brenton Thwaites

3.15 ^ B J A Wo in Paris die
Sonne aufgeht Drama (F 2021)

23.05 B J Abschiebung
Impossible Reportage

23.35 B J ttt Magazin
0.05 ^ B J v Ein Gauner

und Gentleman Krimi-
komödie (USA/GB 2018)

1.30 B Tagesschau
1.35 ^ B J Darling Compa-

nion – Ein Hund fürs Leben
Drama (USA 2012)

3.10 B Tagesschau Nachrichten

Der Krieg des Charlie Wilson
Das einzige politische Thema, das den Kongressabgeordneter Charlie
Wilson (Tom Hanks) wirklich interessiert, ist der Einmarsch der Sowjets
in Afghanistan. Und da er zufällig in einem Komitee mit beträchtlichem
Einfluss sitzt, kann er sogar etwas unternehmen. Mit der Unterstützung
einer texanischen Multimillionärin und eines CIA-Agenten treibt er Ende
der 70er-Jahre das anfangs kleine Geheimdienstbudget zur Unterstützung
der Mudschahedin im Kampf gegen die Sowjets in gewaltige Höhen.
Drama U 20.15 Arte

The Tomorrow War
In der Zukunft verliert die Mensch-
heit einen globalen Krieg gegen
Aliens. Lehrer Dan Forester (Chris
Pratt) kämpft mit einer Wissen-
schaftlerin und seinem Vater, um das
Schicksal des Planeten zu ändern.

Sci-Fi-Film U 20.15 Pro 7

The Ice Road
Nach dem Einsturz einer abgel-
egenen Diamantenmine macht
sich der erfahrene Ice Road Trucker
Mike (Liam Neeson) mit einem
Team mutiger Fahrer auf eine
gefährliche Rettungsmission.

Actionthriller U 20.15 Sat.1

8.15 Ukraine Krieg nachgehakt 8.30
Unser Land in den 60ern 10.45 phoenix
vor ort. Bericht 14.45 1945 – Unsere
Städte: Der Wiederaufbau 15.30 Ein Tag
in.... Dresden 1946 16.15 Drama, Macht
und Rausch – Die Semperoper 17.00
Die Donau. Von der Quelle bis Linz / Von
der Wachau bis Ungarn / Von Budapest
bis Belgrad / Vom Eisernen Tor zum
Schwarzen Meer 20.00 Tagess. 20.15
Wunder der Natur – Auf den Spuren der
Erdgeschichte. Dokumentationsreihe.
Der Grand Canyon / Islands Vulkane /
Die Halong-Bucht 22.30 Die sieben
größten Naturwunder der Erde. Doku-
mentation 23.15 phoenix satire. Show

10.05 ^ Old Shatterhand. Western
(D/F/I/JUG 1964) 12.00 Riverboat –
Klassiker 13.58 MDR aktuell 14.00
Room Tour 14.15 ^ Wie heiratet man
einen König. Märchen (DDR 1969) 15.30
aktuell 15.35 ^ Hans Röckle und der
Teufel. Märchen (DDR 1974) 16.50 ^
König Drosselbart. Märchen (DDR 1965)
18.00 aktuell 18.05 Brisant Classix
18.52 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Kripo live 20.15 Sagen-
haft 21.45 aktuell 22.00 Sportschau
22.20 MDR Zeitreise 22.50 Achtung
Tiertransport: Lange Wege auf den Teller
23.35 Sprechende Schweine – KI über-
setzt Tiersprache. Dokufilm (D 2024)

13.30 Schlaflos in… 14.00 Alles außer
Kartoffeln: Menschen. Küche. Heimat.
14.30 Pfarrer Braun: Im Namen von
Rose. Kriminalfilm (D 2009) 16.00
aktuell 16.15 Der wilde Norden – Das
Mindener Land 17.00 Irlands Wilder
Westen – Grüne Insel, Graue Wüste
17.45 Tiere suchen ein Zuhause 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Westpol 20.00
Tagess. 20.15 Tatort: Verraten und
verkauft. Kriminalfilm (D 2004) 21.45
Sportschau. Magazin 22.15 Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs 22.45
Tatort: Odins Rache. Kriminalfilm (D
2004) 0.10 Pfarrer Braun: Im Namen
von Rose. Kriminalfilm (D 2009)

11.00 Der Sonntags-Stammtisch 12.00
quer 12.45 Querbeet extra 13.15 Hoch
über dem Vinschgau 14.00 Zwischen
Spessart und Karwendel 14.45 Polizeiin-
spektion 1 15.30 Der Schmidt Max auf
der Suche 16.15 Unser Land 16.45
Landgasthäuser Burgenstraße 17.15
Aufgegabelt von Alexander Herrmann
17.45 Schwaben und Altbayern 18.30
BR24 18.45 freizeit 19.15 Unter
unserem Himmel 20.00 Tagess. 20.15
Der Komödienstadel 21.45 Blickpunkt
Sport. mit der Bundesliga-Sportschau
23.00 Schwaben helau – Die großen
Knaller. Show 23.45 ^ Schwere Jungs.
Komödie (D 2006) Mit Sebastian Bezzel

5.10 Schweizer Hotelgeschichten Repor-
tagereihe 7.40 Hotel-Legenden. Doku-
mentationsreihe. Das Beau-Rivage am
Genfer See8.25 ^ Schneewittchen und
die sieben Gaukler. Komödie (CH/D 1962)
10.15 Kurhotel Alpenglück. TV-Heimat-
film (D 2006) 11.40 Hotel-Legenden.
Dokumentationsreihe. Das Adlon in
Berlin 12.25 Das Adlon – Eine Familien-
saga. Dramaserie 17.15 ^ Das Weiße
Haus am Rhein (1+2/2) Historienfilm (D
2021) 20.15 Davos 1917. Dramaserie.
Johanna / Kontrolle / Schlachtfelder /
Frauen des Krieges / Unheilige Allian-
zen / Königinnen der Nacht 0.45 Das
Adlon – Eine Familiensaga. Dramaserie

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundesliga. 21.
Spieltag 11.00 Doppelpass. Die Runde.
Moderation: Florian König 13.30
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundesliga. 21.
Spieltag 15.00 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge. Show 17.30 My Style
Rocks. Show. Mit Harald Glööckler,
Larissa Marolt, Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht. Moderation: Gülcan Kamps
20.00 Hausmeister Krause. Comedyse-
rie. Die schwule Attacke / Der Killervi-
rus / Der Mörder / Der Rivale / Magische
Pilze 22.30 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge. Show. Mod.: Jochen
Stutzky 1.00 Die Drei vom Pfandhaus

7.15 Blue Bloods – Crime Scene NewYork
8.10 The Mentalist. U.a.: Auftragsmord /
Gemischtes Doppel / Schachmatt / Der
Menschenfreund 12.55 Mein Lokal, Dein
Lokal. „Das Löffler’s“, Großmaischeid /
„Moselgruss“, Dieblich / „Adria Kroa-
tien“, Bad Ems 15.55 newstime 16.10
Mein Lokal, Dein Lokal. „Con Gusto“,
Koblenz / „Emser Thermenhotel“, Bad
Ems 18.10 Roadtrip Amerika – Drei Spit-
zenköche auf vier Rädern 20.15 Trucker
Babes – 400 PS in Frauenhand. Doku-
Soap 22.15 Abenteuer Leben am
Sonntag. Der Mercedes-Schreibtisch und
die Suzuki-Bar 0.20 Roadtrip Amerika –
Drei Spitzenköche auf vier Rädern

5.25 CSI: NY. Krimiserie. Todesgrüße auf
Vinyl 6.10 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier. U.a.: Das Trojanische Pferd /
Mafiosi / Auf der Couch / Der Heilige /
Koma / Das Trojanische Pferd / Mafiosi /
Totenwache / Die Millionenbeute / Seine
letzte Sendung 16.00 Biete Rostlaube,
suche Traumauto. Doku-Soap 17.00 auto
mobil. Magazin 18.10 Ab in die Ruine!
Doku-Soap. Tim & Karo – Haussanie-
rung / Sabrina & Marcel – Küche 20.15
Mälzer und Henssler liefern ab!. Show. Zu
Gast: Janin Ullmann, Pierre M. Krause,
Steven Gätjen. Moderation: Tim Mälzer,
Steffen Henssler 23.25 Prominent!.
Magazin. Moderation: Laura Dahm

6.35 Die unglaublichen Abenteuer von
Blinky Bill 6.55 Tashi 7.20 Simsalag-
rimm 7.45 Chi Rho – Das Geheimnis
8.10 Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 8.35 Team Timster 8.50 neunein-
halb 9.00 Checker Tobi 9.30 Pinocchio
im Zauberdorf 9.50 Die Muskeltiere
10.15 Grisu – Der kleine Drache 10.40
Rudis Rasselbande 10.55 Rudis Raben-
teuer 11.05 Löwenzahn 11.30 Die
Maus 12.00 ^ Zwerg Nase. Kinderfilm
(D/CZ 2021) 13.30 ^ Antboy – Der Biss
der Ameise. Familienfilm (DK/B/NL 2013)
14.40 Mascha und der Bär 14.50 Tom
Sawyer 15.10 Yakari 15.50 Törtel
16.35 Nina und die wilden Tiere (1)
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmann 19.00
Lassie. Die Wette 19.25 pur+. Magazin

13.15 Das Märchen vom goldenen Taler.
TV-Märchenfilm (D 2020) 14.15 Der
Geist im Glas. TV-Märchenfilm (D 2021)
15.15 Hofgeschichten 16.00 Limetten-
duft und Mandelsplitter – eine Kuchen-
reise durch das Münsterland. Dokumen-
tarfilm (D 2018) 16.30 Am Pass –
Geschichten aus der Spitzenküche
17.00 Bingo! 18.00 Regional 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Tatort: Schweigen. Krimi (D 2024)
21.45 Sportschau. 21. Spieltag: Holstein
Kiel – VfL Bochum 1848, RB Leipzig – FC
St. Pauli 22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub 23.35 Aus Liebe zum
Spiel – Ex-Profis im Amateurfußball

9.10 Im Rausch der Blumen 9.35 Twist
10.10 Afrika von oben 12.25 Black Far
West – Nicht alle Cowboys waren weiß
14.00 Paul Newman – Der unwidersteh-
liche Typ 14.55 ^ Die Farbe des Geldes.
Drama (USA 1986) 16.55 Messa da
Requiem – Giuseppe Verdi 18.25
Karambolage 18.40 Zu Tisch ... 19.10
Journal 19.30 Die Chauras von Bangla-
desch – Leben zwischen Fluch und
Segen 20.15 ^ Der Krieg des Charlie
Wilson. Drama (USA/D 2007) Mit Tom
Hanks 21.50 Pretty Woman – Ein
Märchen aus Hollywood 22.40 Dance
On! Zwischen Applaus und Abschied
23.35 Ballett BC aus Vancouver X3

8.30 Ski alpin: WMen 9.05 Nordische
Kombination: Weltcup 9.45 Ski alpin:
WMen 10.05 Nordische Kombination:
Weltcup 11.10 Ski alpin: WMen 13.45
Nordische Kombination: Weltcup 14.40
Skispringen: Weltcup. Herren Qualifika-
tion (HS 128), 2. Tag 15.30 The Power of
Sport 15.45 Skispringen: Weltcup.
Herren (HS 128), 2. Tag 17.45 Ski alpin:
WMen. Abfahrt Herren 19.00 Radsport:
Valencia-Rundfahrt. 5. Etappe der
Herren 20.30 Skispringen: Weltcup.
Herren (HS 128), 2. Tag. Aus Lake Placid
(USA) 22.00 Ski alpin: WMen. Abfahrt
Herren. Aus Saalbach-Hinterglemm (A)
23.30 Radsport: Valencia-Rundfahrt

5.15 X-Factor: Das Unfassbare 6.00 Info-
mercial 6.30 Arche TV 7.00 Infomercial
9.00 X-Factor: Das Unfassbare 11.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zählt
14.15 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim. Doku-Soap 15.15
„Die Schnäppchenhäuser“ Spezial. Doku-
Soap. Ein Fass ohne Boden 17.15 Mein
neuer Alter. Doku-Soap. Ein neuer Trans-
porter für einen Hausmeisterservice
18.15 GRIP – Das Motormagazin 20.15
^ Transcendence. Sci-Fi-Film (GB/CHN/
USA 2014) Mit Johnny Depp 22.30 ^
Atemlos – Gefährliche Wahrheit. Action-
thriller (USA 2011) 0.35 ^ Transcen-
dence. Sci-Fi-Film (GB/CHN/USA 2014)

23.05 B J Das große Hessenquiz
Show. Vier Kandidaten müssen
ihr Wissen rund ums Hessenland
in verschiedenen Fragekategori-
en unter Beweis stellen.

23.50 strassenstars – HISTORY Show
0.20 J strassenstars Show
0.50 Verlorene Kinder Porträt
1.50 J maintower weekend
2.20 J v Seitensprung

TV-Komödie (D 2014)

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 8.2. – 14.2.2025

Jemand hat Ihnen einen guten Dienst
erwiesen. Das erfüllt Sie mit Dank-
barkeit. Zudem macht es Sie glücklich,
wenn Ihre Wünsche berücksichtigt
werden.

Es macht Ihnen großen Spaß, Ihren
Intellekt an kniffligen Fragen zu
erproben. Sie durchdenken die Dinge
gern kritisch und betrachten sie von
allen Seiten.

Ihre Ideen verlangen jetzt nach
Umsetzung. Zum richtigen Zeitpunkt
und mit den passenden Mitteln ist
das gar kein Problem. Bitten Sie um
Unterstützung!

Wenn Sie nicht genug Fakten kennen,
um eine Situation beurteilen zu kön-
nen, halten Sie sich mit Ihrem Urteil
besser zurück. Bluffen bringt wenig
bis nichts.

Mit Schwung und Zuversicht bringen
Sie Ihre Ideen an den Mann. Sie zei-
gen sich von einer Ihrer besten Seiten
und können Kunden und Kollegen
beeindrucken.

Nach einer anstrengenden Phase
sollten Sie jetzt besser einen Gang
zurückschalten. Tanken Sie dringend
Energie für kommende Herausforde-
rungen!

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches. Berührendes.

Romantisches. Jeden Werktag.
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Witzig

Umweltfreundlich Skifahren?
Warum der Wintersport oft nicht gut für die Natur ist und was man in Zukunft besser machen kann

Eine Region in Deutschland
ist im Winter fast immer

weiß. Errätst du, welche? Na
klar: die Alpen! Das sind Berge
im Süden Deutschlands. Dort
liegt oft schon im Dezember
besonders viel Schnee. Viele
Menschen verbringen des-
wegen ihren Winterurlaub in
den Alpen. Denn im Schnee
kann man nicht nur wandern
gehen und Schlitten-
fahren, sondern auch
Ski- und Snowboard-
fahren.
Für viele Familien ist
das etwas ganz Be-
sonderes: Mit Skiern
oder auf dem Snow-
board die Piste hinunter-
zuflitzen,macht Kindern
und Erwachsenen
Spaß. Damit das Ski-
fahren in den Alpen
noch besser funktioniert,
haben viele Orte große Ski-
gebiete gebaut. Dort bereiten
die Menschen den Schnee,
der auf den Bergen liegt, extra
zum Skifahren vor.Zum Beispiel:
Wenn zu wenig Schnee liegt,
wird in einem Skigebiet extra
Kunstschnee gemacht. Das
geht mit großen Maschinen,
die Schneekanonen heißen.
Außerdem fahren in Ski-
gebieten jede Nacht große

Fahrzeuge über die Skipiste,
die Pistenraupen. Sie machen
die Schneeoberfläche ganz
glatt. So kann man mit
Skiern und Snowboard noch
schneller darüberfahren.
In Skigebieten ist also alles
extra fürs Skifahren gebaut.
Dabei gibt es allerdings ein
Problem:Viele Skigebiete sind
nicht gut für die Umwelt.
Denn große Maschinen wie

Schneekanonen
und Pistenraupen
verbrauchen viel
Strom und Benzin.
Schneekanonen
benötigen außer-
dem viel Wasser,
aus dem sie
Schnee machen
können.Biologinnen
und Biologen sagen

auch, dass der Schnee aus
den Schneekanonen nicht gut
für die Pflanzen darunter ist.
Kunstschnee ist nämlich viel
fester als normaler Schnee.
Deswegen schmilzt er im
Frühling langsamer. Die
Pflanzen darunter bekommen
so weniger Sonne,die sie zum
Überleben brauchen.
Ein weiteres Problem beim

Skifahren in den
Alpen sind die
Autos. Denn viele
Familien reisen mit
dem Auto in den
Winterurlaub.Da so
viele Menschen
gleichzeitig mit
dem Auto in die
Berge fahren, ent-
stehen dort im
Winter besonders
viele Abgase.
Außerdem müssen
große Parkplätze
oder Parkhäuser
gebaut werden,wo

früher vielleicht Wiesen oder
Felder waren.
Daher überlegen Fachleute,
wie das Skifahren besser für die
Umwelt werden könnte. Eine
wichtige Rolle spielen dabei
Züge und Busse.Wenn immer
mehr Menschen damit an-
reisen, ist das viel besser für die
Umwelt und das Klima. Einige
Skigebiete probieren außerdem
aus,ob sie Schneekanonen und
Pistenraupen mit Solar-Strom
betreiben könnten.Andere Ski-
gebiete verzichten ganz auf
Kunstschnee. Dort können
Snowboarderinnen und Sk-
ifahrer nur fahren, wenn es
wirklich geschneit hat. So
könnte das Skifahren in Zukunft
Spaß machen und gleichzeitig
besser für die Umwelt werden.

Von Lina Petry

Ein Referat vor der Klasse steht
an und dir ist nicht wohl: Die
Hände schwitzen, ein flaues
Gefühl macht sich im Magen
breit und die Knie schlottern.
Dann hast du ganz bestimmt
Lampenfieber. So bezeichnet
man die Aufregung, die viele
empfinden, wenn sie vor
einem Publikum stehen.Weil
sich das ein bisschen anfühlt,
als hätte man die Grippe,
nennt man das Fieber. Aber
warum Lampenfieber? Der Be-
griff kommt aus dem Theater.
Betreten Schauspielerinnen
und Schauspieler die von
großen Scheinwerfern oder
Lampen beleuchtete Bühne,
sind sie oft aufgeregt und
nervös, weil sie wissen, dass
sie vor großem Publikum
spielen. (ef)

Warum heißt es
Lampenfieber?

Zwei Freundinnen tref-
fen sich an der Bus-

haltestelle. Sagt die eine:
„Ich fahre mit der Linie
3.“ Antwortet die andere:
„Ich mit der 2.“ Da hält
gerade die Linie 32 an.
Freuen sich die beiden:
„Prima, da können wir ja
zusammen fahren!“

Fotos: grafikplusfoto / nicoletaionescu /Mark Stay (alle stock.adobe.com), dpa,Das DesignDoppel, Comic:Thorsten Trantow

Jede Woche neu!
Kruschel, die Wochenzeitung
für Kinder im Abo. Jetzt vier
Wochen gratis lesen:

06131 /484997
www.kruschel.de/abo
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Ausführlich

Trendwende im Wahlkampf bleibt aus
Die Migrationsdebatte hat kaum Auswirkungen auf die Umfragewerte / Union um 30 Prozent, AfD auf Platz zwei

BERLIN (dpa). Die heftig ge-
führte Debatte um Migration
und Abstimmungen mit der
AfD hat kaum Veränderungen
in Umfragen zur Bundestags-
wahl gebracht. Wäre schon
am kommenden Sonntag Bun-
destagswahl, käme die Union
laut ZDF-Politbarometer auf
30 Prozent der Stimmen. Das
ist eine minimale Verbesse-
rung um einen Punkt gegen-
über der Vorwoche. Die AfD
verliert demnach leicht und
kommt auf 20 Prozent (minus
ein Prozentpunkt), die SPD
stagniert bei 15 Prozent.
Minimale Zuwächse von

einem Punkt gab es laut der
repräsentativen Umfrage der
Forschungsgruppe Wahlen für
die Grünen, die nun gleichauf
mit der SPD liegen, und für
die Linken, die mit 6 Prozent
auf den Wiedereinzug ins Par-
lament hoffen können. Nicht
reichen würde es dagegen für
FDP und BSW, die unverän-
dert bei 4 Prozent liegen. Die
Daten wurden von Dienstag
bis einschließlich Donnerstag
dieser Woche erhoben.
Nach den von der Union ini-

tiierten Abstimmungen zu

zwei Anträgen und einem Ge-
setzentwurf im Bundestag zur
Zuwanderungsbegrenzung
hatten die Parteien gespannt
auf die Umfragen gewartet.
Dass Unionskanzlerkandidat
Friedrich Merz (CDU) eine
Mehrheit mit Stimmen der
AfD in Kauf genommen hatte,
war von SPD, Grünen und
Linken scharf kritisiert wor-
den.
Am vergangenen Wochenen-

de gab es Großdemonstratio-

nen in zahlreichen Städten.
Der Union scheint die Debatte
mit Blick auf die Bundestags-
wahl am 23. Februar nicht ge-
schadet zu haben. Auch der
ARD-Deutschlandtrend sah
CDU und CSU zuletzt mit 31
Prozent und einem Plus von
einem Prozentpunkt klar
vorn. Hier legte die AfD leicht
auf 21 Prozent zu, die SPD
rangiert unverändert bei 15
Prozent. In einer Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts

YouGov konnte die SPD zwar
um drei Punkte auf 18 Prozent
zulegen, die Union blieb aber
mit unveränderten 29 Prozent
stabil stärkste Kraft. Zweit-
stärkste Kraft war auch dort
die AfD mit 22 Prozent.
Wahlumfragen sind generell

mit Unsicherheiten behaftet.
Unter anderem erschweren
nachlassende Parteibindungen
und immer kurzfristigere
Wahlentscheidungen den Mei-
nungsforschern die Gewich-
tung der erhobenen Daten.

Erstes TV-Duell
am Sonntagabend

Mit Spannung erwarten die
Parteien das erste TV-Duell
der Kanzlerkandidaten. Am
Sonntag, 20.15 Uhr, trifft
Amtsinhaber Olaf Scholz
(SPD) auf Merz. ARD und
ZDF übertragen live. Das ers-
te Aufeinandertreffen der bei-
den aussichtsreichsten Kandi-
daten findet auf einem Scher-
benhaufen statt. Gerade nach
der vergangenen Woche stellt
Scholz Merz als jemanden dar,
dem man nicht über den Weg
trauen kann. Es sei sogar

denkbar, dass er sich mit Stim-
men der AfD zum Kanzler
wählen lässt, so die SPD-Er-
zählung.
Merz geht mit der Rückende-

ckung des CDU-Parteitags und
dem Gefühl, alles richtig ge-
macht zu haben, in die Ausei-
nandersetzung. Er habe ge-
zeigt, dass die Union es ernst
meint mit der Bekämpfung der
irregulären Einwanderung, so
seine Sicht der Dinge. Die
Mehrheit der Bevölkerung
sieht er hinter sich.
Es wird in dem Duell aber

um viel mehr gehen als um
Migration und den Umgang
mit der AfD. Auch Wirt-
schaftskrise, Steuerkonzepte
und der Ukraine-Krieg dürften
die Fernsehzuschauer interes-
sieren. Die vielleicht interes-
santeste Regel bei diesem Du-
ell: Es werden laut Sender kei-
ne Zeitkonten eingeblendet.
„Die Redezeit wird in der Re-
gie gemessen. Bei größeren
Ungleichgewichten in der Re-
dezeit wird dies von den Mo-
deratorinnen thematisiert“,
heißt es. Und: Es gibt keine
Schlussstatements der beiden
Kandidaten.

Am Sonntagabend treffen Olaf Scholz (SPD, links) und Friedrich
Merz (CDU) im ersten TV-Duell aufeinander. So friedlich wie auf
diesen Wahlplakaten in Berlin-Schöneberg dürfte es dann aber
nicht zugehen. Foto: dpa

Sorge um Zukunft der Waffenruhe
Planspiele Donald Trumps zum Gazastreifen könnten Auswirkungen auf weitere Verhandlungen haben

TELAVIV / GAZA /WASHINGTON
(dpa). Nach dem umstrittenen
Vorstoß von US-Präsident Do-
nald Trump zum Gazastreifen
wächst die Sorge über die Zu-
kunft der Waffenruhe zwi-
schen Israel und der islamisti-
schen Hamas. Mit seinen Plä-
nen, den zerstörten Küsten-
streifen zu „übernehmen“,
rund zwei Millionen Palästi-
nenser umzusiedeln und die
Region in eine „Riviera des
Nahen Ostens“ zu verwan-
deln, hat der Republikaner die
Verhandlungen über die
nächste Phase der Waffenruhe

unter neue Vorzeichen gesetzt.
Eigentlich hätten die Gesprä-
che über die zweite Phase der
Waffenruhe bereits am Mon-
tag beginnen sollen. Laut
einem Bericht des Radiosen-
ders Kan will die israelische
Regierung nun erst an diesem
Samstag eine Arbeitsdelega-
tion aus Geheimdienstbeam-
ten in die katarische Haupt-
stadt Doha schicken. Bislang
wurden die indirekten Ver-
handlungen mit der Hamas in
der Regel von Delegationen
unter der Leitung des Mossad-
Chefs David Barnea geführt.

Die Entsendung einer Dele-
gation niedrigeren Ranges
könnte darauf hindeuten, dass
Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu die Umsetzung der
zweiten Phase des Waffenru-
heabkommens hinauszögern
will. Damit würde er seinen
ultrarechten Koalitionspart-
nern entgegenkommen, die
einen militärischen Rückzug
aus dem Gazastreifen vor
einer völligen Zerschlagung
der Hamas ablehnen.
Unter Vermittlung der USA,

Katars und Ägyptens hatten
sich Israel und die islamisti-

sche Hamas nach mehr als
einem Jahr des verheerenden
Krieges auf eine zunächst
sechswöchige Waffenruhe ab
dem 19. Januar geeinigt. In
dieser ersten Phase der Ein-
stellung der Kämpfe werden
israelische Geiseln gegen pa-
lästinensische Häftlinge ausge-
tauscht. In einer zweiten Pha-
se mit einer Länge von weite-
ren sechs Wochen sollen alle
noch verbliebenen lebenden
Geiseln gegen Häftlinge ausge-
tauscht werden und das israe-
lische Militär komplett aus
dem Gazastreifen abziehen.

Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu (links) scheint es
nach seinen Gesprächen mit US-Präsident Donald Trump nicht eilig
zu haben mit weiteren Waffenstillstandsverhandlungen. Foto: dpa

Der Kakaopreis ist auf Rekordhöhe.
Ursächlich dafür sind durch den Klimawandel

verursachte miese Ernten.
. WIRTSCHAFT

Schokolade
wird teurer
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Strafgerichtshof
DEN HAAG / WASHINGTON

(dpa). US-Präsident Donald
Trump hat Sanktionen gegen
den Internationalen Strafge-
richtshof (IStGH) angeord-
net. Er wirft dem Gericht un-
begründete und „bösartige“
Angriffe gegen Israel vor. Das
Gericht mit Sitz in Den Haag
habe „seine Macht miss-
braucht“, weil es Haftbefeh-
le gegen den israelischen Mi-
nisterpräsidenten Benjamin
Netanjahu und früheren Ver-
teidigungsminister Joav Ga-
lant erlassen habe. Der
Strafgerichtshof verurteilte
die Sanktionen. Es rief alle
seine 125 Mitgliedsstaaten
sowie andere Nationen dazu
auf, sich vereint hinter Ge-
rechtigkeit und grundlegen-
de Menschenrechte zu stel-
len. Das Gericht verfolgt seit
2002 schwerste Verbrechen,
wie Völkermord, Kriegsver-
brechen und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit.
Alle EU-Staaten gehören ihm
an; die USA, Israel und auch
Russland hingegen sind kei-
ne Vertragsstaaten.

Exportwirtschaft
in Abwärtsspirale
WIESBADEN (dpa). Die deut-

sche Wirtschaft geht ohne
Schwung in ein Jahr mit wach-
senden Handelskonflikten.
Zwar gab es bei den Ausfuhren
„Made in Germany“ im Dezem-
ber Zuwächse, dennoch steht
für das Gesamtjahr 2024 erneut
ein Minus. Deutschlands Expor-
teure lieferten im vergangenen
Jahr Waren im Gesamtwert von
1.559,7 Milliarden Euro ins Aus-
land und damit 1,0 Prozent we-
niger als ein Jahr zuvor. Noch
stärker sanken nach Zahlen des
Statistischen Bundesamtes die
Einfuhren nach Deutschland
mit einem Minus von 2,8 Pro-
zent binnen Jahresfrist auf
1.318,5 Milliarden Euro. Die ag-
gressive Industriepolitik Chinas
setzt der Exportwirtschaft eben-
so zu wie die Tatsache, dass US-
Präsident Donald Trump Ein-
fuhren in den wichtigen US-
Markt mit Zöllen erschwert.

Am Wochenende I 8. Februar 2025 I Schifferstadter Tagblatt
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1865: Vererbungslehre
durch Mendel begründet

Am 8. Februar 1865 stellt
Gregor Mendel dem „Na-
turforschenden Verein“ in
Brünn seine wissenschaft-
liche Arbeit zur Vererbung
vor. Beim Kreuzen von
verschiedenen Erbsensor-
ten stellte der Augustiner-
Mönch fest, dass Eigen-
schaften der Pflanze, wie
Form und Farbe, in einer
Generation verloren gehen,
in der nächsten aber wieder
auftauchen können. Mendel
schlussfolgerte daraus, dass
nicht Merkmale, sondern
Anlagen zur Ausbildung von
Merkmalen vererbt werden.
Zudem erkannte er, dass die
Merkmale dominant, rezes-
siv oder als Mischform ver-
erbt werden können. So tritt
beispielsweise das rezessive
Merkmal bei der Nachzucht
nicht mehr auf, weil es von
einem stärkeren Gen zurück-
gedrängt wurde.
Doch weder das Publikum

an diesem Abend noch die
Universitäten in München,
Wien und Innsbruck, denen
Mendel seine Ergebnisse
mitteilte, erkennen den Wert
der Arbeit. Erst um 1900,
weit nach Mendels Tod, wer-
den seine Erkenntnisse wie-
derentdeckt. Seine bis heute
gültigen Vererbungsregeln
bilden die Grundlage für die
moderne Genetik.

1950: DDR-Geheimdienst
wird Stasi

Am 8. Februar 1950 wird
die „Hauptverwaltung zum
Schutze der Volkswirtschaft“
der DDR in „Ministerium
für Staatssicherheit“ umbe-
nannt. Der Geheimdienstap-
parat wird bereits 1946 von
der SED gegründet. Seine
Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen beschäftigen sich
zunächst mit der Bekämp-
fung von Sabotageakten
und Republikflucht. Unter
Stasi-Chef Erich Mielke ent-
wickelt sich das Ministerium
ab 1957 zu einem flächende-
ckenden und umfassenden
Überwachungsapparat, der
in alle Lebensbereiche der
DDR-Bürgerinnen und Bür-
ger eingreift.
1989 wird die Stasi im

Zuge der Regierungsneubil-
dung durch Hans Modrow in
„Amt für Nationale Sicher-
heit“ umbenannt. Zu die-
sem Zeitpunkt arbeiten rund
90.000 hauptamtliche und
mindestens 170.000 Inoffi-
zielle Mitarbeiter beim MfS.
Ein Großteil wird entlassen.
Einen Monat später wird das
Amt auf Druck der Bevölke-
rung komplett aufgelöst.

1990: DDR will jüdische
NS-Opfer entschädigen

Am 8. Februar 1990 be-
kennt sich die DDR unter Re-
gierungschef Hans Modrow
erstmals zur gesamtdeut-
schen Verantwortung für
den Holocaust und bietet
den jüdischen Opfern ma-
terielle Entschädigung an.
Bis dahin sieht sich die DDR
wegen ihrer Antifaschismus-
Doktrin nicht als Rechts-
nachfolger des NS-Regimes.

BLICK ZURÜCK
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Es tut sich was in Deutschland. Karikatur: Gerhard Mester

Goodbye, Deutschland!
Gespräche am Gartenzaun:Warum es wenig sinnvoll ist, mit der eigenen Auswanderung nach der Bundestagswahl zu drohen

Meinem Nachbarn brennt
endgültig der Kittel. Jüngst
verkündet er, in Hausschu-
hen im Vorgarten stehend:
„Wenn Merz Kanzler wird,
wandere ich aus!“ Mal lang-
sam, empfehle ich. Mehr fällt
mir auf die Schnelle nicht
ein. In meinem Kopf rattert
es. Einerseits: wäre schon
toll, endlich normale Nach-
barn zu haben. Andererseits:
sicher langweilig, ohne all die
Neckereien.

V Und warum kommt der äl-
tere Herr ausgerechnet jetzt
damit um die Ecke? Umfragen
weisen doch seit Wochen auf
den Vorsprung der Union hin.
„Was dieser Zündler da wie-
der veranstaltet hat“, schimpft
der Nachbar atemlos. Ach so,
er meint die gemeinsame Ab-
stimmung mit der AfD neulich
im Bundestag. „Ein moderner
Franz von Papen“, braust der
Senior, gedanklich bereits im
Exil, auf.

V Immerhin stammten beide,
Merz und von Papen, aus der-
selben Ecke, also rein geo-
grafisch: „Werl und Brilon, das
sind nicht mal fuffzich Kilo-
meter Luftlinie – weiß ich aus
dieser Dingsbums-App in mei-
nem Handy…“ Ach was, soso.
„Das muss doch was bedeu-
ten! Waren Sie mal in der Ge-
gend, Herr Nachbar? Eigent-
lich wunderschön!“ Nein, na-
türlich war ich dort noch nie.

V Er sei gerade drauf und
dran, bei einer der zahlreichen
Demos mitzumarschieren. „In
meinem Alter, das muss man
sich mal vorstellen“, ruft der
Nachbar, bisher ohne Protest-
erfahrung, aber mittlerweile
restlos erregt. „Und dann
muss man sich am Ende von
solchen gescheiterten Existen-
zen wie Spahn und Klöckner
noch als linksradikal be-
schimpfen lassen!“ Ich rate
ihm dringend – der Blutdruck!
– zur Beruhigung.

V Außerdem solle er lieber
vorsichtig sein, schließlich sei
schon manch anderer nach
vorschnellen Emigrationsan-
kündigungen nicht mehr ernst-
genommen worden. Der

Unternehmer und Investor
Frank Thelen warnte vor der
Wahl 2021 vor einer rot-rot-
grünen Bundesregierung: „Das
wäre dann gefühlt nicht mehr
mein Land“, sagte er in einem
Podcast und zitierte, als ehe-

maliges CDU-Mitglied, (ver-
mutlich eher unbewusst) die
damalige Kanzlerin. Die Politik
hörte auf den Rheinländer – es
wurde eine rot-grün-gelbe Ko-
alition, das Leben schreibt die
besten Pointen. FDP-Unterstüt-
zer Thelen gab sich geschlagen
und blieb. Das war knapp!

V Mittlerweile ist es um den
ehemaligen TV-Star der Vox-
Show „Die Höhle der Löwen“
ein wenig ruhiger geworden.
Allerhöchste Zeit, per Podcast
mal wieder mit Auswande-
rung zu drohen, falls… Sie ah-
nen es: die Grünen an die
Macht kommen (also vielmehr
bleiben). Aus Frust sagte er
kürzlich, diesmal vor deutlich
kleinem Hörpublikum, „dass
ich kurz davor bin, das Land
zu verlassen“.

V Wohin, sagt der 49-Jährige
nie. Die Strandbar in Thailand,
Klassiker in der TV-Sednung
„Goodbye Deutschland – die
Auswanderer“, darf man wohl

ausschließen. Vielleicht in die
USA, wo Präsident Trump und
sein Berater Elon Musk gerade
ordentlich durchfegen? Im-
merhin ist Musk gefühltes Vor-
bild aller deutschen Startup-
Unternehmer: mutig, innova-
tiv, exzentrisch. Wer ihn frü-
her kritisierte, musste mit der
schlimmsten Keule rechnen,
die es in Deutschland gibt:
dem Neidvorwurf. Heute da-
gegen – ach, lassen wir das.

V „Merz wollte doch die AfD
halbieren“, weckt mich der
Nachbar aus meinen Überle-
gungen. „Und jetzt macht er
sie salonfähig“, brüllt der Se-
nior. Er verwechsele da etwas:
Es sei Christian Linder gewe-
sen, der versprochen habe, die
FDP zu halbieren – womit er
laut aktueller Mitgliederzahl-
Entwicklung gut vorankom-
me. Kleiner Scherz, pardon.
Der Nachbar rollt mit den Au-
gen und zischt ab. Vermutlich
zum Kofferpacken.

Scholz gegen Merz: Da schalt’ ich ein
Die zwei Kanzlerkandidaten treffen sich zum TV-Duell / Ein Höhepunkt des Wahlkampfs oder überflüssig?

Ein Duell ist im Wahlkampf die
beste Möglichkeit, die Unter-
schiede in den Positionen und

Persönlichkeiten offenzulegen. Denn
das geht nur im direkten Schlagab-
tausch. Und nicht in Interview-Fern-
duellen, Schaufensterde-
batten im Parlament (so
wichtig diese auch sind)
oder Talkshow-Auftrit-
ten, bei denen die Wir-
kung auch von der Aus-
wahl des Klatsch-Studio-
publikums abhängt.
Streiten kann man

über die Besetzung. Und
ja, da sind diesmal
Zweifel angebracht.
Friedrich Merz ist ge-
setzt (verhindern, dass
er Kanzler wird, kann
wohl nur noch er
selbst). Aber dann? Ro-
bert Habeck: von den
Zahlen her aussichtslos.
Alice Weidel: polit-prak-
tisch aussichtslos. Bleibt
Olaf Scholz. Ebenfalls von den Zahlen
her aussichtslos, aber nun mal der
Amtsinhaber.
Für dieses Duell spricht, dass im Auf-

einandertreffen zwischen dem wahr-
scheinlich alten und dem wahrschein-

lich neuen Kanzler das Für und Wider
eines Politikwechsels am deutlichsten
wird. Dagegen spricht, dass das für die
Zukunft entscheidendere Duell das
zwischen Merz und Weidel wäre.
Denn für den Umgang mit der AfD

zentral wird sein, wie es
die CDU tatsächlich mit
einer Zusammenarbeit
hält, in welcher Form
auch immer. Und ob es
ihr wieder stärker ge-
lingt, AfD-Wählerpoten-
zial zu binden. (Letzte-
res könnte auch die SPD
schaffen, wenn sie end-
lich einsehen würde,
dass sie selbst durch fal-
sche Schwerpunkte vie-
le Anhänger zur AfD ge-
trieben hat.)
Und das Viererduell?

Angesichts der aktuellen
Konstellation absolut
richtig, allerdings steht
eine Gewinnerin dabei
schon vorher fest: Alice

Weidel. Denn entweder schlägt sie
sich objektiv gut. Oder eben nicht,
aber dann kann sie mit der bewährt-
beleidigten „Alle gegen eine“-Karte
punkten. Deshalb: klares Ja zum Du-
ell Scholz gegen Merz.

Am Sonntag also Scholz gegen
Merz. Das einzige TV-Duell vor
der Bundestagswahl. Doch wa-

rum nur diese beiden? Ein Duell zwi-
schen zwei Parteien ist einfach zu kurz
gedacht und funktioniert in Deutsch-
land, wo es anders als in
den USA nicht nur zwei
große politische Blöcke
gibt, schlicht nicht. Es
gibt ein besseres Format,
die Privatsender machen
es vor.
Zum Hintergrund: Ur-

sprünglich waren im öf-
fentlich-rechtlichen
Fernsehen zwei Duelle
geplant. Erst Scholz
gegen Merz, dann Ha-
beck gegenWeidel. Zwei
getrennte Runden, die
keine echte Debatte ge-
boten hätten, sondern
eher ein politisches
Schaulaufen. Einmal der
Kanzler gegen seinen
CDU-Herausforderer.
Und dann ein grüner Vizekanzler
gegen eine AfD-Spitzenkandidatin, mit
der niemand koalieren will. Ein künst-
liches Konstrukt, das kaum jemand
überzeugend fand, am wenigsten
wohl Habeck selbst. Kein Wunder al-

so, dass die Grünen das Duell absag-
ten. Denn Habeck, mit seinen Grünen
derzeit gleichauf mit der SPD, und
Weidel, deren Partei momentan auf
Platz zwei steht, hätten von Anfang an
gemeinsam mit Scholz und Merz in

einer Viererrunde antre-
ten müssen – ganz
gleich, ob man ihre poli-
tischen Positionen nun
teilt oder nicht. 2021
standen drei Kandidaten
auf der Bühne. Warum
also jetzt nicht vier?
Das Argument, dass

nur die aussichtsreichs-
ten Kandidaten zum Du-
ell geladen wurden, um
dieses effizienter zu ge-
stalten, überzeugt nicht.
Denn es ist nicht Aufga-
be der Sender, politische
Entscheidungen vor-
wegzunehmen. Viel-
mehr sollten sie eine
Plattform bieten, auf der
alle relevanten Stimmen

gehört werden können. Aber wenn
ARD und ZDF das nicht tun, dann
eben andere. RTL organisiert die Vie-
rerrunde – und diese werde ichmir an-
schauen. Das TV-Duell an diesem
Sonntag? Das spare ich mir.

PRO

„Ein Duell ist die
beste Möglichkeit,
Unterschiede
offenzulegen.“

Christian Matz
christian.matz@vrm.de

CONTRA

„Es gibt ein
besseres Format,
die Privatsender
machen es vor.“

Hannah Weimann
hannah.weimann@vrm.de

PRO & CONTRA

NACHBARN

SASCHA KIRCHER
sascha.kircher@vrm.de

Es scheint paradox: Die Parteien liefern sich einen
Wahlkampf von selten gesehener Härte, alle spre-
chen von einer Schicksalswahl – und bei den Um-

fragen bewegt sich so gut wie nichts. Wie in Beton ge-
gossen sind die mauen Werte der SPD, da kann Olaf
Scholz noch so oft eine Wiederholung seines Schluss-
spurts von 2021 heraufbeschwören. Zwei Wochen vor
Ultimo liegt die Wahrscheinlichkeit bei nahe Null, dass
dem Kanzler eine Umfrage-Auferstehung 2.0 gelingen
wird. Ähnlich die Union: Kanzlerkandidat Friedrich
Merz reißt mit seiner Inkaufnahme schwarz-blauer
Mehrheiten im Bundestag die Brandmauer zur AfD zu-
mindest teilweise ein. Wofür dieser Tabubruch? Glaubt
man den Umfragen: für nichts. Über die 30 Prozent
kommen CDU und CSU nicht hinaus. Stattdessen hat
die AfD das eine oder andere Pünktchen zugelegt.
Auch bei Grünen, FDP und BSW bewegt sich seit Wo-
chen kaum etwas. Nur die Linke erlebt gerade einen
Lazarus-Moment. Bei der vorzeitigen Auflösung des
Bundestags noch mausetot, ist sie Stück für Stück an
die Fünf-Prozent-Hürde herangerobbt und scheint diese
inzwischen sogar zu packen. Das BSW von Sahra Wa-
genknecht lassen die „Silberlocken“ um Gregor Gysi
jedenfalls ziemlich alt aussehen. Noch sind das nur
Umfragen. Doch spricht einiges dafür, dass ausgerech-
net die Linke am stärksten vom Merz‘schen Brachial-
kurs profitieren könnte – welch eine Ironie. Wer mit
dem Asylkurs der Union absolut nichts zu tun haben
will, und solche Wählerinnen und Wähler gibt es, ist
mit der Linken eben auf der sicheren Seite.

Erheblichen Schaden hat die aufgeheizte Migra-
tionsdebatte bei der FDP angerichtet. Gut mög-
lich, dass die Zuspitzung zum Sargnagel für die

Liberalen wird. Zum einen, weil die Partei in dieser
Frage tief gespalten wirkt. Beim Kurswechsel hin zu
einer rechts-libertären Ausrichtung („Mehr Milei und
Musk wagen“), der zum Bruch der Ampel-Koalition
führte, wusste Christian Lindner die Partei hinter sich.
In der Migrationsdebatte wirken die Liberalen jedoch
orientierungslos. Ein Viertel der Fraktion verweigerte
im Bundestag dem „Zustrombegrenzungsgesetz“ der
Union die Zustimmung – und düpierte so die eigene
Führung. Das ehrt die Dissidenten, erschwert aber den
Überlebenskampf. Merz hat die Liberalen offenbar als
Koalitionspartner abgeschrieben und buhlt ungeniert
um deren Restwählerschaft. Bis zum 23. Februar kann
noch viel passieren. Wenn dieser denkwürdige Wahl-
kampf am Ende an den Wählerpräferenzen wenig geän-
dert haben sollte, weil sich die Mobilisierungen der La-
ger neutralisieren – ohne Folgen bleibt das Ganze nicht.
Das politische Klima ist nachhaltig vergiftet, die demo-
kratische Mitte schwer beschädigt. Es wird Mühe kos-
ten, diese Hypothek abzutragen.

KOMMENTARE

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Ein aufwühlender
Wahlkampf,
der kaum etwas bewegt

Das Jahr 2024 war für die deutsche Exportwirt-
schaft ein verlorenes: Im Dezember gab es zwar
ein kleines Plus, doch im Gesamtjahr ging die

Ausfuhr im Vergleich zum Vorjahr zurück. Die Indust-
rie produzierte auch deshalb 4,5 Prozent weniger als
2023. Sie befindet sich in einer Abwärtsspirale, war-
nen Ökonomen. Vor allem die einstigen Stützpfeiler
Autoindustrie und Maschinenbau sind in argen
Schwierigkeiten. Die nächste Bundesregierung muss
diesen Abwärtstrend stoppen. Andernfalls wird es
nichts mit manchen Versprechen der Parteien. Vor al-
lem hinter der Finanzierbarkeit von Subventionen
(Stichwort Agrardiesel) oder den von der Ampel aus-
geweiteten Sozialausgaben (Wohngeld, Bürgergeld)
stehen dann Fragezeichen. Nach der furchtbaren Tat
von Aschaffenburg hat die Migrationsfrage das Wirt-
schaftsthema im Wahlkampf in den Hintergrund ge-
drängt. Dabei sehen die meisten Bürger laut Umfragen
die Angst vor dem Wohlstandsverlust als drängenderes
Problem. Die Bürger müssen wissen, wer die schlüs-
sigsten Antworten gegen den drohenden weiteren Ab-
stieg hat. Ein Blick in die Wahlprogramme zeigt, dass
es sich die Parteien zu einfach machen, indem sie
polarisieren: Während die Parteien links der Mitte vor
allem im Aussetzen und in der Reform der Schulden-
bremse die Lösung sehen, setzen die Parteien rechts
der Mitte auf Bürokratieabbau und Steuersenkungen,
doch geben sie vor, die Schuldenbremse einhalten zu
wollen. An eine notwendige Rentenreform wagen sich
selbst Union und FDP nicht ran. Der richtige Weg wä-
re aber eine Mischung aus einem Sofortprogramm,
mutigen Strukturreformen im Sozialsystem und im
Staatsapparat sowie der Reform der Schuldenbremse.

Von Birgit Marschall
kommentar@vrm.de

Der deutschen
Wirtschaft
geht’s miserabel
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MAINZ. Volker Wissing stand
wie niemand sonst in Berlin für
das Regierungsexperiment der
Ampel. Als die Koalition aus
SPD, Grünen und FDP im No-
vember zerbrach, brach der
Rheinland-Pfälzer mit seiner Par-
tei. Er blieb im Kabinett von
Kanzler Olaf Scholz (SPD), über-
nahm auch noch das Justizres-
sort. Für den langjährigen Vorsit-
zenden der Liberalen in Rhein-
land-Pfalz war der Austritt aus
der FDP ein Schritt, der ihn heu-
te noch schmerzt. Im Interview
spricht er über seine persönli-
chen Enttäuschungen, den Kurs-
wechsel seiner Partei und die Zu-
kunft der Bahn sowie seine per-
sönliche Lebensplanung.

Herr MinisterWissing, Ihre ehema-
ligen Parteifreunde sind gerade
ständig unterwegs, um für ihre Sa-
che zu werben. Fehlt Ihnen der
Wahlkampf?
Nein. Ich habe mit dem Justiz-

ministerium ja noch ein zweites
Ressort übernommen und genug
zu tun. Ich kann mich auf meine
Arbeit konzentrieren.

Sie haben die FDP in der Nacht des
Koalitionsbruchs verlassen – wie
fühlt sich das heute an?
Ich halte meine Entscheidung

nach wie vor für richtig. Ich bin
in dieser Nacht vor die Wahl ge-
stellt worden, meinem Amt ge-
recht zu werden oder in meiner
Partei zu bleiben. Ich habe mich
nach demGrundsatz „Zuerst das
Land“ entschieden.

Dafür gab es von ehemaligen Par-
teifreunden heftige Kritik, es war
sogar vonVerrat die Rede.Wie ge-
hen Sie damit um?
Wenn andere meine Entschei-

dung nicht nachvollziehen kön-
nen, haben sie offenbar eine an-
dereWertevorstellung als ich. Ich
habe ein reines Gewissen.

Aber der Schritt schmerzt Sie noch?
Es war kein leichter Schritt.

Drücken Sie der FDP trotzdem die
Daumen, dass sie am 23. Februar
den Wiedereinzug in den Bundes-
tag schafft?
Ich habe mich nicht von den

Grundwerten der Partei distan-
ziert und wünsche freiheitlicher
Politik viel Erfolg. Allerdings hal-
te ich den Kurswechsel, den die
Partei vollzogen hat, nicht für
glücklich.

Wie hat sich die FDP in den vergan-
genen drei Jahren verändert?
Die FDP ist mit dem Ziel ange-

treten, Brücken zu bauen, um
die demokratische Mitte zu stär-
ken. Umso mehr bedaure ich,
dass diese Regierung so endete.

Wussten Sie von dem berüchtigten
„D-Day-Papier“ aus der Parteizent-
rale?
Ich bleibe dabei, dass ich mich

zu den Interna der Partei nicht
äußere.

Lag es nur an der FDP, dass die Ko-
alition zerbrochen ist?
Nein, es ist öffentlich nachvoll-

ziehbar, wer sich wie verhalten
hat. Ich möchte darüber nicht
urteilen. Das Problem ist, in wel-
chem Maße Trennendes heraus-
gearbeitet und kommuniziert
worden ist. Es wurden zu häufig
die Unterschiede betont, nicht
die Gemeinsamkeiten. Wenn Sie
eine Ehe schließen und dann zu-
erst überlegen, was Sie am Part-
ner stört, kann das nicht gutge-
hen. In einer Koalition muss
man sich nicht lieben, aber res-
pektieren, das Gemeinsame be-

tonen und Unterschiede akzep-
tieren.

Und das haben die demokratischen
Parteien der Mitte verlernt?
Jedenfalls waren die Bemühun-

gen teilweise nur noch sehr ein-
geschränkt erkennbar.

Wie schauen Sie auf die vergange-
nenWochen im Bundestag?
Gemeinsammit der AfD Anträ-

ge zu verabschieden, war ein Ta-
bubruch.

Tabubruch ist ein schwererVorwurf.
Wenn im Reichstag fast unmit-

telbar nach der Gedenkstunde
für die Opfer des Nationalsozia-
lismus eine Mehrheit mit der
AfD zustande kommt, ist das ein
Tabubruch. Über die Beweg-
gründe aller Beteiligten mag ich

nicht spekulieren. Jedenfalls ist
es traurig, dass es passiert ist –
an diesem besonderen Tag.

Themenwechsel mit einer Frage an
den Bundesverkehrsminister:Wann
fahren die Züge wieder pünktlich?
Sie fahren schon jetzt pünktli-

cher auf den Strecken, diewir sa-
niert haben. Im Regionalverkehr
auf der Riedbahn hatten wir im
Januar bereits Pünktlichkeits-
werte von 97 Prozent. Das sind
acht Prozentpunkte besser als
der beste Tageswert des Vorjah-
res und zeigt: Mit der Hochleis-
tungskorridorsanierung haben
wir richtig etwas vorangebracht.
Die Riedbahn in fünf Monaten
zu erneuern, haben viele für un-
möglich gehalten, es ist trotzdem
gelungen.

Das Konzept ist sehr teuer – allein
die 70 Kilometer Riedbahn haben
1,3 Milliarden Euro gekostet. Geht
es nicht günstiger?
Natürlich haben wir das auch

volkswirtschaftlich untersucht.
Nach dem bisherigen Verfahren
hätte die Sanierung der Ried-
bahn acht Jahre gedauert. Die
Bürgerinnen und Bürger wollen
aber schnelle Verbesserungen
bei der Schiene. Wir haben uns
für die schnellstmögliche Verbes-
serung entschieden. Alles ande-
rewürde zu einer immerwähren-
den Fortschreibung der jetzigen
Verspätungen führen und wäre
am Ende imÜbrigen auch teurer.

Aus der Union gibt es Kritik am Sa-
nierungskonzept, es ist von einer
Mogelpackung die Rede.
Ich weiß nicht, was daran eine

Mogelpackung sein soll, wenn
die DB die störanfällige Alttech-
nik komplett austauscht und da-
bei nicht nur Gleise, Weichen,
Signale und Bahnhöfe, sondern
auch die komplette Leit- und Si-
cherungstechnik erneuert.

Wie sieht es mit der Finanzierung
aus?
Bis 2027 haben wir 27,5 Mil-

liarden Euro Haushaltsmittel zu-
sätzlich eingestellt, um die Kor-
ridorsanierung abzusichern. Bis

dahin ist alles finanziert. Insge-
samt brauchenwir bis 2030 rund
45 Milliarden. Ich bin der Über-
zeugung, dass wir die Finanzie-
rung künftig anders gestalten
müssen. Nur bei einer langfristig
verlässlichen Perspektive wird
die Bauindustrie auch die zu-
sätzlichen Kapazitäten schaffen,
die wir brauchen. Darum habe
ich einen Infrastrukturfonds ins
Spiel gebracht.

Sind die vorgesehenen weiteren 40
Sanierungen bis 2030 überhaupt
realistisch?
Ja, es ist sehr ambitioniert und

wird ein Kraftakt. Doch wenn
wir wirklich eine schnelle Ver-
besserungwollen,müssenwir es
so machen.

Debattengibt es auchüber dieKon-
zernstruktur der Bahn.Nicht nur die
Union fordert die Aufspaltung in
eine Sparte Infrastruktur und eine
für den rollenden Betrieb, ummehr
Wettbewerb auf der Schiene zu
schaffen.Was ist Ihre Position?
Diese Debatte kann man füh-

ren, aber sie macht die Bahn
kein bisschen pünktlicher. Wir
haben vor allem ein Problem im
Fernverkehr. Dort ist der Markt-
zugang für Konkurrenz sehr
schwierig, weil die Kosten, um

mitzufahren, enorm sind. Auch
heute schon ist das Schienen-
netz neutral und für alle offen.
Das Problem der Bahn ist nicht
mangelnder Wettbewerb, son-
dern ihre unzuverlässige Infra-
struktur. Die Forderungen nach
der Zerschlagung der Bahn ist
keine passende Antwort auf die
Diagnose. Der Vorschlag ist
ähnlich sinnvoll, als würde
man ein gebrochenes Bein mit
Augentropfen therapieren wol-
len.

Sorgenkind der Bahn ist seit Jahren
der Güterverkehr. Bisher hat der
Bund die Verluste der Tochter DB
Cargoausgeglichen,das hat die EU-
Kommission jetzt untersagt. Was
bedeutet das für die Gütersparte?
Die DB Cargo muss sich neu

aufstellen. Deshalb stehen hier
große Umstrukturierungsmaß-
nahmen an, die wir engmaschig
nachhalten werden.

Hat die DB Cargo eine Chance am
Markt?
Natürlich hat sie die! Sie ist ein

sehr erfahrenes Unternehmen
mit sehr engagierten Mitarbei-
tern. Aber sie muss sich um ihre
Effizienz kümmern, um imWett-
bewerb mit den privaten Anbie-
tern zu bestehen.

Sie sind stolz auf das Deutschland-
ticket, das gerade teurer geworden
ist.Wie lange wird der neue Preis
von 58 Euro halten?
Das müssen die Länder beant-

worten, sie sind für die Preisge-
staltung zuständig. Ich finde,
man hätte das Ticket am Anfang
noch schneller und stärker
unterstützen müssen. Aber das
ist vergosseneMilch. Inzwischen
nähern wir uns 14 Millionen Ti-
ckets. Es ist ein wachsendes Er-
folgsprojekt. Das ist der Weg:
Mehr Abos, damit der Preis sta-
bil bleiben kann.

Lohnt sich das Deutschlandticket
auch für die Menschen auf dem
Land – oder ist es ein Geschenk an
die Bewohner der Ballungszentren?
Im ländlichen Raum hat es die

größte Wirkung. Zum einen,
weil dort die Preisdifferenz zu
den alten Monatskarten größer
ist. Zum anderen, weil auf dem
Land die Tarifstruktur viel kom-
plexer war als in denMetropolen
und deshalb viele Leute abgehal-
ten hat, Bus oder Bahn zu fah-
ren. Jetzt haben wir überall nur
ein Ticket.

HerrWissing, was werden Sie nach
dem 23. Februar machen?
Ich bleibe erstmal Minister, bis

eine neue Regierung gefunden
ist.

Und danach? Wie geht es für Sie
persönlich beruflich-politisch wei-
ter?
Ich bin selbstständiger Anwalt

mit eigener Kanzlei in Landau,
dort wartet jederzeit ein Büro auf
mich. Deshalb sehe ich der Zu-
kunft sehr entspannt entgegen.

Schließen Sie aus, dass sie in einer
anderen Partei irgendwann weiter-
machen?
Wenn man sich in die Politik

begibt, muss man eine innere
Bereitschaft haben, das Leben
auf sich zukommen zu lassen.
Ich bin frei und habe keine der-
artigen Pläne.

Das Interview führten Dennis Rink,
Jens Kleindienst und Karl Schlieker.
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„Ich habe
ein reines
Gewissen“

Er war einer der Architekten der Ampel in Berlin,
jetzt ist er politisch heimatlos: Volker Wissing

spricht über seinen FDP-Austritt,
einen „Tabubruch“, die Bahnreform

und seine Zukunft

Ein stolzer Tag für
den Verkehrsminis-
ter: Zusammen mit
Bahnchef Richard
Lutz (rechts) gibt
Volker Wissing im

Dezember die
Riedbahn-Strecke

wieder frei.
Foto: Guido Schiek

INTERVIEW

. Volker Wissing (54) ist seit
Ende 2021 Bundesminister
für Digitales und Verkehr
und seit dem 7. November
2024 zusätzlich Bundesjus-
tizminister. Von 2011 bis zu
seinem Parteiaustritt Anfang
November war er Vorsitzender
der FDP in Rheinland-Pfalz. In
der rheinland-pfälzischen Am-
pel-Regierung war der Landau-
er von Mai 2016 bis Mai 2021
Minister für Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft undWein-
bau sowie Stellvertreter von
Ministerpräsidentin Malu
Dreyer.

. Vor seiner politischen Karrie-
re arbeitete Wissing als
Staatsanwalt und Richter.
2014 gründete er die auf Wirt-
schaftsrecht, Erbrecht und Ver-
mögensnachfolge ausgerichte-
te Kanzlei „Wissing Rechtsan-
wälte“ in Landau.Wissing ist
verheiratet und Vater einer
Tochter. Die Familie besitzt ein
Weingut.

VOLKER WISSING

Wenn im Reichstag fast
unmittelbar nach der
Gedenkstunde für
die Opfer des
Nationalsozialismus
eine Mehrheit mit der
AfD zustande kommt,
ist das ein Tabubruch.

Wenn andere meine
Entscheidung nicht
nachvollziehen können,
haben sie offenbar
eine andere
Wertevorstellung
als ich.
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Taxifahrer, Lichterketten und der rechte Rand
Vertreter der kleineren Bundestagsparteien lieferten sich im TV einen „Schlagabtausch“ / CDU und SPD treffen erst am Sonntag aufeinander

BERLIN. Kurzzeitig wird die
Diskussion besonders heftig.
Linken-Chef Jan van Aken
schnauzt AfD-Chef Tino Chru-
palla an: „Jetzt halten Sie doch
mal ihren rechten Rand. Jetzt
bin ich dran.“ Chrupalla grinst.
Dann sagt er: „Ist doch Wahl-
werbung für uns, wie er sich
verhält.“
Wenige Tage vor dem ersten

TV-Duell von Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) und Unions-
kanzlerkandidat Friedrich Merz
(CDU) liefern sich Spitzenpoliti-
ker der übrigen im Bundestag
vertretenen Parteien live im ZDF
einen „Schlagabtausch“. Sechs
Politiker – fünf Männer, eine
Frau – sprechen in eineinhalb
Stunden zu den beiden großen
Themen Migration und Wirt-
schaft. Zwischendurch gibt es
Schnellfrage-Runden zu anderen
Themen. Neben van Aken und
Chrupalla diskutieren BSW-Che-
fin Sahra Wagenknecht, CSU-
Landesgruppenchef Alexander
Dobrindt, FDP-Chef Christian
Lindner und Grünen-Chef Felix
Banaszak.

„Demokratie lebt
von gesundem Streit“

„Demokratie lebt von gesun-
dem Streit“, sagt Moderator
Andreas Wunn. Dieser solle in
der Sendung organisiert werden.
Er blickt auf die vergangeneWo-
che zurück, als Unionskanzler-
kandidat Merz im Bundestag
nach der tödlichen Messeratta-
cke von Aschaffenburg eine
Mehrheit mit Stimmen der AfD
in Kauf genommen hatte. Der
Moderator fragt die Diskutanten,
was sie sich für die beiden letz-

ten Wochen des Wahlkampfs
vorgenommen haben, um die
Migrationsdebatte wieder sach-
licher werden zu lassen. Doch
schnell kommt es zu Wortge-
fechten zwischen den Kandida-
ten – anfangs vor allem zwi-
schen Lindner und Banaszak,
deren Parteien vor wenigen Mo-
naten noch Koalitionäre waren.
So regt Lindner einen „partei-

übergreifenden Schulterschluss“
an, um die AfD „kleinzuma-
chen“: Konkret schlägt er vor,
die migrationspolitischen Forde-
rungen von CDU und CSU sowie

die Konzepte von SPD und Grü-
nen zusammenzuführen und
gemeinsam zu beschließen. Mit
Blick auf Banaszak sagt er: „Die
AfD wird man nicht kleinma-
chenmit Lichterketten.“ Die AfD
mache man nur klein, indem
man die Probleme klein mache,
die diese Partei einst groß ge-
macht hätten.
Banaszak geht darauf nicht di-

rekt ein, sondern ruft zu einer
differenzierten Debatte auf. Er
weist darauf hin, dass vieleMen-
schen mit Migrationsgeschichte
sich derzeit fragten, ob sie über-

haupt noch in Deutschland blei-
ben wollten. Er betont: „Die AfD
macht man vor allem nicht
klein, indem man die Geschich-
ten und die Narrative über-
nimmt, die diese Partei seit Jah-
ren durchs Land treibt.“ Dafür
applaudiert ihm das Publikum.
Lindner hält dagegen, dass auch
Menschen mit Migrationshinter-
grund sich für mehr Kontrolle
aussprechen würden. „Sprechen
sie mal mit einem türkischen Ta-
xifahrer“, sagt er. Von einer
„Überforderung“ durch die irre-
guläre Migration spricht wiede-

rumDobrindt. Gegen diesemüs-
se angegangen werden. „Da gibt
es Parteien, die nicht handeln
wollen, da gehören Sie dazu“,
sagt er zu Banaszak.
Ursprünglich war AfD-Chefin

und Kanzlerkandidatin Alice
Weidel zur Diskussionsrunde
angekündigt. Weidel hat an dem
Donnerstag auch Geburtstag. Sie
lässt sich kurzfristig vom Chru-
palla vertreten – laut ihrem Spre-
cher aus gesundheitlichen Grün-
den. Chrupalla beklagt wie Do-
brindt, Lindner und Wagen-
knecht eine Überforderung vie-

ler Kommunen bei der Zuwan-
derung. Linken-Chef van Aken
spricht wiederum von eine Ab-
lenkungsdebatte: nämlich Ab-
lenkung davon, dass die Städte
und Kommunen „kaputtge-
spart“ worden seien. Er ist der
einzige in der Runde, der neben
dem Grünen-Chef vom Publi-
kum Applaus bekommt.
Chrupalla fordert Rückfüh-

rungsabkommen mit Syrien und
Afghanistan. In beiden Ländern
sollten deutsche Botschaften er-
öffnet werden. Er erhebt außer-
dem die AfD-Forderung nach
„Remigration“ und nutzt erneut
den Begriff, der für die Massen-
ausweisung von Ausländern
steht.

Abstimmung schadet Union
zumindest in Zahlen nicht

Wagenknecht sagt, die Migra-
tionsfrage müsse gelöst werden.
Esmüsse verhindert werden, da-
mit „die Stimmung im Land
nicht völlig kippt“. Dass die Zah-
len zu hoch seien, könne man
nur bestreiten, „wenn man zu
den Privilegierten gehört, die
nicht betroffen sind“, spottet sie.
Wenige Stunden vor dem

„Schlagabtausch“ wurde der ak-
tuelle ARD-Deutschlandtrend
veröffentlicht. Demnach haben
die Abstimmungen der vergan-
genen Woche zu Verschärfun-
gen in der Migrationspolitik mit
Stimmen der AfD der Union
nicht geschadet: Wäre schon am
kommenden Sonntag Bundes-
tagswahl, käme CDU/CSU auf
31 Prozent der Stimmen. Sowohl
die Union als auch die AfD, die
nun bei 21 Prozent liegt, verbes-
serten sich demnach gegenüber
der Vorwoche sogar um jeweils
einen Prozentpunkt.

Von Mey Dudin

Trump richtet
Glaubensbüro im
Weißen Haus ein
WASHINGTON (epd). US-Präsi-

dent Donald Trump hat per Ex-
ekutivanordnung eine Arbeits-
gruppe im Justizministerium
zum „Ausmerzen antichristli-
cher Vorurteile“ eingerichtet. Die
Regierung seines Vorgängers Joe
Biden habe „friedfertige Chris-
ten“ drangsaliert und nichts
unternommen gegen „antichrist-
liche Straftaten“, sagte Trump
zur Begründung, der in diesem
Zusammenhang Haftstrafen
gegen Blockierer von Abtrei-
bungskliniken kritisierte. Vorsit-
zende der Arbeitsgruppe ist Jus-
tizministerin Pam Bondi.
Trump informierte auch über

ein Glaubensbüro im Weißen
Haus. Es soll von der Predigerin
Paula White geleitet werden. Die
wegen ihrer Fernsehprogramme
bekannte Pastorin ist angeblich
seit mehr als 20 Jahren mit
Trump persönlich bekannt. Sie
hat mehrmals über Dämonen
und einen „spirituellen Krieg“
gesprochen, in dem Amerika
sich befinde. Nach dem Atten-
tatsversuch auf Donald Trump
im Juli 2024 hatte sie digital ein
Bild von einem langhaarigen,
bärtigen Jesus verbreitet, dessen
Hände auf Trumps Schultern ru-
hen. Er steht neben der US-Na-
tionalflagge.

Mehr Asylanträge
im Januar

NÜRNBERG (dpa). Syrien
bleibt auch nach dem Sturz von
Machthaber Baschar al-Assad
das Hauptherkunftsland von
Menschen, die in Deutschland
einen Asylantrag stellen. Das
geht aus der Statistik des Bun-
desamtes für Migration und
Flüchtlinge (Bamf) für den Mo-
nat Januar hervor. Insgesamt
stieg die Zahl der Asylerstanträ-
ge gegenüber dem Vormonat
den Angaben zufolge um 22,5
Prozent auf 14.920 Erstanträge.
Es waren jedoch deutlich weni-
ger Asylerstanträge als im Janu-
ar 2024. Damals waren 26.376
Erstanträge gestellt worden.
Viele der Anträge, die für syri-
sche Staatsangehörige gestellt
werden, betreffen Kinder, die in
Deutschland geboren wurden.

Wahl-O-Mat startet
rekordverdächtig
BERLIN (dpa). Die Entschei-

dungshilfe Wahl-O-Mat zur
Bundestagswahl am 23. Febru-
ar hat einen Tag nach der On-
line-Schaltung laut Entwicklern
einen Rekord gebrochen. Inner-
halb von 24 Stunden sei das
Angebot der Bundeszentrale für
politische Bildung (bpb) bereits
über neun Millionen Mal ge-
nutzt worden. „Das sind so vie-
le Nutzungen wie noch nie und
damit ein Rekordstart“, sagte
ein Sprecher. Am Donnerstag
war die Website für das Ange-
bot online geschaltet worden.

FDP-Chef Christian Lindner, BSW-Chefin Sahra Wagenknecht, Linken-Chef Jan van Aken, Grünen-Chef Felix Banaszak, AfD-Chef Tino
Chrupalla und CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt (von links) diskutierten mit Moderator Andreas Wunn (Mitte) hauptsäch-
lich über Migration und Wirtschaft. Foto: dpa

Staatsdiener bitten
um Entlassung

Jedes Jahr verzichten 1000 Bundesbeamte auf
ihren Status / Zahl hat sich seit 2022 verdoppelt

BERLIN. Die Zahl der Bundes-
beamten, die um ihre Entlas-
sung bitten und damit freiwil-
lig auf ihren Beamtenstatus
verzichten, ist in den vergan-
genen Jahren deutlich gestie-
gen: 2024 baten 996 Beamtin-
nen und Beamte um Entlas-
sung, heißt es in der Antwort
des Bundesinnenministeriums
auf eine schriftliche Frage des
FDP-Abgeordneten Konstantin
Kuhle. Auch in den beiden
Vorjahren 2022 und 2023 ga-
ben demnach sogar jeweils
über 1000 Beamte ihren privi-
legierten Versorgungsstatus
auf. Seit 2022 bitten damit et-
wa doppelt so viele Beamte
um Entlassung als noch im
Jahr 2020. Damals reichten
574 Beamte ihre Kündigung
ein.

Belastungen während der
Pandemie ein Hauptgrund

Die Zunahme der Entlas-
sungswünsche lässt sich nur
teilweise mit den hohen Belas-
tungen der Beamten in der Co-
rona-Pandemie erklären. Denn
vor allem Bundespolizisten
und Zollbeamte geben ihre
Jobs freiwillig auf: Knapp 3000
Anträge auf Entlassung aus
dem Dienst entfielen in den
Jahren 2020 bis 2024 auf die
Bundespolizei, knapp 1000 auf
die Zollverwaltung, wie aus
der Antwort des Ministeriums
hervorgeht. Aus den Ministe-
rien kamen dagegen Entlas-
sungswünsche in geringer Zahl
nur von Beamten aus dem
Auswärtigen Amt und dem
Bundesfinanzministerium.

„Die Zahlen zeigen, dass der
öffentliche Dienst ein Problem
damit hat, junge Menschen
dauerhaft für sich zu gewin-
nen. Wenn jedes Jahr mehrere
hundert Anwärterinnen und
Anwärter den Dienst bei der
Bundespolizei oder beim Zoll
quittieren, dann muss uns das
zu denken geben“, sagte FDP-
Fraktionsvize Kuhle. Polizisten
vermissten zu oft die gesell-
schaftliche Wertschätzung.
„Daneben ist es auch die

Aufgabe des Dienstherrn, den
Dienst motivierend und at-
traktiv zu gestalten. Deshalb
braucht es eine bessere Durch-
lässigkeit bei den Laufbahnen
und leichtere Aufstiegsverfah-
ren für Leistungsträger, so
Kuhle. „Das Beamtenrecht
sollte insbesondere für Füh-
rungskräfte einen leichteren
Aus- und Wiedereinstig er-
möglichen. Es muss leichter
möglich sein, Beamtinnen und
Beamte freizustellen, damit
diese in Unternehmen neue
Erfahrungen machen kön-
nen“, forderte Kuhle.

Von Birgit Marschall

Vor allem Bundespolizisten und
Zollbeamte geben freiwillig
ihre Jobs auf. Foto: dpa

„Wenn ich dann Kanzler bin…“
Unionskanzlerkandidat Friedrich Merz gibt sich bei seinem Auftritt in Stromberg selbstbewusst

STROMBERG. Es sind die klei-
nen Momente, in denen man
merkt, wie siegessicher Fried-
rich Merz ist. Wahlkampfver-
anstaltung der Union, Freitag-
abend, Deutscher-Michel-Hal-
le in Stromberg, Hunsrück.
Der Kanzlerkandidat der
Union ist da, die Halle voll.
Kaum jemand hier scheint da-
ran zu zweifeln, dass die
CDU/CSU am 23. Februar zur
stärksten Kraft im Bundestag
gewählt wird. Selbst Merz
nicht. Das wird deutlich,
wenn er Sätze sagt wie:
„Wenn ich dann Kanzler
bin…“, und schnell noch hin-
terherschiebt: „Sollte ich ge-
wählt werden.“

Der CDU-Chef geht auf
Distanz zur AfD

Merz wirkt an diesem Abend
wie jemand, der mit sich im
Reinen ist. Er ruht in sich auf
der Bühne, bringt seine Forde-
rungen dennoch zugespitzt
auf den Punkt. Wenn er etwa
sagt: „Mit mehr Work-Life-Ba-
lance und einer Vier-Tage-Wo-
che werden wir künftig kein
großes Wachstum hinbekom-
men.“ Oder, dass das Renten-
alter bei 67 Jahren bleiben sol-
le, es aber „Anreize geben“
müsse für diejenigen, „die
länger arbeiten wollen“. Die
Menge klatscht, Merz wirkt
zufrieden.
Dabei waren die vergange-

nen Wochen alles andere als
ruhig für den Sauerländer.
Nach einem bis dahin eher
schleppenden Wahlkampf
ging Merz Ende Januar in die
Offensive – nach dem Messer-
Attentat von Aschaffenburg.
Sichtlich betroffen von den Er-
eignissen verkündete er tags

darauf, dass er im Fall seiner
Wahl zum Bundeskanzler ein
„faktisches Einreiseverbot“
nach Deutschland für illegale
Migranten erlassen werde.
Worte, die einen großen Wi-
derhall fanden. Dann ein stra-
tegischer Fehler: Ein entspre-
chender CDU-Antrag zur Asyl-
wende eine Woche darauf er-
hielt nur durch die Stimmen
der AfD eine Mehrheit im
Bundestag. Die Rechtsextre-
men jubelten im hohen Haus
des deutschen Parlaments,
Merz blickte bedröppelt drein.
Anschließend protestierten
bundesweit Hunderttausende
vor den CDU-Zentralen gegen
ihn und die parlamentarische
Öffnung zur AfD. Hat er es,
der impulsive Kandidat der
Union, verbockt?
In Stromberg geht Merz auf

Abstand zur AfD. So deutlich,

wie es nur geht. Die Partei sei
keine Alternative für Deutsch-
land, sagt Merz, sie sei ein
„Abstieg für Deutschland“. Er
stellt klar: „Es wird keine Zu-
sammenarbeit mit der AfD ge-
ben.“ Gleichwohl wiederholte
der CDU-Politiker, dass es
richtig gewesen sei, den An-
trag zur Asylwende zu stellen.
Die neuesten Umfragen geben
ihm recht: Dort liegt die CDU
weiterhin konstant bei 30 Pro-
zent – unangefochten an der
Spitze. Und Merz ist mit Zu-
stimmungswerten von 32 Pro-
zent weiterhin von allen Spit-
zenkandidaten derjenige, den
sich die Deutschen am ehes-
ten als Kanzler wünschen.
Seine Beliebtheit ist damit so-
gar um zwei Prozentpunkte
gestiegen – trotz der Debatte
nach der Abstimmung im
Bundestag. Aber Merz weiß:

„Umfragen sind keine Ergeb-
nisse.“
Auch deshalb hält Merz an

seinem Kurs fest, wenn er in
Stromberg sagt: „Wir brau-
chen eine Migration in den
Arbeitsmarkt und nicht in
unser Sozialsystem.“ Wer oh-
ne Pass nach Deutschland
komme, der habe kein Recht
auf Unterstützung. Und
grundsätzlich gelte: „Die Asyl-
bewerberzahlen müssen
runter.“ Merz sagt, er sei nicht
mehr bereit, dass sich in
Deutschland schreckliche Ta-
ten wie in Aschaffenburg er-
eignen und vonseiten der Poli-
tik „passiert nichts“. Mit der
Union wolle er daher nach
dem 23. Februar in der Migra-
tionspolitik einen anderen
Weg einschlagen. Falls er
dann Kanzler ist. Sollte er ge-
wählt werden.

Von StephenWeber

Es waren turbulente Wochen für den Unionskandidaten Friedrich Merz. Doch geschadet haben sie
ihm offenbar nicht. Foto: Sascha Kopp
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Börse Frankfurt
MDAX g 26974,15 (–0,31%)

Div. 7.2. 6.2.
Aixtron NA 0,40 13,28 13,40
Aroundtown (LU) - 2,77 2,83
Aurubis 1,40 81,25 80,25
Auto1 Group - 18,35 18,82
Bechtle 0,70 31,46 32,60
Bilfinger 1,80 49,10 49,25
Carl Zeiss Meditec 1,10 56,90 58,05
CTS Eventim 1,43 98,05 96,95
Delivery Hero - 25,52 25,60
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,40 24,65
Evonik Industries 1,17 19,00 19,00
Evotec - 8,68 9,03
Fraport - 57,80 56,90
freenet NA 1,77 30,00 30,02
Fuchs Vz. 1,11 43,86 44,36
GEA Group 1,00 51,90 52,30
Gerresheimer 1,25 79,20 72,35
Hella 0,71 92,50 90,00
HelloFresh - 11,52 11,05
Hensoldt 0,40 36,30 36,88
Hochtief 4,40 142,80 141,90
Hugo Boss NA 1,35 44,29 45,76
Hypoport SE - 197,50 199,60
Jenoptik 0,35 21,32 21,48
Jungheinrich Vz. 0,75 24,30 24,00
K+S NA 0,70 12,21 12,68
Kion Group 0,70 36,38 35,93
Knorr-Bremse 1,64 77,25 77,65
Krones 2,20 128,60 128,00
Lanxess 0,10 27,59 27,87
LEG Immobilien 2,45 79,62 80,32
Lufthansa vNA 0,30 6,68 6,59
Nemetschek 0,48 120,00 120,00
Nordex - 11,59 11,53
Puma 0,82 28,32 29,71
Rational 13,50 856,00 875,50
Redcare Pharmacy (NL) - 118,40 122,50
RTL Group (LU) 2,75 29,60 29,60
Schott Pharma 0,16 24,06 23,98
Scout24 NA 1,20 94,10 94,10
Siltronic NA 1,20 41,32 40,50
Ströer & Co. 1,85 56,15 56,60
TAG Immobilien - 13,95 14,15
Talanx NA 2,35 83,10 82,45
TeamViewer SE - 11,51 11,61
thyssenkrupp 0,15 4,59 4,64
Traton 1,50 31,15 30,50
TUI - 8,40 8,40
United Internet NA 0,50 16,06 16,35
Wacker Chemie 3,00 68,80 68,90

SDAX g 14611,88 (–0,71%)
Div. 7.2. 6.2.

1&1 0,05 12,24 12,18
About You Hold. - 6,59 6,60
adesso 0,70 93,80 95,80
Adtran Networks 0,52 20,10 20,10
AlzChem Group 1,20 63,80 64,00
Amadeus Fire 5,00 78,10 81,00
Atoss Software 1,69 116,60 117,80
Befesa (LU) 0,73 21,32 21,82
Borussia Dortmund 0,06 3,32 3,31
Cancom 1,00 25,14 25,48
Ceconomy St. - 3,15 3,31
CeWe Stiftung 2,60 101,20 101,60
CompuGroup Med. 1,00 22,72 22,82
Dermapharm Holding 0,88 39,00 39,10
Deutsche Beteiligung 1,00 24,00 23,95
Deutz 0,17 4,59 4,53
Douglas - 20,32 20,60
Drägerwerk Vz. 1,80 57,10 57,30
Dt. EuroShop NA 2,60 18,48 18,46
Dt. Pfandbriefbank - 5,57 5,54
Dürr 0,70 23,30 23,00
DWS Group 6,10 48,70 48,64
Eckert & Ziegler SE 0,05 59,20 59,95
Elmos Semicond. 0,85 68,20 68,90
Energiekontor 1,20 44,70 44,45
Fielmann Grp. 1,00 43,55 44,30
flatexDEGIRO 0,04 17,73 17,76
Formycon - 52,80 54,70
GFT Technologies 0,50 20,80 21,30
Grand City Prop. (LU) - 11,00 11,25
Grenke NA 0,47 16,16 16,44
Hamborner Reit 0,48 6,55 6,57
Heidelberger Druck. - 1,20 1,19

Hornbach Hold. 2,40 73,90 74,20
Indus Holding 1,20 20,45 20,60
Ionos Group - 23,75 24,00
Jost Werke 1,50 47,30 47,65
Klöckner & Co. NA 0,20 6,02 5,58
Kontron (AT) 0,50 19,64 19,75
KSB Vz. 26,26 648,00 648,00
KWS Saat 1,00 59,30 59,40
LPKF Laser&Electr. - 9,27 8,65
Medios - 12,18 12,44
Metro St. 0,55 5,42 5,38
MLP 0,30 7,19 7,21
Mutares 2,25 26,35 26,65
Nagarro - 88,85 89,45
Norma Group NA 0,45 16,96 16,60
Patrizia 0,34 7,69 7,81
PNE NA 0,08 12,08 12,14
ProSiebenSat.1 0,05 5,47 5,56
PVA TePla - 12,74 12,87
RENK Group 0,30 22,45 22,70
SAF Holland 0,85 16,08 16,12
Salzgitter 0,45 18,70 18,97
Schaeffler Inh. 0,44 4,20 4,22
SFC Energy - 16,64 17,40
SGL Carbon - 3,90 3,85
Sixt St. 3,90 79,50 80,10
SMA Solar Techn. 0,50 14,04 14,31
Springer Nature - 25,40 25,80
Stabilus S.A 1,15 28,15 28,75
Sto & Co. Vz 5,00 110,60 112,00
Stratec 0,55 35,70 36,20
Südzucker 0,90 10,34 10,40
Süss MicroTec NA 0,20 42,05 43,20
Verbio 0,20 9,13 9,52
Vossloh 1,05 47,30 47,30
Wacker Neuson NA 1,15 16,16 16,24
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,16 12,26

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 7.2. 6.2.

Aumann 0,20 10,82 10,98
BayWa vNA - 9,19 9,53
BB Biotech NA (CH) 2,00 41,40 42,50
BMWVz. 6,02 72,65 72,55
Covestro - 57,62 57,40
Fuchs St. 1,10 33,30 32,50
Hapag-Lloyd NA 9,25 144,20 140,80
Henkel & Co. 1,83 74,55 73,60
Homag Group 1,02 37,80 37,60
JDC Group - 21,90 22,00
Leifheit 1,05 16,00 16,10
Medigene NA - 1,58 1,59
Nexus 0,22 68,50 68,60
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,20 154,20
Sartorius St. 0,73 202,00 204,50
Volkswagen St. 9,00 97,45 98,05

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 7.2. 6.2.

3U Holding 0,05 1,63 1,55
BioNTech - 114,70 115,20
Brain Biotech - 3,00 2,92
CeoTronics 0,15 5,85 5,85
Datron 0,20 6,65 6,80
Deufol 0,10 5,40 5,45
EDAG Engineer. (CH) - 6,52 6,52
KSB St. 26,00 670,00 665,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,85 1,82
MVV Energie NA 1,45 31,20 30,80
Schwälbchen 0,80 43,20 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 76,50 74,00
Simona 1,85 55,50 55,00

EURO STOXX 50 g 5325,40 (–0,58%)
Div. 7.2. 6.2.

AB Inbev (BE) 0,82 49,07 48,69
Adyen (NL) - 1520,00 1586,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 34,92 35,00
Air Liquide (FR) 2,91 170,38 170,72
ASML Hold. (NL) 1,52 706,20 705,80
AXA (FR) 1,98 37,72 37,40
Banco Santander (ES) 0,10 5,53 5,60
BBVA (ES) 0,29 11,67 11,64
BNP Paribas (FR) 4,60 69,57 68,09
Danone (FR) 2,10 66,74 65,72
Enel (IT) 0,22 6,87 6,89
Eni (IT) 0,25 13,83 13,72

EssilorLuxottica (FR) 3,95 270,40 271,20
Ferrari (NL) 2,44 436,50 445,40
Hermes Internat. (FR) 21,52 2748,00 2767,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,50 13,60
Inditex (ES) 0,77 53,10 53,00
ING Groep (NL) 0,35 15,93 15,89
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,35 4,34
Kering (FR) 2,00 241,35 243,95
L’Oréal (FR) 6,75 339,10 345,00
LVMH (FR) 5,50 685,30 698,40
Nokia (FI) 0,03 4,63 4,60
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,64 11,48
Pernod Ricard (FR) 2,35 102,05 105,95
Prosus (NL) 0,10 39,03 38,41
Safran (FR) 2,20 242,00 241,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 103,70 102,48
Schneider Electr. (FR) 3,50 237,00 240,80
St. Gobain (FR) 2,10 93,44 91,98
Stellantis (NL) 1,55 12,48 12,57

Amundi TopWorld x 288,19 288,19
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,73 179,74
BNP PAM Euro MM* x 219,55 219,53
Commerz hausInvest 0,71 43,99 43,99
DekaAriDeka CF 1,36 95,76 95,49
Deka Digit Kommunik TF 1,50 124,70 124,49
Deka Euro Potential CF 2,60 165,76 165,77
Deka EuropaSelect CF 1,55 107,99 107,96
Deka Fonds CF 1,97 143,62 142,26
Deka Immo b Europa 1,00 47,55 47,54
Deka Immo b Global 1,10 54,51 54,52
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 397,75 396,18
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 70,41 69,80
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 61,38 60,96
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 39,55 39,35
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 79,32 78,79
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 41,18 41,06
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 43,12 42,90
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 456,17 460,51
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 420,64 424,65
Deka MegaTrends CF 2,11 162,88 162,66
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 99,35 99,86
Deka Naspa-Fonds 0,68 40,03 40,06
Deka PrivatVorsorge AS x 101,25 100,86
Deka RenditDeka 0,36 22,57 22,56
Deka Spezial CF 8,93 724,26 724,31
Deka Technologie CF 1,19 106,74 106,65
Deka Varioinvest TF 1,13 66,40 66,39
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 72,71 71,99
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 48,00 47,66
DJE-Div&Sub P x 612,71 611,53
DWSAkkumula x 2246,5 2251,9
DWSAkt.Strat.D x 556,32 552,04
DWSArtif Intel ND 0,05 487,29 479,11
DWS Cpt DJE Gl Akt x 529,26 527,76
DWS D.Akt.O x 604,49 599,94
DWS Deutschland x 302,58 300,43
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,69 90,68
DWS ESG EurBd(M)LC x 1877,2 1875,4
DWS Europ. Opp LD 6,51 447,11 447,64
DWS Eurorenta 0,36 48,50 48,47
DWS Eurovesta 0,59 180,91 180,48
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,62 31,59
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,68 36,68
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,29 47,29
DWS Glbl Growth 0,05 263,88 263,03
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,78 37,73
DWS Heal. C TypO x 373,81 369,57
DWS Qi LowVol Europe NC x 382,11 382,75
DWS S.A CROCI US LC x 585,17 590,10
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 227,49 226,64
DWS StESGAlloBalLD 0,05 140,59 140,48
DWS TopAsien x 240,39 240,03
DWS Top Dividen LD 4,90 145,51 145,70
DWS Top Europe 3,22 206,59 205,94
DWS Top Prtf Off x 96,37 96,30
DWS TopWorld 0,38 202,46 202,51
DWS US Growth 0,05 591,39 589,75
DWSVermbf.I LD 0,93 328,46 329,29
DWSVermbf.R LD 0,31 15,70 15,68
DWSVors.AS(Dyn.) x 178,97 178,86
DWSVors.AS(Flex) x 174,09 174,03
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,42 27,27
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,75 23,58
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 168,05 165,63
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 83,15 82,28
Hansainvest HANSAcentro x 89,31 88,83
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,58 21,57
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 77,04 76,43
LBBWAMMulti Global R* 1,62 105,04 104,69
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,16 30,17
MEAG EuroBalance* 0,99 71,47 70,97
MEAG EuroInvest A* 2,95 113,20 111,38
MEAG ProInvest* 3,24 250,63 247,27
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 357,26 355,09
Metzler Ir European Growth A* 1,08 271,39 268,27
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 267,30 262,69
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,98 44,92
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,37 45,31
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 69,26 68,74
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,81 35,80
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 72,11 70,90
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,27 98,27
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 498,30 498,25
Union MultiStratGloUnion* 1,31 91,04 90,75
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 138,71 138,21
Union Profi-Balance* 1,25 90,11 89,57
Union UniDeutschl. XS* x 171,47 169,75
Union UniEuroAktien* 1,39 98,54 96,18

Union UniEuroRenta* 0,38 60,05 60,06
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 291,66 287,60
Union UniFonds* 0,88 68,43 67,23
Union UniGlobal* 6,45 471,12 465,92
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 403,46 398,96
Union UniGlobal-net-* 3,50 281,44 278,34
Union UniKlassikMix* x 123,11 122,29
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 286,71 281,19
Union UniRak* 2,61 167,14 166,02
Union UniRak-net-* 1,36 89,02 88,43
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,84 80,40
Union UniStrat: Konserv.* x 75,06 74,88
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,18 96,17
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,27 53,27
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,45 47,45
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 128,04 127,59
Westinv . InterSel. 1,00 48,42 48,41

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 87020,00 90711,00
10 g Goldbarren 858,50 939,50
Feinsilber (kg) 917,00 1304,84
1 oz Platinbarren 892,00 1241,77
1 oz Britannia 2684,50 2854,00
1/2 oz Maple Leaf 1342,00 1504,30
1/4 oz Maple Leaf 671,00 771,30
1/10 oz Maple Leaf 268,00 315,70
1 oz Krügerrand 2684,50 2854,00
ACI Kupfernotierung 7.2. 6.2.
€/100kg, cunova.com 1049,55 1038,34

ÖLPREISE
Rohöl 7.2. 6.2.
ÖL (Brent), $/Brl 74,63 74,27
Heizöl (2501-3500l) 5.2. 29.1.
Frankfurt, €/100l 104,48-104,01 106,22-103,29

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 07.02.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8335
Dänische Kronen (DKK) 7,4600
Japanische Yen (JPY) 157,7700
Norwegische Kronen (NOK) 11,6250
Polnischer Zloty (PLN) 4,1985
Schwedische Kronen (SEK) 11,2865
Schweizer Franken (CHF) 0,9418
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,1225
Tschechische Kronen (CZK) 25,1080
Türkische Lira (TRY) 37,3344
US-Dollar (USD) 1,0377

1 Bitcoin in EUR (07.02.) 94854,9000

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 7.2. 6.2.
0,00 BO S.181 20/25 2,479 99,61 99,60
0,00 BO S.182 20/25 2,245 98,55 98,56
0,00 BO Grüne 20/25 2,245 98,55 98,56
0,00 BO S.183 21/26 2,091 97,63 97,65
0,00 BO S.184 21/26 2,039 96,71 96,73
0,00 BO S.185 22/27 2,036 95,71 95,75
1,30 BO S.186 22/27 2,022 98,14 98,19
1,30 BO Grüne 22/27 2,02 98,14 98,19
Dt. Rentenindex 126,21 126,15
Umlaufrendite 2,28 2,30

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 59,08 58,62
UniCredit (IT) 0,93 46,92 45,99
Vinci (FR) 1,05 110,25 109,00
Wolters Kluwer (NL) 0,83 177,00 176,00

DOW JONES g 44399,93 (–0,78%)
Div. 7.2. 6.2.

3M (US) 0,70 145,94 147,14
Amazon.com (US) - 222,85 229,25
American Express (US) 0,70 308,35 307,00
Amgen (US) 2,25 285,25 290,00
Apple Inc. (US) 0,25 221,95 223,60
Boeing (US) - 176,90 176,64
Caterpillar (US) 1,41 353,50 354,00
Chevron Corp. (US) 1,63 147,82 145,96
Cisco Systems (US) 0,40 60,88 60,00
Coca-Cola (US) 0,49 61,82 60,92
Disney Co. (US) 0,50 107,42 106,94
Goldman Sachs (US) 3,00 633,40 633,70

Home Depot (US) 2,25 395,50 400,60
Honeywell (US) 1,13 202,05 201,70
IBM (US) 1,67 245,65 244,80
Johnson&Johnson (US) 1,24 148,74 148,58
JP Morgan Chase (US) 1,25 268,25 263,85
McDonald’s (US) 1,77 285,50 282,55
Merck & Co. (US) 0,81 85,20 85,50
Microsoft (US) 0,83 398,35 400,00
Nike (US) 0,40 67,57 69,54
Nvidia (US) 0,01 124,98 123,88
Procter & Gamble (US) 1,01 162,42 162,34
Salesforce Inc. (US) 0,40 315,00 317,80
Sherwin Williams (US) 0,72 353,90 351,35
Travelers Comp. (US) 1,05 237,40 238,70
UnitedHealth (US) 2,10 511,00 509,80
Verizon (US) 0,68 38,75 38,41
VISA Inc. (US) 0,59 337,25 334,25
Walmart Inc. (US) 0,21 99,00 98,62

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 7.2. 6.2.
ABB NA (CH) 0,87 49,68 49,60
Abbott Lab (US) 0,59 122,98 124,62
AbbVie Inc (US) 1,64 187,02 187,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 179,48 184,30
Altria Group (US) 1,02 50,79 50,62
BP PLC (GB) 0,08 5,21 5,13
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,94 15,81
Exxon Mobil (US) 0,99 106,28 104,40
Ford Motor (US) 0,15 9,12 9,00
GE Aerospace (US) 0,28 199,50 197,50
General Motors (US) 0,12 46,09 45,95
Generali (IT) - 31,19 31,13
Kone Corp. (FI) 1,75 49,86 49,73
Meta Platforms (US) 0,50 696,10 679,40
Nestlé NA (CH) 3,00 77,50 77,50
Novartis NA (CH) 3,30 96,83 97,71
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 84,50 84,73
Oracle (US) 0,40 168,30 166,52
Pepsico (US) 1,36 140,00 139,96
Pfizer (US) 0,43 24,86 24,88
RTX Corp. (US) 0,63 124,34 123,24
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 898,00 888,00
Shell (GB) 0,33 31,92 31,68
Sony (JP) 10,00 22,00 22,00
Starbucks Corp. (US) 0,61 107,52 107,82
Tesla (US) - 358,30 359,70
Vodafone (GB) 0,02 0,83 0,81
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 81,34 81,60

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 7.2. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 161,49 160,71
AGI Adiverba A 3,05 260,84 259,68
AGI All Stratfds Ba A 1,54 111,59 111,66
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,34 112,22
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 104,34 104,46
AGI Concentra A 2,16 157,29 156,52
AGI CONVEST 21 VL 1,35 110,53 110,70
AGI Eur Renten AE 0,96 51,56 51,45
AGI Euro BondA 0,17 10,57 10,55
AGI Europazins A 0,79 50,18 50,15
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 179,18 178,09
AGI F Alz EurpValA 2,41 141,50 140,21
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,90 91,52
AGI Fondak A 3,20 218,14 216,85
AGI Fondis 1,93 158,08 158,32
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,59 47,58
AGI Industria A 2,29 151,33 150,92
AGI Interglobal A 7,88 518,88 520,23
AGI InternRent A 0,68 43,88 43,92
AGI Kapital Plus A 1,07 68,40 68,30
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 100,00 100,13
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 940,75 939,69
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,87 47,85
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 270,53 269,16
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 181,24 179,84
AGI Rentenfonds A 1,33 74,29 74,17
AGI Rohstofffonds A 1,40 85,41 84,75
AGI Thesaurus AT x 1287,9 1281,6
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 223,58 223,48
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 246,78 244,46
AGI Verm. Europa A 1,57 53,93 53,52
AGIWachstum Eurol A 0,07 148,51 148,47
AGIWachstum EuropaA 2,71 179,69 179,56
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 164,71 164,71
Amundi Pio Global Eq A€* x 201,61 200,50

Stand: 19:50 Uhr

Nach einem erneuten
DAX-Rekordstand bei 21.945 Punkten
am Freitagvormittag bröckelten die
Kurse im weiteren Tagesverlauf ab. Aus
dem Handel ging der DAX schließlich
mit einem Minus von 0,5 Prozent bei
21.785 Punkten. Es war ein vergleichs-
weise ruhiger Wochenausklang. Der US-
Arbeitsmarktbericht deutet auf keine
Schwäche der US-Wirtschaft hin, auch

wenn die Zahl der neu geschaffenen
Stellen leicht unter den Erwartungen
ausfiel. Für etwas mehr Aufmerksamkeit
sorgte die Komponente der Inflations-
erwartung im Uni-Michigan-Index, die
auf Jahresfrist auf 4,3 nach 3,3 Prozent
deutlich in die Höhe sprang. In der Folge
zogen die US-Zinsen leicht an, was an
der Wall Street zu niedrigeren Notierun-
gen, vor allem an der Nasdaq, führte.

DAX schließt nach Rekordhoch im Minus
(Dow Jones) -

DAX g 21787,00 (–0,53%) ROHÖL G 74,63 (+0,48%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 7.2. 6.2. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 253,60 259,50 WWWW –2,27 72,0 262,8 _P_________ 169,0
Airbus ° 2,80 1,7 166,88 167,84 WW –0,57 31,3 172,8 _P_________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,3 318,40 316,90 +0,47 WW 12,9 319,0 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,2 47,52 48,35 WWW –1,72 13,7 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 20,95 21,22 WWW –1,30 11,0 31,03 ________P__ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 126,40 126,65 W –0,20 28,7 147,8 ________P__ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,9 76,38 77,62 WWW –1,60 5,5 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,4 61,50 62,48 WWW –1,57 13,0 87,12 ________P__ 54,20
Commerzbank 0,35 1,9 18,86 18,95 WW –0,45 10,2 19,10 P__________ 10,28
Continental 2,20 3,3 66,72 66,36 +0,54 WW 10,8 77,94 ____P______ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,6 41,22 41,05 +0,41 WW 9,6 47,64 ____P______ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,4 18,59 18,68 WW –0,48 12,4 19,63 _P_________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,6 240,60 240,90 W –0,12 23,2 242,6 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 34,80 35,41 WWW –1,72 12,2 43,66 ________P__ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 32,91 33,02 W –0,33 18,0 33,16 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,63 11,48 +1,35 WWW 10,6 13,82 ______P____ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,5 46,82 47,02 WW –0,43 19,9 48,31 _P_________ 32,51
Fresenius - - 37,18 36,67 +1,39 WWW 19,7 37,39 P__________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 252,80 253,40 W –0,24 13,1 265,6 __P________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,1 145,65 143,50 +1,50 WWW 13,1 146,5 P__________ 81,94
Henkel Vz. 1,85 2,2 84,68 83,50 +1,41 WWW 15,9 86,92 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 0,9 36,91 37,31 WWW –1,09 19,4 38,81 __P________ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,3 56,88 57,52 WWW –1,11 4,9 77,45 ________P__ 50,75
Merck 2,20 1,6 140,15 142,25 WWW –1,48 15,7 177,0 _________P_ 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 326,90 327,80 W –0,27 25,2 350,2 __P________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,9 525,20 522,80 +0,46 WW 11,3 533,6 _P_________ 396,9
Porsche AG Vz. 2,31 4,2 55,56 59,84 WWWWWWWWWWW –7,15 12,3 96,56 __________P 55,08
Porsche Vz. 2,56 7,0 36,66 37,41 WWWW –2,00 2,4 52,32 ________P__ 33,40
Qiagen NV - - 39,66 40,55 WWWW –2,21 18,4 46,03 _______P___ 36,58
Rheinmetall 5,70 0,8 723,40 706,40 +2,41 WWWW 33,3 774,8 _P_________ 332,2
RWE St. 1,00 3,5 28,65 29,34 WWWW –2,35 10,4 36,35 _________P_ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 271,00 273,65 WW –0,97 60,8 274,5 P__________ 160,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 252,20 256,10 WWW –1,52 61,2 383,7 _______P___ 199,5
Siem.Energy - - 57,10 56,88 +0,39 WW - 60,40 _P_________ 13,07
Siem.Health. 0,95 1,7 56,22 57,14 WWW –1,61 25,4 58,44 __P________ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,3 207,45 208,05 W –0,29 19,9 210,1 P__________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 96,16 97,58 WWW –1,46 29,6 125,0 _________P_ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,0 30,09 30,46 WWW –1,21 15,0 33,93 ____P______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 9,7 93,72 95,90 WWWW –2,27 3,4 128,6 _______P___ 78,86
Zalando - - 37,30 37,15 +0,40 WW 44,4 37,40 P__________ 18,43

Steigende Preise verderben Appetit auf Schokolade
Klimawandel beschert schlechte Kakao-Ernte / Manch ein Hersteller reduziert Gewicht von Tafeln, um höhere Kosten zu verdecken

FRANKFURT. Die Lust auf
Schokolade wird aktuell durch
Preissprünge auf 1,99 Euro
und mehr je Tafel getrübt.
Aufschläge von 30 oder 50
Cent sind keine Seltenheit. Be-
gründet wird dies mit gestie-
genen Rohstoffkosten. Nun
stellt sich für die Branche die
Frage, was Verbraucher noch
bereit sind, für eine Tafel zu
zahlen. Eine Trendwende ist
nicht in Sicht. „Auch 2025 er-
wartet die Süßwarenindustrie
kein ruhiges Jahr, denn insbe-
sondere bei den Kakao- und
Zuckerpreisen ist keine Ent-
spannung zu erkennen“, be-
richtet Bastian Fassin, Vorsit-
zender des Bundesverbands
der Deutschen Süßwaren-
industrie.

Dürreperioden, Starkregen
und Überflutungen

„Die Klimakrise macht sich
bemerkbar. Kakao ist knapp
auf den Weltmärkten. Das
treibt die Preise nach oben“,
erläutert Kerstin Weber vom
WWF Deutschland. Länger
anhaltende Dürreperioden,
Starkregen und Überflutungen
führten zu geringeren Ernten
und schlechterer Qualität.
„Hinzu kommt der Befall der
Bäume durch Krankheiten, die
bei gestressten Pflanzen und
ausgelaugten Böden leichtes
Spiel haben.“ Der Kakaoan-
bau, der in Westafrika kon-
zentriert ist, müsse erst an den
Klimawandel angepasst wer-
den.
In der Tat sind die Preise ins-

besondere im vergangenen
Jahr extrem gestiegen. Der
Börsenpreis für Kakao kletter-

te von 4.206 Dollar je Tonne
im Januar 2024 auf 11.807 Dol-
lar Mitte Dezember 2024. Ak-
tuell liegt der Preis bei 9.721
Dollar. Das ist in zwei Jahren
laut Börse Frankfurt ein Auf-
schlag von 275 Prozent.
Im Supermarktregal werden

Verbraucher in der Folge mit
drastisch höheren Schokola-
denpreisen konfrontiert. Die
bereits in vielen Märkten ver-
langten neuen Schwellenprei-
se liegen bei einer Tafel „Mil-
ka Vollmilch“ mit 1,99 Euro
derzeit knapp unter der 2,00-
Euro-Grenze. Zuvor rangierte
der Preis mit 1,49 Euro noch
knapp unter der 1,50-Euro-
Marke. Ein deftiger Aufschlag,
der sofort auffällt. Die Preise
sind allerdings nicht nur regio-
nal, sondern auch nach Han-
delsketten und Rabattaktionen
unterschiedlich.
Ritter Sport hat seine Preise

bereits um etwa 30 Prozent er-
höht. Die edlen Nuss- und Ka-
kao-Sorten haben mit 2,19
Euro bereits die Zwei-Euro-
Grenze geknackt. Bei einigen
Variationen wie „Crunchy
Mandel“ werden für die 100-
Gramm-Tafel sogar 2,69 Euro
aufgerufen. Für das gängige
Sortiment wie „Ritter Sport Jo-
ghurt“ werden dagegen 1,89
Euro verlangt. Ritter Sport will
nun den Aktionsanteil im
Handel senken, um den Ge-
winn nicht weiter schrumpfen
zu lassen. Schätzungsweise
zwei von drei Tafeln werden
zu Rabatt-Konditionen ver-
kauft.
Auch andere Hersteller ste-

hen unter Kostendruck. So hat
Lindt & Sprüngli nach Preis-
erhöhungen 2024 bereits er-
neute Anpassungen angekün-
digt. Den etwa Zwei-Milliar-

den-Euro schweren Schokola-
denmarkt in Deutschland do-
minieren Milka, Ritter Sport,
Lindt und Ferrero.
Neben Preiserhöhungen

wird bei den Schokoladenpro-
duzenten auch mit den Men-
gen experimentiert. Verbrau-
cherschützer hatten den Mil-
ka-Produzenten Mondelez kri-
tisiert, dass bei einigen ausge-
fallenen Sorten das Gewicht
der Tafel von 100 Gramm auf
85 Gramm reduziert wurde.
Diese „Shrinkflation“, wie ver-

deckte Preiserhöhungen über
Mengenreduzierungen be-
zeichnet werden, fällt beim ei-
ligen Einkauf nicht auf. Denn
die betreffenden 85-Gramm-
Tafeln sind nur etwas flacher
als die normalen Sorten, ha-
ben aber ansonsten die glei-
chen Maße.
In diesem Jahr soll auch ein

Teil des normalen Milka-Sorti-
ments auf ein geringeres Ge-
wicht umgestellt werden. „In-
folge des schwierigen Umfelds
mussten wir die Entscheidung

treffen, das Gewicht einiger
unserer Milka-Tafeln anzupas-
sen, um wettbewerbsfähig
bleiben zu können und keinen
Kompromiss beim Geschmack
und der Qualität zu machen“,
zitiert die Lebensmittelzeitung
den Milka-Produzenten Mon-
delez. Einige Handelsketten
wollten die deftigen Aufschlä-
ge auf die Abgabepreise der
Schokoladen-Hersteller zu-
nächst nicht akzeptieren. Des-
halb klafften beispielsweise
bei Rewe zeitweise Lücken

beim Ritter-Sport-Angebot im
Regal. Die Frage, ob die Preis-
erhöhungen gerechtfertigt
sind, ist aus Sicht von Ver-
braucherschützern schwer zu
beurteilen. Unbestritten gebe
es Ernteausfälle, berichtet die
Verbraucherschutzzentrale
Hamburg. Eine ebenso wichti-
ge Rolle für den Kakaopreis
spielt offenbar die Spekulation
an den internationalen Roh-
stoffbörsen, an denen auch
Hedgefonds die Preise hoch-
treiben. Denn Kakaobauern in

Westafrika erhalten lediglich
etwa sieben Cent vom Preis
einer Schokotafel.
„Es gibt eine Rohstoff-Rallye,

auch getrieben von Spekulan-
ten. Doch uns scheint, der Re-
galpreis entkoppelt sich im-
mer öfter von der tatsächli-
chen Rohstoffpreisentwick-
lung“, meint Armin Valet von
der Verbraucherzentrale Ham-
burg in der Lebensmittelzei-
tung. Viele Produzenten wie
Mondelez, Nestlé oder Ferrero
sicherten sich mit Lieferverträ-
gen ab und lagerten Vorräte an
Kakao ein, um Preis-
schwankungen auszuglei-
chen. Diese Strategie funktio-
niert allerdings nur bei vorü-
bergehenden Rohstoffpreis-
kapriolen.

Handel setzt auf
„Belohnungsfaktor“

Die drastischen Preiserhö-
hungen haben Verbraucher ins
Grübeln gebracht. Der Scho-
koladen-Absatz sank 2024, der
Umsatz legte nur aufgrund hö-
herer Preise zu. Verbraucher
greifen häufiger bei Preisaktio-
nen und günstigeren Handels-
marken wie „Ja“ zu. „Das Ak-
tionsgeschäft wird zu einem
bestimmenden Faktor, um
Kaufanreize zu setzen, auch
Eigenmarken sowohl im Preis-
einstiegs- als auch im Premi-
umbereich spielen eine wach-
sende Rolle“, erläutert Stefan
Genth, Hauptgeschäftsführer
des Handelsverbands
Deutschland. Angesichts stei-
gender Preise sei Konsum-
rückhaltung zu befürchten.
Nun werde auf den „Beloh-
nungsfaktor“ der Schokolade
gesetzt, der die negative Stim-
mung abschwächen könnte.

Von Karl Schlieker

Schokolade ist in Deutschland extrem beliebt. Pro Kopf werden hierzulande etwa 7,89 Kilogramm verschiedener Schokoladenwaren
pro Jahr konsumiert. Foto: dpa
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DORTMUND. Für seinen Ein-
stand als Trainer des Fußball-
Bundesligisten Borussia Dort-
mund hätte es leichtere Gegner
geben können, dennoch sieht
Niko Kovac seiner ersten Be-
währungsprobe gegen den VfB
Stuttgart voller Zuversicht ent-
gegen. „Ich habe in den Trai-
ningseinheiten gesehen, dass
hier viel Qualität ist“, sagte Ko-
vac vor der Partie gegen die
Schwaben an diesem Samstag
(15.30 Uhr/Sky).
Mehr als 320 Tage nach sei-

nem Aus beim VfL Wolfsburg
kehrt Kovac auf die Bundesliga-
Bühne zurück und soll den BVB
wieder auf Champions-League-

Kurs bringen. „Die erste Woche
war sehr intensiv. Wir sind täg-
lich von früh bis spät hier“, be-
richtete der 53 Jahre alte, in Ber-
lin geborene Kroate.
Denn unabhängig vom sport-

lichen Geschehen sorgt der BVB
auch hinter den Kulissen weiter
für Schlagzeilen. Zwei Wochen
nach dem Aus für Chefcoach
Nuri Sahin gab der Club die
Trennung von Kaderplaner Sven
Mislintat bekannt. Das Verhält-
nis zwischen ihm und Sportdi-
rektor Sebastian Kehl galt schon
länger als angespannt. Diese
Differenzen sollen mit aus-
schlaggebend für geplatzte
Transfers und Probleme im Ka-
der sein.
Nun folgt der Neustart mit Ko-

vac als Nachfolger von Mike
Tullberg. Unter dem Interims-
trainer blieb Schwarzgelb in drei
Spielen ungeschlagen, holte
wettbewerbsübergreifend zwei
Siege und ein Unentschieden.
„Die Tendenz geht nach oben,

das habe ich auch bei den Jungs
gemerkt“, befand Kovac, der
das Team am Sonntag übernom-
men hatte. Er spüre Freude und
Spaß im Training. „Die Jungs
sind positiver Dinge und kön-
nen es kaum erwarten, aufzu-
laufen und die Punkte zu holen,
die wir unbedingt brauchen.“
Mit Platz elf und nur 29 Punk-

ten verzeichnet Dortmund nach
20 Spieltagen die schlechteste
Zwischenbilanz seit einem Jahr-
zehnt. Gegner Stuttgart ist ein

direkter Konkurrent im Kampf
um die Königsklasse – dem
selbstgesetzten Minimalziel der
Dortmunder.
Die Vorzeichen könnten aus

BVB-Sicht besser sein. Dort-
mund verlor die vergangenen
vier Pflichtspiele gegen die
Stuttgarter, darunter ist auch
das 1:5-Debakel im Hinspiel.
Auch Kovac hat keine guten Er-
innerungen, unterlag dem VfB
zuletzt zweimal mit Wolfsburg.
Die Negativserie soll nun enden.
Ein Befreiungsschlag wäre für
Dortmund wichtig, wird aber
schwer, weiß auch Kovac. „Wir
werden von der ersten bis zur
letzten Minute gefordert sein
und müssen auch mental bereit
sein“, sagte Kovac. Mit einem
Sieg könnte der BVB nach Punk-
ten zum VfB aufschließen. Ak-
tuell belegt Stuttgart mit 32 Zäh-
lern den fünften Rang.
Der neue Trainer gab sich mit

der aktuellen Mannschaft nach
den ersten Einheiten zufrieden.
„Der Kader ist sehr gut zusam-
mengestellt, und deshalb glau-
be ich auch, dass diese Mann-
schaft das Potenzial hat, auch
weiter nach vorne zu kom-
men“, sagte Kovac. Die beiden
Zugänge Daniel Svensson und
Carney Chukwuemeka möchte
er direkt in den Spieltagskader
nehmen. Im Spiel gegen den
VfB kann Kovac zeigen, wie viel
Selbstvertrauen seine neue
Mannschaft nach nur einer Wo-
che schon zurückgewinnen
konnte.

ZITAT DES TAGES

Tatsächlich ist es schon eine
Hausnummer. Bisher ist das alles so an
mir vorbeigegangen, aber da merkt man:
Hoppla, das ist etwas anderes.

Dieter Baumann, 5.000-Meter-Olympiasieger von 1992, über seinen
60. Geburtstag an diesem Sonntag.

TOP & FLOP

LeBron James Stuttgart

Der Basketball-Altmeister hat
eine weitere Bestmarke in der
nordamerikanischen Profi-Liga
NBA aufgestellt. Gegen die Gol-
den State Warriors James die
Los Angeles Lakers fast im Al-
leingang zum 120:112-Sieg. Der
40-Jährige kam auf 42 Punkte,
17 Rebounds und acht Assists,
dabei verwandelte James sechs
von neun Versuchen von der
Dreierlinie. James ist nun der
älteste Spieler der NBA-Histo-
rie, der in einer Partie mindes-
tens 40 Punkte erzielte. Nur
Basketball-Idol Michael Jordan
war es vor 22 Jahren gelungen,
im Alter von 40 Jahren mindes-
tens 40 Punkte zu sammeln.
James ist aber einige Tage älter
als Jordan damals.

Die Stadt wird kein Austra-
gungsort der Frauenfußball-
Europameisterschaft 2029. Der
Gemeinderat der Landeshaupt-
stadt stellt keine Finanzmittel
bereit, wie auf einer Sitzung
entschieden wurde. Eigentlich
hatte sich Stuttgart als Gastge-
ber-Stadt beworben, wird die
Kandidatur nun aber zurückzie-
hen. Mindestens zehn Millio-
nen Euro hätten dafür wohl auf-
gebracht werden müssen, was
wegen der aktuellen Haushalts-
und Finanzlage aber bei mehre-
ren Fraktionen im Gemeinderat
Bedenken auslöste und zu kei-
ner Mehrheit führte. Mit Stutt-
gart hatten sich nach Angaben
der Uefa 15 Städte für die EM in
Deutschland beworben

+ -

STENOGRAMM

Juri Knorr: Der Handball-Natio-
nalspieler hat auch nach der
WMmit gesundheitlichen Prob-
lemen zu kämpfen und steht
dem Bundesligisten Rhein-Ne-
ckar Löwen vorerst nicht zur
Verfügung. „Er hat noch leichte
Beschwerden – und die müssen
weg. Sonst macht es keinen
Sinn“, sagte Trainer Sebastian
Hinze.
Skeleton: Olympiasieger Chris-

topher Grotheer vom BRC Thü-
ringen ist beim Weltcupfinale in
Lillehammer nur auf Rang neun
gefahren. Dennoch reichte es für
Platz drei im Gesamtweltcup. In
der parallel ausgetragenen EM-
Wertung wurde Grotheer Vier-
ter. Axel Jungk aus Sachsen lan-
dete im Weltcup auf Rang vier,
was Bronze in der EM-Wertung
bedeutete. Der Gesamtweltcup
ging an den Briten Matt Weston.
FC Liverpool: Der Titelverteidi-

ger steht nach einer überzeu-
genden Vorstellung erneut im
Finale des englischen Liga-
pokals. Die Mannschaft gewann
das Halbfinal-Rückspiel gegen
Tottenham Hotspur 4:0 und
machte damit die 0:1-Niederla-
ge aus dem Hinspiel wett.
Fußball: Die Bundesligisten er-

halten in den kommenden Spiel-

zeiten weniger Geld aus TV-Ver-
trägen der Deutschen Fußball
Liga (DFL) als in der laufenden
Saison. Wie DFL-Geschäftsfüh-
rer Steffen Merkel beim Bran-
chenkongress SpoBis erklärte,
liegt dies an der Neuregelung
der gleichmäßigen Ausschüt-
tung der Einnahmen aus der In-
landsvermarktung – und vom
Gesamterwerb eingeplanten
Summe von 50 Millionen Euro
für Investitionen.
Sergio Ramos: Der Weltmeister

von 2010 lässt seine erfolgreiche
Fußball-Karriere in Mexiko aus-
klingen. Der 38 Jahre alte Vertei-
diger aus Spanien spielt künftig
für CF Monterrey in der Liga
MX. Trainer in Monterrey ist der
frühere FC-Bayern-Profi Martin
Demichelis.
Nordische Kombination:Fünf Ta-

ge nach dem Gewinn des re-
nommierten Seefeld-Triples in
Tirol ist Vinzenz Geiger zum
Auftakt desWeltcup-Wochenen-
des im estländischen Otepää ein
dritter Platz gelungen. Zweitbes-
ter Deutscher wurde Geigers
Oberstdorfer Vereinskollege Ju-
lian Schmid auf Platz fünf. Den
Sieg holte sich der norwegische
Weltcup-Führende Jarl Magnus
Riiber.

. Dortmund – Stuttgart: Der
VfB gewann die letzten vier
Pflichtspiele gegen den BVB. In
der Hinrunde siegte Stuttgart
gegen Dortmund mit 5:1, für die
Borussia war es die höchste Sai-
sonniederlage.

. Hoffenheim – Union Berlin:
Beide Teams stehen in der Tabelle
schlecht da und benötigen drin-
gend Punkte, um nicht noch tiefer
in den Abstiegskampf gezogen zu
werden.

. Wolfsburg – Leverkusen: Le-
verkusen ist seit 18 Liga-Spielen
ungeschlagen. Die Wolfsburger,

die nächstes Jahr im Europapokal
spielen wollen, haben zuletzt
zwei Remis geholt und davor eine
Niederlage kassiert.

. Freiburg – Heidenheim: Der
FCH hat in Baden-Württemberg
noch nie ein Auswärtsspiel seit
dem Aufstieg verloren.

. Mainz 05 – FC Augsburg:
Mainz hat seit Mitte Oktober zu
Hause nicht mehr verloren, Augs-
burg ist in diesem Jahr auswärts
noch ungeschlagen. Eine Serie
könnte enden.

. Gladbach – Frankfurt: Seit
acht Pflichtspielen haben die Bo-

russen nicht gegen Frankfurt ge-
wonnen. Der letzte Heimsieg
(4:0) liegt fast vier Jahre zurück.

. Holstein Kiel – VfL Bochum:
Das Spiel hat eine gewisse Bri-
sanz: Holstein Kiel hat ebenso wie
Union Berlin und der FC St. Pauli
Berufung gegen das Urteil einge-
legt, durch das das Skandalspiel
bei Union Berlin mit 2:0 für Bo-
chum gewertet wurde.

. RB Leipzig – FC St. Pauli:Ale-
xander Blessin, Trainer der Kiezki-
cker, arbeitete viele Jahre im Ju-
gendbereich von Leipzig.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM

Der FC Bayern geht dank der makellosen Elfmeter-Serie von Harry Kane in der
Fußball-Bundesliga gestärkt in seine große Prüfungswoche. Das mühsame 3:0
(0:0) gegen einen personell gebeutelten SVWerder Bremen reichte demTabel-

lenführer, um zumAuftakt des 21. Spieltags denVorsprung auf Bayer Leverku-
sen auf neun Punkte auszubauen.Torschützen für die Bayern waren zweimal
Kane per Elfmeter (56.Minute und 90.+7) sowie Leroy Sané (82.). Foto: dpa

Kane und Sané treffen: Bayern mit Arbeitssieg gegen Bremen

BUNDESLIGA

21. Spieltag
FC Bayern München – Werder Bremen 3:0
VfL Wolfsburg – Bayer Leverkusen (Sa., 15.30)
SC Freiburg – 1. FC Heidenheim (Sa., 15.30)
TSG Hoffenheim – Union Berlin (Sa., 15.30)
Borussia Dortmund – VfB Stuttgart (Sa., 15.30)
Mainz 05 – FC Augsburg (Sa., 15.30)
Bor. M’gladbach – Etr. Frankfurt (Sa., 18.30)
Holstein Kiel – VfL Bochum (So., 15.30)
RB Leipzig – FC St. Pauli (So., 17.30)

1. FC Bayern München21 17 3 1 65:19 54
2. Bayer Leverkusen 20 13 6 1 49:27 45
3. Eintr. Frankfurt 20 11 5 4 45:27 38
4. RB Leipzig 20 9 6 5 34:29 33
5. VfB Stuttgart 20 9 5 6 37:30 32
6. FSV Mainz 05 20 9 4 7 33:24 31
7. Mönchengladbach 20 9 3 8 32:30 30
8. SVWerder Bremen 21 8 6 7 34:39 30
9. SC Freiburg 20 9 3 8 27:36 30
10. VfL Wolfsburg 20 8 5 7 43:35 29
11. Borussia Dortmund 20 8 5 7 36:34 29
12. FC Augsburg 20 7 5 8 24:35 26
13. FC St. Pauli 20 6 3 11 18:22 21
14. Union Berlin 20 5 6 9 16:27 21
15. TSG Hoffenheim 20 4 6 10 26:40 18
16. 1. FC Heidenheim 20 4 2 14 25:42 14
17. Holstein Kiel 20 3 3 14 31:52 12
18. VfL Bochum 20 2 4 14 17:44 10

Bayern München – W. Bremen 3:0 (0:0)
Bayern München: Neuer – Boey (73. Laimer),
Upamecano, Kim, Guerreiro (90. Stanisic) –
Kimmich, Pavlovic (81. Goretzka) – Olise, Mu-
siala, Coman (81. Sané), Kane.
Werder Bremen: Zetterer – Pieper, Veljko-
vic, A. Jung –Weiser, Lynen, Köhn (89. Kabo-
ré) – Stage (43. Alvero), Grüll – Njinmah (52.
Silva), Ducksch (89. Burke).
Schiedsrichter: Storks (Velen)
Zuschauer: 75.000 (ausverkauft).
Tor: Kane (56. Minute/Handelfmeter), Sané
(82.), Kane (90.+7/Foulelfmeter).
Die besten Spieler sind fett gedruckt.

Kovac redet den BVB stark
Neuer Trainer möchte mit Dortmund gegen Stuttgart einen Befreiungsschlag landen

Von Jana Glose

Das könnte wirklich klappen. Auf diesem leer ge-
fegten Trainermarkt hätte Borussia Dortmund
wohl niemand passenderes finden können als

Niko Kovac. Der Kroate ist bekannt dafür, den Ham-
mer kreisen zu lassen, unkonventionelle Personalent-
scheidungen zu treffen und kritische Fans zu überra-
schen. Denn wenn Kovac bisher eines bewiesen hat,
dann, dass er nach Amtsantritt abliefern kann – aller-
dings nur für kurze Zeit. Klar werden sich BVB-Fans
einen Frankfurt-Effekt vom neuen Coach erhoffen. Al-
so aus der sportlichen Misere führen und später Titel
gewinnen. Wahrscheinlicher ist aber eine Entwicklung
wie bei seinen Folgestationen. FC Bayern? Das Double
in der ersten Saison, Entlassung nach Spieltag zehn im
Jahr danach. AS Monaco? Erste Saison stark, zweite
durchwachsen – gefeuert nach dem 19. Spieltag.
Wolfsburg? Erste Spielzeit ordentlich, danach Talfahrt
– Kündigung nach Spieltag 26. Und Borussia Dort-
mund? Befindet sich derzeit nicht weniger als in einer
existenziellen Krise. Führt Kovac sein Muster fort, ist
für die Schwarz-Gelben in dieser Saison vielleicht so-
gar noch die Champions League drin. Danach aber
sollte der BVB den Trainermarkt neu sondieren. Kovac
hat zwar für eineinhalb Jahre unterschrieben – für
langfristigen Erfolg sprechen seine vergangenen Statio-
nen allerdings nicht.

KOMMENTAR

Von Benedikt Palm
benedikt.palm@vrm.de

Niko Kovac ist der
richtige Trainer für
den BVB – Stand jetzt

Steigerung von
1.115,6 Prozent
ZÜRICH (dpa). Weltweit waren

die Vereine nach Berechnungen
des Fußball-Weltverbandes Fifa
noch nie so aktiv in einem
Winter-Transferfenster wie in
diesem Jahr. Sowohl bei den
Männern als auch bei den Frau-
en wurden Rekorde erzielt.
Auffällige Steigerungen gab es
in Deutschland zu verzeichnen.
Berücksichtigt wurden nur
internationale Transfers. Hinter
den englischen Clubs waren die
deutschen Vereine besonders
rege auf dem Transfermarkt
unterwegs. Im Vergleich zum
Januar 2024 verdoppelten sich
ihre Ausgaben beinahe von
146,2 Millionen Euro auf 284,8
Millionen Euro. Im Gegenzug
nahmen die Vereine 217,4 Mil-
lionen Euro ein. Ein Jahr zuvor
waren es nur 17,3 Millionen
Euro. Dies entspricht einer Stei-
gerung von 1.115,6 Prozent.
Heraus sticht der Wechsel von
Omar Marmoush von Eintracht
Frankfurt zum englischen
Meister Manchester City für ge-
schätzte 75 Millionen Euro.
Bei den Frauen gab es eben-

falls Rekorde: 5,6 Millionen
Euro zahlten die Vereine für
neue Spielerinnen (+180,6
Prozent). 455 internationale
Transfers wurden registriert,
ein Plus von 22,6 Prozent. Die
US-Amerikanerin Naomi Girma
ist die erste Spielerin, die die
Marke von einer Million brach.
Die Abwehrspielerin wechselte
für 1,06 Millionen Euro vom
San Diego Wave FC zum FC
Chelsea London.
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Chiefs diesmal nur leichter Favorit
Patrick Mahomes kann sein Team zum dritten Super-Bowl-Sieg in Folge führen, doch die Eagles sind selbstbewusst

NEW ORLEANS. Historisch ist
der 59. Super Bowl schon vor
dem Beginn des Duells zwi-
schen den Kansas City Chiefs
und den Philadelphia Eagles in
New Orleans. Noch nie war
ein amtierender US-Präsident
auf der Tribüne – Donald
Trump hat sich angekündigt.
Noch nie hat ein Team das
wichtigste Spiel der NFL fünf-
mal binnen sechs Jahren er-
reicht – bis der Titelverteidiger
sich vor zwei Wochen erneut
qualifizierte. Und noch nie
hatte eine Mannschaft die
Chance auf drei Super-Bowl-
Siege in Serie – die Chiefs um
Quarterback Patrick Mahomes
können in der deutschen
Nacht zu Montag (0.30 Uhr
MEZ/RTL und DAZN) nun ge-
nau das schaffen.
„Einen Threepeat zu schaf-

fen, das ist auf jeden Fall
Greatness“, sagte der deutsche
NFL-Profi Jakob Johnson. „Ir-
gendwas dreimal in Serie zu
machen: Respekt.“ Threepeat
ist ein Wortspiel aus den eng-
lischenWorten für Three (drei)
und Repeat (Wiederholen),
das in den US-Medien seit Wo-
chen das große Schlagwort für
Super Bowl LIX ist.
Dank ihrer Vorgeschichte ist

für die Chiefs inzwischen alles
auch schon Routine. Die Me-
dientermine, die Vorbereitung,
die zwei Wochen Zeit zwi-
schen dem Sieg im Finale der
AFC und dem Super Bowl.
Auch die lange Halbzeitpause,
in der dieses Mal Hip-Hop-Star
Kendrick Lamar auftreten
wird, ist für die Chiefs keine
ungewohnte Sache mehr.
Selbst an die Berichterstattung
und die vielen Fragen zur Be-
ziehung von Chiefs-Profi Tra-
vis Kelce und Pop-Superstar
Taylor Swift haben sich alle ge-
wöhnt.

„Es war nicht so groß anders
im Vergleich zu vergangenem
Jahr“, sagte Mahomes. „Ich
kenne Taylor jetzt einfach bes-
ser und habe das Gefühl, dass
wir eine tolle Freundschaft ha-
ben. Meine Frau und sie sind
Freundinnen geworden. Es ist
einfach cool zu sehen, dass
Football Menschen aus allen
Bereichen zusammenbringen
kann.“ Für Kelce ist die Bezie-
hung zu Swift sogar einer der
Gründe dafür, dass er selbst
weiter auf höchstem Niveau
abliefert. „Ich muss mich an
meinen Teil der Abmachung
halten. Wenn sie, als der
Superstar, der sie ist, sich dau-
ernd den Hintern aufreißt, ein
Nein nicht akzeptiert und so
hart arbeitet, dann sollte ich
diese Energie besser auch auf-

bringen“, sagte der 35 Jahre al-
te Tight End.
Kelce hatte vor genau einem

Jahr schon auf der Siegereh-
rung nach dem Super-Bowl-
Sieg gegen die San Francisco
49ers in Las Vegas getönt, die
Chiefs wollten drei Titel in Se-
rie. Nach einem schwachen
Start in die Saison und zahlrei-
chen Partien, die der Titelver-
teidiger gerade so ins Ziel
brachte, schien dieses Vorha-
ben unrealistisch. Doch der
Verbund aus Mahomes, Kelce,
Trainer Andy Reid und einer
starken Defensive brachte das
Team erneut ins letzte Spiel
der Saison. Für den 59. Super
Bowl sind die Chiefs bei den
Buchmachern und vielen Ex-
perten leichter Favorit. So wie
einst niemand gegen Tom Bra-

dy und die New England Patri-
ots wetten wollte, traut sich
das nun fast niemand gegen
Mahomes und die Chiefs. „Sie
erinnern mich schon sehr stark
an die Patriots zu meiner Zeit,
weil sie einfach keine leichten
Fehler machen. Sie sind clever,
kennen das Regelwerk und
wissen, wie sie sich in be-
stimmten Situationen zu ver-
halten haben. Und dann haben
sie einen Patrick Mahomes,
der so ein Typ ist wie Tom Bra-
dy“, sagte Ex-Profi Sebastian
Vollmer dem „Tagesspiegel“.
Dabei sind die Eagles der

wohl schwerste Gegner, gegen
den Kansas City in dieser Sai-
son antreten muss. Vor zwei
Jahren standen sich beide be-
reits in einem Super Bowl
gegenüber, da drehten die

Chiefs einen Zehn-Punkte-
Rückstand noch und gewan-
nen 38:35.
Trainer Nick Sirianni ist noch

immer bei den Eagles, Quarter-
back Jalen Hurts auch. Neu
aber ist Saquon Barkley – und
dessen Beitrag in dieser Saison
war sensationell. 2.005 Yards
hat er in dieser Saison als Ball-
träger abgerissen – sein Best-
wert zuvor lag bei 1.312. Seine
13 Touchdowns sind ebenfalls
ein Karrierebestwert für den
27-Jährigen. Im November
sorgte er für eines der Saison-
highlights, als er rückwärts
über einen fast aufrecht ste-
henden Gegenspieler sprang.
Das stört Mahomes aber nicht.
„Es ist ein Football-Spiel. Und
wir wissen, wie man ge-
winnt“, sagte er.

Von Maximilian Haupt

2. BUNDESLIGA

21. Spieltag
Greuther Fürth – J. Regensburg 2:1
Preußen Münster – Hamburger SV 1:2
SSV Ulm – SC Paderborn (Sa., 13.00)
Darmstadt 98 – SV Elversberg (Sa., 13.00)
1. FC Magdeburg – 1. FC Nürnberg (Sa., 13.00)
Hertha BSC – 1. FC K’lautern (Sa., 20.30)
1. FC Köln – FC Schalke 04 (So., 13.30)
Karlsruher SC – Etr. Braunschweig (So., 13.30)
Hannover 96 – Fortuna Düsseldorf (So., 13.30)

1. Hamburger SV 21 10 8 3 47:28 38
2. 1. FC Köln 20 11 4 5 35:25 37
3. 1. FC Magdeburg 20 9 8 3 41:29 35
4. 1. FC K’lautern 20 10 5 5 38:31 35
5. Fortuna Düsseldorf 20 9 6 5 36:29 33
6. Hannover 96 20 9 5 6 27:21 32
7. SC Paderborn 20 8 7 5 32:28 31
8. Karlsruher SC 20 8 6 6 39:38 30
9. SV Elversberg 20 8 5 7 35:30 29
10. 1. FC Nürnberg 20 8 4 8 35:34 28
11. Spvgg. Gr. Fürth 21 7 5 9 31:41 26
12. SV Darmstadt 98 20 6 7 7 38:33 25
13. Hertha BSC 20 7 4 9 31:33 25
14. FC Schalke 04 20 6 6 8 37:39 24
15. Preußen Münster 21 4 8 9 24:30 20
16. SSV Ulm 20 3 8 9 24:26 17
17. Eintr. Braunschweig 20 3 6 11 18:39 15
18. J. Regensburg 21 4 2 15 13:47 14

3. LIGA

23. Spieltag
SV Sandhausen – Arminia Bielefeld 1:0
VfB Stuttgart II – Dynamo Dresden (Sa., 14.00)
Energie Cottbus –WehenWiesbad. (Sa., 14.00)
Saarbrücken –Waldh. Mannheim (Sa., 14.00)
FC Erzgebirge Aue – Alem. Aachen (Sa., 14.00)
RW Essen – Unterhaching (Sa., 14.00)
1860 München – FC Ingolstadt 04 (Sa., 16.30)
Hansa Rostock – Viktoria Köln (So., 13.30)
SC Verl – Hannover 96 II (So., 16.30)
VfL Osnabrück – Dortmund II (So., 19.30)

1. FC Energie Cottbus 22 12 6 4 45:25 42
2. Dynamo Dresden 22 12 6 4 43:25 42
3. 1. FC Saarbrücken 22 10 8 4 32:22 38
4. FC Ingolstadt 04 22 10 7 5 47:34 37
5. Viktoria Köln 22 11 2 9 36:30 35
6. Hansa Rostock 22 10 4 8 31:26 34
7. Arminia Bielefeld 23 9 7 7 30:25 34
8. WehenWiesbaden 22 9 7 6 36:34 34
9. SC Verl 22 8 9 5 35:30 33
10. SV Sandhausen 23 8 7 8 37:37 31
11. FC Erzgebirge Aue 22 9 3 10 33:38 30
12. Bor. Dortmund II 22 8 5 9 37:37 29
13. Alemannia Aachen 22 6 11 5 21:23 29
14. 1860 München 22 8 4 10 32:40 28
15. Waldh. Mannheim 22 5 8 9 22:27 23
16. Rot-Weiss Essen 22 6 5 11 30:38 23
17. Hannover 96 II 22 6 4 12 27:38 22
18. VfL Osnabrück 22 5 7 10 28:40 22
19. VfB Stuttgart II 22 5 6 11 27:40 21
20. Unterhaching 22 2 8 12 26:46 14

TV-TIPP

Samstag
9.30, ARD (teilweise auch Eurosport):Winter-
sport, u.a. 9.30: Rodeln,WM, Doppelsitzer Frauen
und Männer, Einsitzer Frauen inWhistler / 11.15:
Ski alpin,WM,Abfahrt Frauen in Saalbach / 15.45:
Skispringen, Männer in Lake Placid.

13.58, SWR: Fußball, Dritte Liga, 1. FC Saarbrü-
cken – SVWaldhof Mannheim.

14.00,WDR und MDR: Fußball, Dritte Liga, Erz-
gebirge Aue –Alemannia Aachen.

16.00, MDR: Fußball, Regionalliga Nordost,
Chemnitzer FC – FC Carl Zeiss Jena.

17.00, Sport1:Volleyball, Frauen-Bundesliga, SC
Potsdam –VCWiesbaden.

20.30, Sport1: Fußball, Zweite Bundesliga, Her-
tha BSC – 1. FC Kaiserslautern.

Sonntag
1.00, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Orlando Ma-
gic – San Antonio Spurs.

9.30, ARD (teilweise auch Eurosport):Winter-
sport, u.a. 9.45: Rodeln,WM,Team Staffel, Einsit-
zer Männer (Zusammenfassung) / 11.10: Ski alpin,
WM,Abfahrt Männer / 15.50: Skispringen,Männer.

13.45, DF1: Fußball, Frauen-Bundesliga, TSG Hof-
fenheim – FC Bayern München.

15.00,Welt: Handball, Bundesliga, HSV Hamburg
– Rhein-Neckar Löwen.

16.30, Welt: Basketball, Bundesliga, Bamberg
Basket – Baskets Oldenburg.

17.55, Pro7MAXX: Rugby, Europe Championship,
Portugal – Deutschland.

20.05, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Milwaukee
Bucks – Philadelphia 76ers.

23.15, RTL: American Football, NFL Super Bowl,
Philadelphia Eagles – Kansas City Chiefs in New
Orleans.

Greuther Fürth – J. Regensburg 2:1 (2:1)
Tore: 0:1 Adamyan (6. Minute), 1:1 Consbruch
(31.), 2:1 Srbeny (37.).
Rote Karte: Patz (90. +3/Trainer von Jahn Re-
gensburg).
Pr. Münster – Hamburger SV 1:2 (1:1)
Tore: 1:0 Frenkert (24.), 1:1 Selke (45.+5), 1:2
Selke (90.+4/Foulelfmeter).

Weltmeister mit Fußbruch
Max Langenhan holt gemeinsam mit Julia Taubitz Gold mit „110-Prozent-Lauf“

WHISTLER (dpa). Die Zähne
zusammenbeißen, das kann
Rennrodler Max Langenhan
wie kaum ein anderer. Kurz
vor Weihnachten hatte sich
das deutsche Wintersport-Ass
in der vorolympischen Saison
beim Training den Fuß gebro-
chen, am Donnerstag wurde er
zusammen mit Julia Taubitz
Mixed-Weltmeister in Whistler.
Taubitz bedankte sich bei

ihrem Teamkollegen. „Ich hat-
te Glück, dass der Max so
einen guten Lauf runter gezim-
mert hat, ich habe die Zeit ein
bisschen liegen gelassen“, sag-
te sie über Langenhan. Überra-
gend war der 25-Jährige im
Olympia-Eiskanal von 2010

unterwegs, sorgte mit einer
blitzsauberen Fahrt bis zum
Anschlag im Ziel für einen
komfortablen Vorsprung, den
Taubitz dann bei der WM-Pre-
miere der Mixed-Staffel beina-
he noch verspielt hätte.
Langenhan war von seiner

Vorstellung angetan: „Das war
ein 110-Prozent-Lauf – vom
ersten Paddelschlag bis zum
Touch-Pad.“ Bei 100 Prozent,
sagt Langenhan, sei er aber
noch nicht. „Ich habe ja nicht
trainieren können, wie ich das
normalerweise vor der WM
mache.“
Nach dem letzten Medizin-

Check sah es indes „noch
nicht richtig rosig aus. Ich ver-

suche so wenig wie möglich zu
laufen und jeden Tag zur Phy-
sio zu gehen. Aber am Ende
muss man immer wieder in
diese engen Rodel-Schuhe, je-
den Tag. Die sind glaube ich,
das größte Problem“, sagte
Langenhan vor dem Gold-
Coup. Für den gebrochenen
Mittelfuß hat er sich eine spe-
zielle Sohle anfertigen lassen,
die ihm mehr Sicherheit brin-
gen soll. Obwohl gehandicapt,
holte sich der Gesamtweltcup-
Sieger und Einsitzer-Weltmeis-
ter WM-Titel Nummer vier. Ju-
lia Taubitz, ebenfalls Gesamt-
weltcup-Siegerin, hat dieses
Kunststück nun bereits zum
sechsten Mal geschafft.

Odermatt distanziert alle
Schweizer fährt mit großem Vorsprung zuWM-Gold im Super-G

SAALBACH-HINTERGLEMM
(dpa). Ski-alpin-Star Marco
Odermatt ist zu seinem ersten
Titel bei den Weltmeister-
schaften im österreichischen
Saalbach-Hinterglemm gerast.
Der 27 Jahre Schweizer trium-
phierte im Super-G und holte
sich seinen insgesamt dritten
WM-Titel. Der Riesenslalom-
Olympiasieger distanzierte die
gesamte Konkurrenz und hat-
te im Ziel eine Sekunde Vor-
sprung auf den zweitplatzier-
ten Raphael Haaser aus Öster-
reich. Dritter wurde der Nor-
weger Adrian Smiseth Sejers-
ted mit 1,15 Sekunden Rück-
stand.

„Es war perfekt. Die Kursset-
zung fand ich extrem cool. Ich
hätte mir nicht unbedingt
mehr Kurven gewünscht. Ab
dem dritten Tor habe ich ge-
merkt, der Ski macht zu 100
Prozent das, was ich will.
Dann geht alles einfach, man
kann ans Limit gehen, riskie-
ren und fühlt sich nicht am Li-
mit. Das hat heute perfekt
funktioniert“, sagte Odermatt
in der ARD.
Titelverteidiger James Craw-

ford aus Kanada landete nicht
einmal unter den besten 20.
Schnellster Deutscher war
trotz einer langwierigen Fer-
senverletzung Simon Jocher

auf dem 18. Rang. „Ich war
am Start, deswegen will ich
nicht jammern. Es gibt keine
Ausreden. Ich lache, weil ich
wieder dabei bin. Es macht
einfach Spaß, hier zu fahren
vor der Kulisse. Beim Besich-
tigen (der Piste) hat die Ferse
mehr wehgetan beim Rut-
schen als beim Fahren, weil
die Piste so geil ist“, sagte Jo-
cher, der in diesem Jahr noch
kein Weltcup-Rennen bestrit-
ten hatte. Der 39 Jahre alte Ro-
med Baumann belegte den 22.
Platz. WM-Debütant Luis Vogt
stürzte spektakulär beim Ziel-
sprung und schied aus, blieb
aber offenbar unverletzt.

Schröder-Transfer
jetzt offiziell

DETROIT (dpa). Dennis Schrö-
der hat in der Basketball-Profi-
liga NBA endgültig ein neues
Team gefunden. Jetzt ist offi-
ziell, dass der 31 Jahre alte
Weltmeister-Kapitän zu den
Detroit Pistons wechselt. Somit
endet sein Kapitel bei den Gol-
den State Warriors nach nur
wenigen Wochen. Schröder
war zuvor im Zuge des nächs-
ten Mega-Tauschgeschäfts um
NBA-Star Jimmy Butler zur
Verhandlungsmasse geworden
und wurde von den Warriors
zunächst an die Utah Jazz ab-
gegeben. Von dort aus ging es
nach wenigen Stunden weiter
zu den Pistons.

Theis soll kurz nachWechsel
entlassen worden sein

Keine 24 Stunden nach sei-
nem Trade von den New Or-
leans Pelicans zu den Oklaho-
ma City Thunder soll die Zeit
von Daniel Theis bei der Num-
mer eins imWesten schon wie-
der vorbei sein. Laut überein-
stimmenden Berichten haben
die Thunder den 32 Jahre alten
Weltmeister-Kollegen von
Schröder direkt wieder entlas-
sen – offenbar aus finanziellen
Gründen.

FUSSBALL

Frauen-Bundesliga
1. FC Köln – VfL Wolfsburg 0:0

Auslandsligen
Italien: AC Florenz – Inter Mailand 3:0.

ERGEBNISSE

Die Quarterback stehen im Super Bowl im Fokus: Jalen Hurts bei den Eagles (links) und Patrick Mahomes bei den Chiefs. Fotos: dpa

Eishockey-Team
auf Olympia-Kurs
BREMERHAVEN (dpa). Die

deutschen Eishockey-Frauen
haben den ersten Schritt in
Richtung Olympia 2026 ge-
schafft. Beim Qualifikations-
turnier in Bremerhaven setzte
sich das Team von Bundestrai-
ner Jeff MacLeod gegen Öster-
reich 2:0 (0:0, 2:0, 0:0) durch.
Zum Auftakt hatte Ungarn die
Slowakei 3:1 besiegt. Die Slo-
wakinnen sind am Samstag
(14.30 Uhr/Magentasport)
nächster deutscher Gegner.
Zum Schluss geht es am Sonn-
tag (18 Uhr/Magentasport)
gegen Ungarn. Nur der Grup-
pen-Erste qualifiziert sich für
die Winterspiele in Mailand.
Celina Haider vom ERC Ingol-
stadt (24.) und Emily Nix, die
bei SDE HF in Stockholm ak-
tiv ist (36.) trafen gegen Öster-
reich.
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TRIENT/FREIBURG. Erst siedelte
man Bären im italienischen
Trentino extra wieder an – jetzt
geht es um Abschüsse. Erst-
mals wurden im vergangenen
Jahr auf Basis einer neuen Re-
gelung drei Bären getötet. Die
Tiere hätten teils Menschen
verfolgt, teils angegriffen und
verletzt, sagte ein Sprecher der
Provinzregierung. „Es ist eine
Frage der Sicherheit.“
Seit dem Start des EU-geför-

derten Bärenprojekts „Life Ur-
sus“ um die Jahrtausendwen-
de wuchs die Population
schneller als erwartet auf rund
100 Tiere. Immer öfter gibt es
in der bei Touristen beliebten
Region nördlich des Gardasees
gefährliche Zusammentreffen
mit Menschen. Trauriger Hö-
hepunkt war eine tödliche At-
tacke auf einen 26-jährigen
Jogger im Frühjahr 2023.
Die Behörden zogen die Not-

bremse. Die Provinzregierung
unter Präsident Maurizio Fu-
gatti von der rechten Lega-Par-
tei erlaubte Anfang 2024 den
Abschuss von bis zu acht Bä-
ren jährlich.
Die Entscheidungen zum Ab-

schuss der drei Bären seien
von Fachleuten des Umweltmi-
nisteriums in Rom geprüft und
für zulässig befunden worden,
sagte der Sprecher. Dennoch
sieht sich Fugatti wegen der
Tötung von Bären mit Strafan-
zeigen von Tierschützern kon-
frontiert. Im Dezember zeigte
ihn auch die oppositionelle
Fünf-Sterne-Bewegung an.
Man habe zudem einen Brief
an die EU-Kommission ge-
schrieben, damit es im Trenti-
no zu einer Prüfung komme,
hieß es dazu. Bären sind
grundsätzlich streng geschützt.
Noch 2013 hieß es aus der

Provinz Trient stolz, „Life Ur-
sus“ sei gerade noch rechtzei-
tig gestartet worden; der
Braunbär sei in den Alpen
vom Aussterben bedroht. Seit
2014 gab es dann mindestens

neun Bärenangriffe auf Men-
schen. Seither hat sich die De-
batte um das Zusammenleben
von Mensch und Tier ver-
schärft: Einerseits Sorgen von
Anwohnern, Forderungen
nach Schutz und Kritik am
Projekt „Life Ursus“ – anderer-
seits Tierschützer, die auf ein
Lebensrecht der Bären
pochen.
An Wanderwegen nördlich

des Gardasees warnen Schilder
in italienischer und englischer
Sprache. Die Angst wandert
mit, zumal Bären teils nah an
Siedlungen auftauchen. Nach-
dem im Sommer 2024 ein fran-
zösischer Urlauber von einem
Tier verletzt wurde, bangen
manche auch um den Touris-
mus. Die Bärin Gaia (JJ4, Ab-

kömmling von Mutter Jurka
und Jose), die den jungen Jog-
ger tötete, hat eine einschlägi-
ge Familiengeschichte. Sie ist
eine Schwester des in Bayern
berühmt gewordenen „Prob-
lembären“ Bruno (JJ1), der
sich gefährlich nah an Siedlun-
gen wagte und 2006 abge-
schossen wurde. Ein anderer
Bruder – JJ3 – wurde in der
Schweiz getötet, auch er war
als gefährlich eingestuft wor-
den. Mutter Jurka lebt seit vie-
len Jahren in einem Gehege im
Schwarzwald – wo bald auch
Gaia unterkommen soll.
Gaia war schon vor der tödli-

chen Attacke mehrfach aufge-
fallen und hatte zwei Men-
schen verletzt. Doch ihre aus
Sicherheitsgründen angeord-

nete Entnahme aus der Wild-
bahn – durch Tötung oder Ein-
fangen – wurde von Gerichten
abgelehnt. Sie blieb in Freiheit.

Gaia griff Jogger an – und
kommt jetzt in ein Gehege

Am 5. April 2023 schließlich
griff sie den Jogger an. Aber-
mals hoben Richter den Tö-
tungsbefehl auf. Sie kam in das
Tierpflegezentrum Casteller
unweit von Trient. Im Frühjahr
soll sie wie Mutter Jurka in
einem streng abgesicherten Bä-
rengehege im Schwarzwald
untergebracht werden.
Im vergangenen Jahr konn-

ten Einsprüche von Tierschüt-
zern die Tötung von drei Bären
nicht stoppen. Die Forstverwal-

tung ließ die Tiere mit den Be-
zeichnungen M90, KJ1 und
M91 gemäß der Anordnung
von Provinz-Präsident Fugatti
töten.
Im Schwarzwald wird unter-

dessen ein Gehege für Gaia
vorbereitet. „Wir sind noch gut
im Plan. Sobald es die Witte-
rung wieder zulässt, können
die Arbeiten weitergehen“,
sagt Christopher Schmidt,
Sprecher des Alternativen
Wolf- und Bärenparks
Schwarzwald. Dort leben vor
allem Bären, die in Käfigen
oder Zirkussen gehalten wur-
den.
Die Aufnahme Gaias im

Schwarzwald sei in der aktuel-
len Situation noch die beste
Lösung. Es dürfe aber keine

Standardlösung werden.
„Eigentlich haben wir gesagt,
dass wir keine Wildbären
mehr aufnehmen. Mit Gaia
fängt das nicht an, sondern mit
ihr sollte das aufhören“, sagt
Schmidt.
„Grundsätzlich ist Gefangen-

schaft für Wildtiere der Horror,
da sie einen enormen Freiheits-
drang haben.“ Etwa versuch-
ten sie, sich in die Freiheit zu
graben – was aber durch einen
metertiefen Untergrabschutz
verhindert wird. „Das Tier
weiß, dass es unendliche Wei-
ten gibt. Es versteht nicht, wa-
rum da jetzt ein Zaun ist.“ Die
Folge sei, „dass das Tier ir-
gendwann daran zerbricht,
sich seinem Schicksal ergibt
und sein Leben fristet.“

Von Sabine Dobel

Gegendert

Roland Kaiser (72) verteidigt
die jüngere Generation gegen
Kritik von Menschen seines Al-
ters – etwa beim Thema Gen-
dern. „Wir waren exakt genau-
so. Wir haben uns gegen das
Establishment und die Älteren
aufgebäumt und auch eine an-
dere Sprache gesprochen. Das
ist normal“, sagte der Musiker.
Er versuche immer wieder, die
Jugend zu verteidigen und in
das richtige Licht zu setzen.

Geküsst

US-Schauspielerin Drew Bar-
rymore (49) findet, dass sie
ihren besten Filmkuss mit
Adam Sandler (58) hatte. Doch
gleichzeitig liebe sie es, „dass
Adam und ich so platonisch
sind“, sagte sie. Barrymore
wurde schon als Kind mit Ste-
ven Spielbergs Film „E.T.“ zum
Star. Mit Sandler drehte sie die
drei Liebeskomödien „Eine
Hochzeit zum Verlieben“, „50
erste Dates“ und „Urlaubsreif“. Drew Barrymore Fotos: dpa

Geraucht

Angelina Jolie hat sich dank
ihrer Rolle als Action-Heldin
Lara Croft das Rauchen abge-
wöhnt. „Ich habe zugegebener-
maßen zwei Päckchen am Tag
geraucht“, erzählte die 49-Jäh-
rige. „Für ’Tomb Raider’ gab es
ein paar Monate lang nichts
anderes als mehrere Trainings-
einheiten am Tag. Und ab
einem gewissen Punkt wollte
ich nichts anderes mehr als gu-
tes Essen, Wasser und Schlaf.“ Angelina Jolie

LEUTE HEUTE

Roland Kaiser

Ein Bär läuft durch ein
hügeliges Gebiet im Trenti-
no. Die Begegnung mit den

Tieren hat für Menschen
dramatische und mitunter

sogar tödliche Folgen.
Archivfoto: dpa

Schon 13 Fußball-Schläger identifiziert
Frankfurter Staatsanwaltschaft und Polizei registrieren viele Hinweise auf mutmaßliche Gewalttäter vom 23. November 2023

FRANKFURT. Die Öffentlich-
keitsfahndung der Frankfurter
Staatsanwaltschaft und Polizei
nach gewalttätigen Stadionbe-
suchern ist aus Sicht der Er-
mittlungsbehörden ein Erfolg:
Stand Freitagvormittag seien
bereits 13 Personen „sicher
identifiziert“, teilt die Staats-
anwaltschaft auf Anfrage mit.
Acht mutmaßliche Schläger
hätten sich selbst gestellt, wo-
bei es auf zwei ebenfalls Hin-
weise gegeben habe. Insge-
samt habe es bislang 68 Hin-
weise aus der Bevölkerung ge-
geben, die Sprecher Dominik
Mies als vielversprechend be-
zeichnet. Sie würden derzeit
ausgewertet und könnten zu

weiteren Identifizierungen
führen.
Staatsanwaltschaft und Poli-

zeipräsidium Frankfurt hatten
amMontag Aufnahmen von 29
Tatverdächtigen veröffentlicht,
denen – im Zusammenhang
mit den Krawallen vor dem
Heimspiel von Bundesligist
Eintracht Frankfurt gegen den
VfB Stuttgart am 25. Novem-
ber 2023 mit mehr als 200 Ver-
letzten – besonders schwerer
Landfriedensbruch vorgewor-
fen wird. Bisher gebe es bereits
95 Ermittlungsverfahren we-
gen besonders schweren Land-
friedensbruchs, tätlichen An-
griffs auf Vollstreckungsbeam-
te und gefährlicher Körperver-
letzung gegen namentlich be-
kannte Beschuldigte aus dem

Kreis der Stadionbesucher. Sie
hatten im Heimfanbereich
unter anderem Absperrgitter,
Fahnenstangen, Feuerlöscher,
Mülltonnen und Pyrotechnik
auf Polizei und Ordner gewor-
fen.
Zudem werde wegen rund 20

möglicher Straftaten von Poli-
zeibeamten ermittelt. Dabei
handelt es sich laut Staatsan-
waltschaft um drei Verfahren
gegen Polizeibeamte, deren
Personalien bereits ermittelt
seien.
Vertreter der Fanszene und

auch Eintracht-Vorstand Phi-
lipp Reschke kritisierten in die-
ser Woche das Ermittlungsinst-
rument der Öffentlichkeits-
fahndung und bezweifelten
dessen Verhältnismäßigkeit.

„Es ist durchaus bemerkens-
wert, dass ein Eintracht-Vor-
stand die Verhältnismäßigkeit
von Maßnahmen infrage stellt,
die von einem Ermittlungsrich-
ter nach sorgfältiger Prüfung
angeordnet worden sind“,
kommentiert Staatsanwalt-
schaftssprecher Mies die Kritik
aus dem Verein.
Im Internet unter

https://k.polizei.hessen.de/
1881311074 sind weiterhin die
Abbildungen der Gesuchten
zu sehen. Staatsanwaltschaft
und Polizei bitten um Angaben
zu den Tatverdächtigen oder
sonstige sachdienliche Hinwei-
se unter Telefon 069-75532511
oder unter der E-Mail-Adresse
an hinweis.soko2511.ppffm@
polizei.hessen.de.

Von Sascha Kircher

Flugzeug mit
zehn Menschen
verschwunden
ANCHORAGE (dpa). Im US-

Bundesstaat Alaska wird ein
Flugzeug mit zehn Menschen
an Bord vermisst. Die Maschi-
ne sei am Donnerstag auf dem
Weg von Unalakleet ins rund
250 Kilometer entfernte Nome
verschwunden, teilten Polizei
und Feuerwehr mit. An Bord
der Cessna Caravan seien
neun Passagiere und der Pilot.
Über die Identität der Insassen
wurde zunächst nichts be-
kannt. Die Behörden versuch-
ten, die letzten bekannten Ko-
ordinaten des Flugzeuges zu
ermitteln. Es sei rund 20 Kilo-
meter vor der Küste vom Radar
verschwunden. Zugleich laufe
eine Suche am Boden und aus
der Luft, an der auch die Küs-
tenwache mit einem Flugzeug
beteiligt sei. Das schlechte
Wetter machte die Suche aber
schwierig. „Wir hoffen, dass
das Flugzeug an Land ist“, sag-
te der Feuerwehrchef des Ortes
White Mountain einem örtli-
chen Sender. „Das schlimmste
Szenario wäre, wenn es auf
dem Wasser ist“, ergänzte er.

Haft nach
Überfall-Fake

STUTTGART (dpa). Nach
einem vorgetäuschten Überfall
auf einen Geldtransporter mit
millionenschwerer Beute in
Ludwigsburg sind zwei frühe-
re Mitarbeiter des Sicherheits-
unternehmens zu jeweils sie-
ben Jahren Haft verurteilt wor-
den. Das Landgericht in Stutt-
gart zeigte sich überzeugt, dass
die vermeintlichen Überfallop-
fer eigentlich die Täter sind. Sie
hätten mit noch unbekannten
Kumpanen gemeinsame Sache
gemacht und knapp 3,8 Millio-
nen Euro gestohlen, urteilte die
Kammer. Von der Beute fehlt
bis heute jede Spur. Im Prozess
hatten die Angeklagten ihre
Unschuld beteuert. Sie hätten
einem Mann mit einer Panne
helfen wollen – und seien in
die Falle der Räuber getappt,
hatten sie ausgesagt.

Erdbeben
dauern an

SANTORINI (dpa). Rund um
Santorini bebt die Erde auch
nach Wochen weiter. Laut Seis-
mologen wird die Erdbebense-
rie voraussichtlich noch Wo-
chen oder auch Monate weiter-
gehen. Der griechische Staat
habe alle notwendigen Vorkeh-
rungen getroffen, um die Be-
wohner der Touristeninsel San-
torini sowie der umliegenden
Inseln im Falle größerer Erdbe-
ben zu schützen, betonte Regie-
rungschef Kyriakos Mitsotakis.
Ein großer Teil der Inselbewoh-
ner hat Santorini verlassen und
sich bei Verwandten auf dem
Festland in Sicherheit gebracht.
Polizeibeamte und zurückge-
bliebene Einwohner patrouillie-
ren immer wieder, um mögli-
che Einbrüche in den verlasse-
nen Häusern abzuwenden.

Herzstillstand
auf Windrad

SPREMBERG (dpa). Ein Arbeiter
hat auf einemWindrad im bran-
denburgischen Spremberg einen
Herzstillstand erlitten und ist ge-
storben. Der Kollege des 40-Jäh-
rigen habe in 142 Metern Höhe
noch versucht, ihn wiederzube-
leben, sagte ein Sprecher der
Leitstelle Lausitz. Es sei schwie-
rig gewesen, den Mann zu errei-
chen. In dem Windrad gebe es
zwar eine Art Fahrstuhl, dieser
brauche jedoch elf Minuten, um
die Höhe von 142 Metern zu er-
reichen. Ein Hubschrauber mit
einer Seilwinde habewitterungs-
bedingt nicht starten können.

Am 23. November 2023 gab es schwere Krawalle vor dem Ein-
tracht-Heimspiel gegen Stuttgart. Später zogen sich die Frankfur-
ter Ultras aus Protest gegen die Polizei aus ihrem Fanblock zu-
rück. Foto: dpa

Erst angesiedelt,
dann abgeschossen
Bären-Attacken auf Menschen sorgen
für radikale Maßnahmen im Trentino /
Wie umgehen mit der stetig wachsenden
Tier-Population?
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Auf
Spurensuche
in
Schifferstadt
Teil 1

Quellen:

Aus dem Tagblatt-Archiv „Historische Schauplätze in Schifferstadt“,

„Historische Augenblicke“ und „Zurück in die Zukunft“

Besitz der Deutschordensritter
seit 1289 nachgewiesen

Anwesen in Iggelheimer Straße 42 steinernes Zeugnis

u den geistlichen Institutio-
nen, die bis zur französischen
Revolution in Schifferstadt be-
gütert waren, gehörte auch der
Orden der Deutschritter oder
Deutschherrn. Besitzungen
der Speyerer Deutschordens-
niederlassung sind in Schiffer-
stadt seit 1289 nachweisbar.

Die 1190 in Zusammenhang

mit den Kreuzzügen zunächst
als Krankenpflegeorden gestif-
tete, ab 1198 in einen geistli-
chen Ritterorden umgewan-
delte Gemeinschaft, besaß
im Ort mit dem kleinen und
dem großen Hofgut zwei Gü-
ter. Zum großen Hofgut, auch
„Deutschhof” oder „Teutsch-
hof” genannt, gehörten 340
Morgen Acker, 43 Morgen
Wiesen und 14 Morgen Wald
in der Schifferstdter Gemar-
kung, dazu noch 32 Morgen
Ackerland und Wiesen in
Dannstadt.

Als erster Hofmann des in
der Iggelheimer Straße 42 ge-
legenen Anwesens wird 1447
ein Hans Rußer erwähnt, der

schon seit 1417 auf dem Hof
ansässig war. Als Nachfolger
ist 1519 Claus Fauth bekannt,
der als Pacht jährlich zu Ma-
riä Geburt 44 Malter Korn,
30 Malter Spelz, 10 Malter
Hafer und 200 Bund Stroh
an den Speyerer Konvent des
Deutschordenshauses abzulie-
fern hat. Zu den Naturalabga-
ben zählen zur Osterzeit auch
ein Lamm und im Herbst zwei
Fuder Wein, den der Pächter

Der „Deutschhof“ in der Iggelheimer Straße 42, Aufnahme aus den 60er Jahren.

aus Leinsweiler, Diedesfeld
oder sonstwo her zu holen
und in Speyer abzuliefern hat-
te.

1574 wird als Beständer Ge-
org Renner, 1624 Adam Renner
genannt. Nach dem 30-jähri-
gen Krieg bewirtschaftet ein
Spanier namens Grossa den
Hof, ihm folgt Friedrich Weiß.
Über einhundert Jahre lang
sind dann Mitglieder der Fa-
milie Kessler Pächter des Ho-

fes, der 1670 von Hans Keßler
übernommen wird. Nur drei
Jahre nach der Übernahme
trifft ihn und seine Familie ein
schweres Schicksal – der Hof
brannte ab. Dennoch blieb die
Familie Keßler bis 1795 Päch-
ter. In dieser Zeit wird auch
das heute noch bestehende
Haupthaus in der Iggelheimer
Straße 42 gebaut. „1779” ist
auf dem Türsturz zu lesen, auf
dem außer den Initialen „IK”

und „CK” auch ein Deutsch-
ordensritterkreuz abgebildet
ist. Früher war auch auf der
Scheunenwand ein Ordens-
kreuz angebracht, das heute
aber leider nicht mehr erhal-
ten ist.

Im Gefolge der französischen
Revolution wurde der geist-
liche Besitz Nationaleigen-
tum und später an Privatleute
versteigert. Der Hof ist heute
Eigentum der Familie von Kurt

Magin und wird von Schwie-
gersohn Peter „Seppl” Breuer
bewirtschaftet.

Früher besaß der Hof das
Schankrecht. An die wohl bis
in das 19. Jahrhundert rei-
chende Funktion als Schank-
wirtschaft weisen zwei eiserne
Ring an den Torpfeilern hin.
Hier konnten die vorbeizie-
henden Bauern und Fuhrleute
bei ihrer Einkehr Pferde oder
andere Zugtiere anbinden.

Z

Schulhaus beherbergte einst auch Wachstube
1798 erbaut, 1959 abgerissen

u den aus dem Stadtbild ver-
schwundenen Gebäuden ge-
hört das „alte Schulhaus”
in der Kirchenstraße, einst
zwischen der St. Jakobuskir-
che und der heutigen Stadt-
bibliothek gelegen. Das statt-
liche spätbarocke Gebäude
mit Krüppelwalmdach wur-
de 1789 erbaut, ersetzte ein
Schulgebäude von 1718. Ne-
ben zwei Lehrzimmern befan-
den sich in dem Ende des 18.
Jahrhunderts erbauten Gebäu-
de eine Lehrerwohnung und
die Wachtstube, 1824 wurde
der Innenbereich umgebaut.
Das schön proportionierte Ge-
bäude wurde 1959 leider ab-
gerissen.

Zwölf Jahre nach dem Neu-
bau gibt ein Schriftwechsel
Auskunft über die schulischen
Verhältnisse in Schifferstadt.
Am 23ten Frimaire des Jah-
res X nach dem französischen
Revolutionskalender (14. De-
zember 1801) berichtet Jacob
Magin, „Maire der Gemeinde

Schifferstadt an seinen Colle-
gen zu Speyer Bürger Maire”:
„Es befinden sich zwey Schu-
len in hiesiger Gemeinde,
nemlich eine katholische
und eine reformierte. Der Ka-
tholische Schullehrer heißt
Christian Horn; seine Fähig-
keiten sind, auf der Orgel zu
spielen, Singen, Teutsch- und
Lateinisch lesen und schrei-
ben, wie auch rechnen. Er ist
zu diesem Amte vom Vicariat
zu Bruchsal den 15ten Juny
1785 ernannt worden. Er hat
dermalen 100 Schüler und 70
Schülerinnen zum Unterrichte,
und lehrt Teutsch, Lateinisch
buchstabieren und lesen, wie
auch schreiben und rechnen,
so dann den Katechismus und
die biblische Geschichte fürs
Christenthum.

Des Katholischen Schul-
lehrer sein Gehalt. War unter
der alten Verfassung 10 Malter
Korn und 10 fl. (= Gulden) an
Geld von der Gemeinde, dann
1/3 des Zehenden Ertrags des
hiesigen Teutschordens Guths
und circa 4 Malter Korn & 5
Malter Speltz und von jedem
Schulkind 15 xr (= Kreuzer)
quartaliter (= vierteljährlich).
Ist unter der Wircklichen, ein
halb Simmer Hartfrucht von
jedem Bürger, 3 xr an Geld
und dann 15 xr von jedem
Schulbub quartaliter.”

Bevor Jacob Magin sei-
nen Bericht mit „Gruß und
Freundschaft” schließt, teilt

er noch mit, „daß sich kein
Fonds oder Einkünfte in hiesi-
ger Gemeinde befinden, wor-
aus die Schullehrer bezalt und

Das 1789 erbaute Schulhaus wurde 1959 abgerissen.

die sonstigen Auslagen für
die Schulen bestritten werden
können.”

Das 1789 erbaute Haus war

den katholischen Schülern
vorbehalten. Die protestanti-
schen Schüler besaßen eine
kleine Schule auf dem „Dör-

fel”. Lehrer Peter Hahn war
1791 vom „Kurpfälzischen
Reformierten Kirchen Rath zu
Heidelberg” ernannt worden

und unterrichtete 1801 ledig-
lich zehn Kinder.

Quelle: Stadtarchiv Speyer
Best. 2/123.

Z

120 Jahre Tagblatt – 75 Jahre Stadtrechte
Blick in die Schifferstadter Geschichte
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Bürokratie in Deutschland:
Nicht so schlimm, wie man denkt

Warum die inflationären Forderungen von Politikern nach Bürokratieabbau wohlfeiles Wahlkampf-Getöse sind
und welche Vorteile bestimmte Regeln und Vorschriften haben. Ein Plädoyer.

. Als Bürokratie bezeichnet
man meist die hierarchisch
gegliederte und auf gesetz-
lichen Vorschriften basie-
rende – insbesondere staatli-
che – Verwaltung. Deren ver-
selbständigte, überbordende
Form wird gemeinhin als Büro-
kratismus bezeichnet.Wörtlich
übersetzt bedeutet das bereits
im 18. Jahrhundert geschaffe-
ne Kunstwort Bürokratie
„Herrschaft des Büros“, damit
einhergeht eine eher negative
Konnotation. Der Soziologe
Max Weber hingegen verwen-
dete den Begriff in seiner Or-
ganisationstheorie, vor allem
in „Wirtschaft und Gesell-
schaft“ (1922), neutral.

BÜROKRATIE

. Am häufigsten taucht das
Wort „Bürokratie“ im Wahl-
programm der CDU auf, die in
den vergangenen 16 Jahren
lang in der Bundesregierung
saß: 36 Mal. Die SPD (20 Jah-
re) verwendet den Begriff 20
Mal in ihrem Wahlprogramm,
die FDP (3 Jahre) 29 Mal. Bei
den Grünen (3 Jahre) ist 18
Mal die Rede von „Bürokra-
tie“. In den Programmentwür-
fen von AfD und BSW wird sie
9 beziehungsweise 14 Mal er-
wähnt, bei den Linken gar
nicht. Die letzten drei genann-
ten Parteien verfügen nicht
über Regierungserfahrung auf
Bundesebene.

IN DEM
WAHLPROGRAMM

Trotz aller
Bemühungen konnte
das ambitionierte Ziel,
bis Ende 2022 alle
Verwaltungsleistungen
auch online
anzubieten, nicht
vollständig erreicht
werden, unter
anderem aufgrund
komplexer föderaler
Strukturen,
unterschiedlicher
Digitalisierungsstände
und einer heterogenen
IT-Landschaft.

Das Bundesinnenministerium
zur Umsetzung des OZG

Wir haben uns
eingebuddelt in einer
Welt, wo am Ende
die Richtigkeit der
Berichtspflichten
darüber entscheidet,
wie wettbewerbsfähig
ein Unternehmen ist.

Robert Habeck (Grüne),
Bundeswirtschaftsminister

WIESBADEN/MAINZ. Die Fachkräfte aus demAusland, die wegen zu zäher Anerkennungs-verfahren lieber einen Bogen um Deutsch-land machen. Der Hausbesitzer, der gern zu-sätzlichen Wohnraum schaffen möchte, aberan Bauvorschriften verzweifelt. Der Jung-unternehmer, der sich von Behördenbriefengegängelt fühlt. Jeder kennt solche Beispielevon überbordender Bürokratie aus dem eige-nen Alltag oder von Geschichten anderer.Wahlkampf vor der Bundestagswahl: Ent-rümpelungsgesetze gegen „Papierkram“Die Politik hat das große Wehklagen, vorallem aus der Wirtschaft, vernommen und inden vergangenen Jahren das Thema zuneh-mend als – meist kurzlebigen – Wahlkampf-schlager für sich entdeckt. Angesichts einerlahmenden Konjunktur finden sich entspre-chende Forderungen in fast allen Program-men zur Bundestagswahl: „Wir beseitigenmit Entrümpelungsgesetzen und Bürokratie-Checks überflüssigen Papierkram. Statistik-pflichten und Doppelstrukturen bauen wirab“, formuliert etwa die Union in einem Do-kument, das bereits im Titel einen „Politik-wechsel für Deutschland“ herbeisehnt. InHessen hat die CDU-geführte Landesregie-rung vor Jahresfrist einem Ministerium dieEntbürokratisierung gleich als Auftrag in denneuen Namen geschrieben.
Mögliches Vorbild sind, wie so oft, die USA– von vielen Mythen umwehter Hort der un-begrenzten Möglichkeiten. Die Gründungglobaler Technologie-Imperien wie Google,Amazon und Facebook wäre hierzulandenicht möglich, weil es am Datenschutzscheitern würde, ätzen deutsche Unterneh-menslenker gerne in informellen Runden. Al-so fordern frustrierte Wirtschaftsbosse: weni-ger Staat wagen.
Das passt zum wirtschaftsliberalen Profilder FDP, die bis vor kurzem selbst noch inRegierungsverantwortung und damit poten-ziell zuständig für Vorschriften und Bürokra-tie war. Mit seinem Appell, „mehr Musk undMilei zu wagen“, machte sich ParteichefChristian Lindner nicht nur Freunde.Schließlich gilt weder der US-Techmilliardärund Trump-Berater noch der anarcho-libertä-re argentinische Staatspräsident mit der Ket-tensäge als unbedingter Garant einer libera-len Demokratie.
Italien ist seit jeher Sehnsuchtsland derDeutschen. Stilvolle Klamotten und schöneMenschen, Lebensfreude pur, gutes Essen,Amore. Und nicht so viel Bürokratie. WenigBürokratie? Weit gefehlt. Die italienische Bü-rokratie ist legendär – und verfolgt ihreStaatsbürger sogar noch ins Ausland. Wereinmal versucht hat, einen Termin beim Ge-neralkonsulat in Frankfurt zu machen, kannBände berichten. Die Bewertungen auf Goo-gle quillen über vor Beschwerden über ewigeWartezeiten und telefonische Unerreichbar-keit. Bürgernähe? Fehlanzeige. Wie kommendie Italiener bloß damit zurecht? „Fallo ebasta, senza chiedere, senza permesso!“

(deutsch: Mach es einfach, ohne zu fragen,
ohne Genehmigung!) lautet ein gängiger Rat-
schlag.
Wer in noch ferneren Regionen urlaubt, ist

mitunter froh, dort nicht dauerhaft zu leben,
Stichwort: Ordnung und Sauberkeit. Und
freut sich gewissermaßen, in den deutschen
Behördendschungel zurückzukehren, wo die
Müllabfuhr einigermaßen pünktlich kommt
und Züge zwar Verspätung haben, aber im-
merhin am selben Tag abfahren. Bei den ver-
heerenden Erdbeben, die regelmäßig das Rei-
seland Türkei heimsuchen, fielen die Schä-
den meist so verheerend aus, weil man es
versäumt hatte, strenge Bauvorschriften ein-
zuführen – oder deren Einhaltung ansatzwei-
se zu überwachen. Da klingt die Beschwerde
über 16 verschiedene deutsche Landesbau-
verordnungen wie Jammern auf hohem
Niveau.
So warnte Boris Pistorius, amtierender

SPD-Bundesverteidigungsminister und als
mutiger Kämpfer gegen den Wildwuchs im
berühmt-berüchtigten Beschaffungsamt der
Bundeswehr angetreten, bei einem Landtags-
wahlkampftermin in Wiesbaden 2023 vor all-
zu pauschaler Bürokratie-Schelte: Fehlende
Regeln und Auflagen seien auch hierzulande
mitunter tödlich, das hätten Unglücke wie
der Düsseldorfer Flughafenbrand 1996 und
die Katastrophe bei der Duisburger „Love Pa-
rade“ 2010 gezeigt.
Schließlich dienen, das wusste bereits der

Soziologe Max Weber vor mehr als 100 Jah-
ren, Vorschriften und Verwaltung im Rechts-
staat der Allgemeinheit. Nach seinem „Büro-
kratiemodell“ geht es darum, die Menschen
mit verlässlich-nachvollziehbaren rationalen
Regeln vor Willkürherrschaft zu schützen:
„Der reinste Typus der legalen Herrschaft ist
diejenige mittelst bureaukratischen Verwal-
tungsstabs“, formulierte Weber im Sprach-
duktus seiner Zeit.
Bürokratie „dient der Demokratie“, formu-

lierte Webers Kollege, der Soziologe Berthold
Vogel, vergangenes Jahr gegenüber Deutsch-
landradio Kultur. Umgekehrt, beklagen man-
che Verwaltungschefs, senke das dauernde
Meckern über vermeintliche Gängeleien von
Behörden die Hemmschwelle bei Bürgern,
gegenüber Verwaltungsmitarbeitern aggres-
siv aufzutreten. Dabei können die nichts da-
für, dass etwa in manchen Gesundheitsäm-
tern noch Faxgeräte genutzt werden. Ein
ehemaliger Ministerpräsident hat das neulich
im Gespräch so schlicht erklärt: Man habe
die Behörden vor der Pandemie regelmäßig
vernachlässigt – und nach der Pandemie
schnell wieder vergessen.

Habeck zum Lieferkettengesetz:
„Völlig falsch abgebogen“

Dass Bürokratie auch zum Selbstzweck,
zur Arbeitsbeschaffungsmaßnahme oder gar
Daseinsberechtigung für die zahlreichen Ju-
risten und Beamten in den Verwaltungen
mutieren kann und damit zum viel zitierten
Bürokratiemonster wird: geschenkt. Den re-

densartlichen Amtsschimmel kannte man
übrigens bereits im 19. Jahrhundert; die ex-
akte Wortherkunft bleibt allerdings unge-
klärt.
Oft genug ist sie letztlich das Ergebnis poli-

tisch-ideologischer Ambitionen. So räumte
der zuständige Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck (Grüne) im Herbst ein, beim
– von der Wirtschaft heftig gescholtenen –
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (nomen
est omen) sei man „bei guter Intention völlig
falsch abgebogen“. Denn, so Habeck selbst-
kritisch: „Wir haben uns eingebuddelt in
einer Welt, wo am Ende die Richtigkeit der
Berichtspflichten darüber entscheidet, wie
wettbewerbsfähig ein Unternehmen ist.“
Die arbeitgebernahe „Initiative Neue Sozia-

le Marktwirtschaft“ (INSM) prangert an,
dass nach ihrer Zählung in den meisten
deutschen Bundesländern nicht einmal die
Hälfte der Verwaltungsleistungen nach dem
Onlinezugangsgesetz (OZG) digitalisiert ist.
Das OZG aus dem Jahr 2017, laut Bundesin-
nenministerium „rechtliche Grundlage für
das bis dato größte Modernisierungsprojekt
der öffentlichen Verwaltung seit Bestehen
der Bundesrepublik“, verpflichtet alle staatli-
chen Behörden, bis Ende 2022 ihre Verwal-
tungsleistungen auch digital über Verwal-
tungsportale anzubieten. Gut zwei Jahre
nach dem Stichtag nicht einmal die Hälfte
erreicht – das hat wohl nicht geklappt.
In einer Bürgerumfrage der INSM aus dem

März 2024 wurden übrigens die frühere Bun-
deskanzlerin Angela Merkel und EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula von der Leyen
(beide CDU) als Hauptverursacher von Büro-
kratie in Deutschland genannt.

Ach ja,
der Föderalismus!

Die Verantwortlichen haben erwartungsge-
mäß einen deutlich milderen Blick auf das
Scheitern: „Trotz aller Bemühungen“, räumt
das Ministerium ein, habe „das ambitionier-
te Ziel“ innerhalb der Frist „nicht vollstän-
dig“ erreicht werden können – „unter ande-
rem aufgrund komplexer föderaler Struktu-
ren, unterschiedlicher Digitalisierungsstände
und einer heterogenen IT-Landschaft“. Man
habe „zahlreiche Onlinedienste“ entwickelt,
diese seien bislang aber oft nur in einzelnen
Ländern oder Kommunen verfügbar. Ach ja,
der Föderalismus. Trotzdem arbeite man na-
türlich „gemeinsam mit Hochdruck daran,
Leistungen zügig umzusetzen und in die Flä-
che zu bringen“. Immerhin.
Natürlich gibt es zahlreiche Beispiele dafür,

wie Digitalisierung und Entbürokratisierung
bereits funktionieren: Sei es der Kollege, der
seine Haushaltshilfe einfach über das On-
line-Portal der Minijob-Zentrale anmeldet,
die Tochter, die ihre Exmatrikulation an der
einen Hochschule und Einschreibung an der
anderen zügig im Netz abwickelt, dazu das
E-Rezept, die elektronische Arbeitsfähigkeits-
erklärung und so weiter. Also: Kopf hoch, es
geht voran.

Von Sascha Kircher
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ISTANBUL. Bilder von glückli-
chen Menschen liegen am Ufer
des Bosporus auf dem Pflaster
aus, mit Blumen und Kerzen ge-
schmückt: ein älteres Ehepaar
untergehakt auf einem Balkon,
ein Junge im Sporttrikot, ein
Kind im Garten. Ihre Hinterblie-
benen haben die Bilder hier auf
einem zentralen Platz von Istan-
bul ausgelegt, um zum zweiten
Jahrestag des Erdbebens in der
Südosttürkei an sie zu erinnern.
Traurige Musik weht über den
Platz; eine schwarzgekleidete
Frau klettert auf das Denkmal
hoch zu Atatürk, um sich an die
vorbeihastenden Passanten zu
wenden. „Zwei Jahre sind ver-
gangen, und die Verantwortli-
chen sind noch nicht zur Re-
chenschaft gezogen worden“,
ruft sie in ein Mikrofon. „Bitte
helft uns, Gerechtigkeit zu er-
kämpfen!“
Mehr als 53.000 Menschen

starben beim Erdbeben vom 6.
Februar 2023. Hunderttausende
Gebäude wurden zerstört, viele
stürzten wegen Baumängeln
ein, die von den Behörden nicht
erkannt oder nicht geahndet
worden waren. Weder Minister
noch hochrangige Beamte ha-
ben deshalb ihre Posten verlo-
ren.
Auf dem Platz in Istanbul

steckt sich ein junger Mann in
Jeansjacke ein Trauerkärtchen
an, wie das bei Beerdigungen in
der Türkei üblich ist. Yigit Gök-
tug Torun verlor bei dem Beben
in der Stadt Antakya beide El-
tern. Ihre Neubauwohnung im
Stadtzentrum stürzte ein und
geriert in Brand. „Von meinen
Eltern blieb nichts übrig, sie ha-
ben nicht einmal ein Grab“, er-
zählt der 27-jährige Hochschul-
assistent. „Das sollte kein
Mensch ertragen müssen.“

Die Mühlen der Justiz
mahlen langsam

Deshalb ist Torun hier bei der
Gedenkveranstaltung, die
gleichzeitig eine Protestkundge-
bung ist. „Schluss mit dem Ster-
ben für Profite“, steht auf sei-
nem handgemalten Plakat: „Die
Verantwortlichen müssen vor
Gericht.“ Seine Eltern seien
nicht von dem Beben getötet
worden, sondern von der Fahr-
lässigkeit der Bauherren und

der Behörden, die das Gebäude
genehmigten – doch bisher
steht nur der Hausbesitzer vor
Gericht.
In anderen Fällen ist die Justiz

noch schwerfälliger, etwa bei
der Familie der Studentin Döne
Kaya. „Ich habe bei dem Beben
meine Mutter verloren, meine
Schwester, meinen Bruder und
meinen neun Monate alten Nef-
fen“, sagt die 28-jährige. „Das
Gerichtsverfahren hat letzten
Freitag begonnen, also zwei
Jahre nach dem Einsturz.“ Vor
Gericht stehen der Bauherr und
sein Sohn, aber kein Vertreter
der Baubehörden oder des Mi-
nisteriums, berichtet sie. „Mei-
ner Ansicht nach müsste der
Prozess umgekehrt anfangen,
ganz oben beim Bauministe-
rium, das das erdbebengefähr-
dete Gebiet zur Bebauung frei-
gegeben hat.“

Auch der 37-jährige Rechtsan-
walt Eren Can verlor beim Be-
ben beide Eltern – für ihn gibt
es noch überhaupt kein Verfah-
ren. Die Staatsanwaltschaft
sagt, sie warte auf ein Gutach-
ten für das Gebäude, in dem 32
Menschen starben. Can enga-
giert sich inzwischen als Anwalt
für andere Hinterbliebene. „Wir
fordern, den Angeklagten nicht
nur fahrlässige Tötung zur Last
zu legen, wie die Staatsanwalt-
schaft das bisher meist tut, son-
dern Totschlag“, sagt er. „Doch
so ein Urteil hat es bisher nur
einmal gegeben, gegen einen
Bauherrn in Adana.“
Noch schwieriger sei es, die

Amtsträger zur Verantwortung
zu ziehen, sagt der Anwalt,
denn für Ermittlungen gegen
Beamte und Mandatsträger
braucht die Staatsanwaltschaft

in der Türkei stets eine Geneh-
migung der übergeordneten Be-
hörde. „Die Genehmigung wird
nur selten erteilt. Manchmal
lehnen die Behörden ab,
manchmal antworten sie gar
nicht.“

Nur selten werden
Ermittlungen genehmigt

Landesweit haben Menschen-
rechtler und Zivilgesellschaft
seit den Beben erst 40 Fälle ge-
zählt, bei denen Ermittlungsver-
fahren gegen Behördenvertreter
genehmigt wurden, alle auf
kommunaler Ebene und nied-
rigstem Rang. Genaueres ist
nicht zu erfahren, weil das In-
nenministerium sich weigert,
die Zahl der Ermittlungen gegen
öffentliche Amtsinhaber he-
rauszugeben. Eine Klage zivil-
gesellschaftlicher Vereine auf

Herausgabe dieser Information
quält sich seit einem Jahr durch
die Instanzen, bisher ohne Er-
gebnis.
„Um Rechenschaft einzufor-

dern“ habe ihr Verein das In-
nenministerium verklagt, sagt
Emel Kurma vom türkischen
Bürgerrechtsverein HYD. Frü-
her habe die türkische Regie-
rung zumindest noch so getan,
als wäre sie dem Volk verant-
wortlich. „Jetzt haben sie es
nicht einmal mehr nötig, so zu
tun, als wären sie uns zu Re-
chenschaft verpflichtet.“
Auf die Rechenschaftspflicht

komme es aber an, findet auch
Yigit Göktug Torun, der Vollwai-
se aus Antakya; die verantwort-
lichen Amts- und Mandatsträ-
ger müssten bestraft werden.
„Wir kämpfen darum, dass die-
se Behörden vorsichtiger wer-

den müssen beim Abzeichnen
der Genehmigungen“, sagt er.
„Denn wenn es weiter keine
Strafen gibt für diese leichtferti-
gen Unterschriften, dann wer-
den sie auch weiter alles ab-
zeichnen und genehmigen. Und
dann werden weiter Menschen
sterben.“ Seine Mutter und sei-
nen Vater werde dieser Kampf
nicht zurückbringen, sagt To-
run, aber vielleicht anderen
Menschen das Leben retten.
Dafür stehe auch sie auf der

Straße, sagt Döne Kaya. Ihr eige-
ner Schmerz sei in diesem Le-
ben nicht mehr zu stillen, doch
sie kämpfe für ihre Landsleute.
„Denken wir nur an das Feuer
in Kartalkaya neulich“, erinnert
die Studentin an den Großbrand
in einem Skihotel vor zwei Wo-
chen: Fast 80 Menschen starben
dort, weil am Brandschutz und
an der Aufsicht gespart worden
war. „Wenn die Schuldigen an
dem Einsturz zehntausender
Häuser in der Erdbebenregion
vor Gericht gestellt worden wä-
ren, wenn die fahrlässigen
Unterzeichner von Genehmi-
gungen verurteilt worden wä-
ren, dann wären diese Men-
schen jetzt vielleicht noch am
Leben.“
Wie schon nach dem Erdbe-

benkatastrophe von 2023 kün-
digte die türkische Regierung
auch nach der Brandkatastro-
phe von Kartalkaya an, dass die
Schuldigen zur Rechenschaft
gezogen und streng bestraft
würden – „jeder einzelne von
ihnen“, wie Staatspräsident Re-
cep Tayyip Erdogan bei solchen
Anlässen immer betont. Emel
Kurma vom Bürgerverein glaubt
nicht daran. „Je größer ihre
Worte, desto kleiner ihre Taten,
das ist unsere Erfahrung“, sagt
die Bürgerrechtlerin. „Sie ma-
chen jetzt wieder vollmundige
Sprüche, um den Druck der Öf-
fentlichkeit abzulassen, und ir-
gendwann passiert das nächste
Unglück – aber durchgezogen
werden die Ermittlungen nicht.“

Nach der Gedenkfeier sam-
melt Döne Kaya mit den ande-
ren Hinterbliebenen die Blumen
und Bilder wieder ein. „Niemals
vergessen“, steht auf ihrem
schwarzen T-Shirt mit dem
Datum des Erdbebens. Doch zu
der Gedenkfeier auf einem der
belebtesten Plätze der Millio-
nenstadt sind kaum mehr als
100 Menschen gekommen.

Von Susanne Güsten

. Als „Katastrophe des Jahr-
hunderts“ wird das Erdbeben
vom 6. Februar 2023 in der
Türkei bezeichnet. Zwei Erdstöße
der Stärke 7,8 und 7,7 – der ers-
te um vier Uhr morgens, der
zweite kurz nach Mittag – er-
schütterten elf der 81 Provinzen
der Türkei, töteten mehr als
53.000 Menschen und verletzten
über 100.000 weitere. Das Un-
glücksgebiet von Adana an der
Mittelmeerküste bis Diyarba-
kir rund 450 Kilometer weiter
östlich war so groß wie
Deutschland.

. Im benachbarten Bürger-
kriegsland Syrien kamen nach
UN-Angaben rund 6000 Men-
schen ums Leben, fast 400.000
verloren ihre Wohnungen.

. Mehr als 150.000 Gebäude
stürzten in der Türkei ein oder
wurden so schwer beschädigt,
dass sie abgerissen werden
mussten, wie die UNO schätzte.
Bei fast einer halben Million
weiteren Häusern stellten Exper-
ten leichte bis mittelschwere
Schäden fest. Rund 1,5 Millionen
Menschen wurden obdachlos.
Bis zu 200 Millionen Tonnen
Schutt mussten weggeschafft
werden.

. Die Regierung von Präsident
Recep Tayyip Erdogan setzte
nach dem Unglück ein giganti-
sches Wiederaufbaupro-
gramm in Gang. Bis Ende Janu-
ar diesen Jahres konnten Erdbe-
benopfer in rund 200.000 neu
errichtete Wohnungen einzie-
hen. Insgesamt sollen bis Ende
dieses Jahres 450.000 neue
Wohnungen und Geschäfte ste-
hen. Gebaut werde an 1900 ver-
schiedenen Orten mit 160.000
Arbeitern, sagte Erdogan im De-
zember. In der schwer zerstörten
Stadt Adiyaman liegt die mit
fünf Millionen Quadratmetern
größte Baustelle der Türkei.
Rund 8000 Bauarbeiter errichten
dort mehr als 16.000 neue Woh-
nungen.

. In einigen Teilen des Katastro-
phengebietes kommt der Wie-
deraufbau allerdings nur lang-
sam voran. Die Oppositionspar-
tei CHP kritisiert, dass zehntau-
sende Erdbebenopfer zwei Jahre
nach der Katastrophe immer
noch in Wohncontainern le-
ben müssen. In der besonders
schwer betroffenen Provinz Ha-
tay an der syrischen Grenze sei-
en erst zehn Prozent der ver-
sprochenen Wohnungen überge-
ben worden. (güs)

DAS ERDBEBEN UND
DER WIEDERAUFBAU

Wir fordern, den
Angeklagten nicht nur
fahrlässige Tötung zur
Last zu legen, wie die
Staatsanwaltschaft das
bisher meist tut,
sondern Totschlag.

Rechtsanwalt Eren Can

Nach dem Beben: Überlebende gehen im Februar 2023 durch die
Trümmer der Stadt Hatay. Foto: dpa

„Und
irgendwann
passiert

das nächste
Unglück“

Vor zwei Jahren erschütterten gewaltige
Erdbeben die Türkei. Bis heute kämpfen

Überlebende mit den Folgen der Katastrophe
– und gegen die Untätigkeit der Behörden.

Bis heute leben viele Opfer der Katastrophe in provisorischen
Containerdörfern – wie hier in der Stadt Antakya. Foto: dpa

Je größer ihre Worte,
desto kleiner ihre Taten.

Bürgerrechtlerin Ernel Kurma
über ihre Erfahrungen mit Politikern

Die Verantwortlichen
müssen vor Gericht.

Yigit Göktug Torun

In der Trauer vereint:

Döne Kaya (links)

und Yigit Göktug Torun

haben bei dem Beben

Angehörige verloren.

Foto: Susanne Güsten

Auf der Suche

nach Gerechtigkeit:

Anwalt Eren Can

erinnert an seine

toten Eltern.

Foto: Susanne Güsten
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein! 

Kinder-Gitterrätsel

Lösung:1.Struwwelpeter,2.Schleife,3.Leim,4.Kutsche/Kueken,5.Emu,6.Lama,7.Eiweiss,
8.Flieder,9.Distel,10.Ranzen,11.Oskar,12.Seerosen,13.Ameise,14.lang

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

© DEIKE PRESS

Lösung:DieLiebebeginntmitdenAugen.MuesliErdbeereTinteKistenKugel

SILBENRÄTSEL KW 2022

Aus den Silben ab - ag - an - at - be - boll - chi -
de - den - der - edel - el - er - est - fa - form -
ge - ge - ger - gras - greco - haar - heu - ka -
knie - ko - kul - land - lant - lenk - lie - lon -
mel - mun - mut - na - ne - nut - ri - ri - riss -
rock - schroe - seil - so - stech - strei - ta - ten -
tern - tur - uhr - uni -werk -win - zen - zuen sind
22 Wörter zu bilden, deren zweite Buchstaben,
vonuntennachobengelesen, und sechste Buch-
staben, von oben nach unten gelesen, eine
Lebensweisheit ergeben.

1. Zierpflanze, Ramie

2. eh. deutscher Bundeskanzler (Gerhard)

3. Reihe

4. hohe Gesinnung

5. Teil des Beins

6. ganz jungerWein

7. anspornen

8. Schutzbau, Bastion

9. Abbruch eines Gebäudes

10. gebrauchen, verwenden

11. Ackerbau

12. einheitlich

13. ein Kartenspiel

14. Zeitkontrollgerät

15. osteuropäischer Staat

16. Diwan, Sessel

17. zanken

18. in Brand setzen

19. Lastenheber

20. kretisch-spanischer Maler, † 1614 (2W.)

21. einWollstoff

22. Balkenträger (Figur)

Lösung„Silbenrätsel“:1.Chinagras,2.Schroe-
der,3.Kolonne,4.Edelmut,5.Kniegelenk,6.Heu-
riger,7.ermuntern,8.Bollwerk,9.Abriss,10.be-
nutzen,11.Agrikultur,12.uniform,13.Tarock,
14.Stechuhr,15.Estland,16.Liegesofa,17.strei-
ten,18.anzuenden,19.Seilwinde,20.ElGreco,
21.Kamelhaar,22.Atlant–Talentistangeboren,
dochgenuegteszurKunstnicht.DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. Lehrerin an Automat: „Jetzt gibt es ein Diktat!“, 9. ob ein Chardonnay sich hier
ungerecht behandelt fühlt?, 12. Epple sportlich, Cara musikalisch, Joliot chemisch, 13. Eurooma mit
Gauß und Annette, 14. Willst du deine „Flocke nachlesen?“ – „Sie rollt sich noch nicht mal!“ – „Nun,
Rebbe, trink nicht so viel, ich habe halt keine Dauerwelle!“, 17. „Doppelt plagt euch, mengt und
mischt, ja, du brodelst, Feuer zischt!“, 19. Prekuttelsuppe at home, 21. wenn dir die Kohle ausgeht, geh
zur Fremdenlegion, und bewaffne dich!, 24. Aristoteles, wenn er gemalt hätte, 25. manchmal kann
Essen wirklich grausam sein, 26. Nanaler, der Anklagte!, 28. klassischer Materialverlust des Parmesan,
30. „Samson, Philister über dir!“ rief Gräfin von und zu Flieder, 32. unbeweglich vorm Berg, beweglich
vorm Pflug, 35. erfrischend, diese leicht schlammigen Getränke, 38. der Schreck unter den Ökologischen
trennt klassisch, 40. Lampe an Meister: „Zieh jetzt endlich den Stecker! Es ist Zeit, ins Bett zu gehen!“,
41. Dachshaarpinsel, Klinge, Seife? Weit gefehlt, der hat’s eilig!

Senkrecht: 1. Regen to go, Flucht ohne Regenschirm, 2. Göttin, die der Bühne Auftrieb gibt, 3.
gepackt gebührt sie nur sich selbst, 4. Bluse, offensiv!, 5. Briten an der Côte: „Ach, ist die blau!“, 6.
Jürgens mit Limone ist echt lecker!, 7. klein-felsenfest und unverrückbar, 8. Ulrich sprach zu Salchow
– und übrigens auch Christopher zu Dean: Ich muss mich mal im „Kreis auslüften“, 10. Mensch, ist
das mühsam, wenn wir ohne B keinen Vorteil erlangen, 11. Horror in der Vogelschau mag drei Sechser,
aber nicht im Lotto, 14. hat der Bochumer jetzt seinen Platz gefunden? Leider nur scheinbar!, 15. „Da
stand er nun und wollt‘ ins Team, doch war sein Gender legitim? Die Mischung macht’s, sagt Bulgarin,
und gab die Stelle jetzt doch, wem?“, 16. wenn der Charme in die Binsen geht, 18. noch dazu
überkocht!, 20. oben, erklärte la nonna, ganz oben im Norden, 22. „Eine Welt zwar bist du, o ja, du,
doch ohne die Liebe wäre die Welt nicht die Welt, wärest denn du, auch nicht du.“, 23. Tiroler König,
tötet bei Sturm Kinder, 27. Personalpronomen auf dem Egotrip, 29. wenn Bügeleisen Spitzensportler
schaffen, 31. Omega-3, auch ohne Ende, 33. Lied der Polizei, 34. Ayrton de Brasil, 36. ob dieses Wort
in Frankreich noch gendergerecht ist? In England nicht mehr, sie ist jetzt eine chestfeeding person, 37.
wir trinken den Met, bis keiner mehr auf der Suche nach dem H ist, 38. als Volk macht sich Otto
Waalkes in Afrika nicht lächerlich, 39. Du hast das Kind ganz durcheinandergebracht! Ergo, jetzt musst
du dafür geradestehen. adm/DEIKE

Um die Ecke gedacht

Außer dem farbig unterlegten sind hier 42 weitere Begriffe rund um das Thema Computersprache versteckt, und zwar
waagrecht, senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich überschneiden. Diewaagrecht, senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich überschneiden. Die
übrig bleibenden Buchstaben ergeben ein Zitat von John F. Kennedy: „Der Mensch ist ...“

Lösung:JohnF.Kennedy:„...immernochderbesteComputer.“ABSTURZ,
ALGORITHMUS,ANHANG,BINAER,BLOG,BOOTEN,BOT,BUG,CAPTCHA,
CLOUD,CODE,COOKIE,CPU,DATEI,ENTER,HOST,HOTSPOT,HTTP,HUB,
IMAGE,LAN,LAPTOP,LINK,LINUX,MODEM,MODUL,NAS,NERD,PASCAL,
PHP,PODCAST,PROGRAMM,PROZESSOR,RAID,SLOT,TILDE,TOOL,TREIBER,
USV,VIRUS,VPN,WEB,ZEILE

BuchstabensalatBuchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Malkasten


